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Zur Reichstagswahl .
Was man wissen muß !

Man muß wissen und man muss eS sich genau inS Gedächtnis

einprägen , daß nur noch drei Wochen zur Borberei -

tung und Sicherung de ? Wahlsiegs übrig bleiben .

Jeder Tag , der verstreicht , ohne daß man eifrig und klug Anhänger
und Anhängcrinnen unserer Partei , Wähler und Wählerinnen für
unsere Kandidaten geworben hat , ist ein verlorener Tag . Diese

Unterlassung ist nicht mehr weit zu machen . Nur die Anspannung
aller unserer Kräfte führt unS zum Ziele , schafft unS den Bor -

sprung vor allen andere « Parteien .

Sein Wahlrecht mus , man sichern ,
aber auch das aller aus engem und weitem Bciaantentreise , von
denen man erwartet , daß sie für die Sozialdemokratische Partei
stimmen werden . Darum nütze man die wenig en Stnn -
den deS heutigen TageS auS , die noch znr Einsicht
in die Wählerlisten , zur Feststellung ihrer Lücken
vorhanden sind . Man sorge dafür , daß niemand , der sozial -
demokratisch wählen würde , in den Wählerlisten fehle , und daß die

Angaben für jeden unS nahestehenden Wähler und für jode unserer
Partei geneigte Wählerin in der Wählerliste durchaus genau sind .

Wenn man ein Flugblatt gelesen Hot , wenn man eine »

Stimmzettel für unsere Partei hat , dann gebe man

ihn dem Mann oder der Frau , die noch kein Flugblatt und noch
keine Stimmzettel von unserer Partei erhalten habe « .

Wenn mcn seinen Wohnort nach Abschluß der Wählerliste

wechselt , beantrage man einen Wahlschein , der ermöglicht , an
dem neuen Aufenthaltsorte zu wählen . Wer in der Ausübung
feines Berufs oder auS sonstigen Gründen zur Wahlzeit nicht an
seinem Wohnorte ist , so Schiffer und Schiffsleute , Floßführer und
Floßleute , auch die mitfahrenden Frauen und erwachsenen Kinder ,
Bahn - und Postbedienstete , Geschäftsreisende , Wahlhelfer «sw. ,
usw . , auch Leute , die zur Kur oder Erholungszwecken außer ihrem
Wohnorte sind , Personen , die infolge eines Leidens in ihrer Be -

wegungsfreiheit gehindert sind , lassen sich bei der Gemeindebehörde
Ihres bisherigen Wohnortes nach Darlegung der Berhältnisse , die

ihnen daS notwendig erscheinen lassen , einen Wahlschein ausstellen .
Sehr wichtig ist die

Einreichunss und die Verbindung der Wahlvorschläge .
Die KreiSvorschläge sind spätestens am 16 . Mai beim

Kreiswahlleiter einzureichen .

Der Wahlvorschlag muß beim KreiSwahlleiter , dessen

Name und Adresse amtlich bekanntgegeben ist , eingereicht sein .

ES muß dabei mitgeteilt werden , welchem Wahlkreisver -

band und welchem ReichSwahlvorfchlag » die Rest -

stimmen einzureichen sind . Mit dem Wahlvorschlage sind einzu -

reichen :

1. Die Erklärung der Bewerber , baß sie der Auf -

nähme ihrer Namen �n den Wahlvorschlag

zustimmen ,
2. die gemeindebehördliche Bescheinigung , daß

vollendet haben , seit mindestens einem Jahre

ReichSan gehörige und vom Wahlrechte nicht

ausgeschlossen sind ;
3. die gemeindebehördliche Bescheinigung , daß

die Unterzeichner deS WahlvorschlagS in die

Wählerliste - der Wahlkartei eingetragen

»der mit einem Wahlscheine versehen worden sind .

Jeder Wahlvorschlag soll mit einem auf die Parteistellung der

Bewerber hinweisenden oder mit einem sonstigen Kennwort ver -

sehen sein , daß ihn von allen anderen Wahlvorschläzen deutlich

unterscheidet . Am besten wird eS sein , auf den Wahlvorschlag unv
eventuell auch auf jeden Stimmzettel zu drucke «:

Sozialdemokraitsche Partei T- eutschlauds .
Verbunden mit der ReichKlistc Otto Wels .

Die KreiSwahivorschläge müssen von mindestens 56 Wählern
deS Wahlkreises unterzeichnet sein . Der Wahlvor�chlag mutz einen

Vertrauensmann und einen Stellvertreter bezeichnen , die zur Ab -

gäbe von Erklärungen gcgenübc » dem Reichswahlleiter und dem

ReichSwahlauSschuß bevollmächtigt sind .

Neber daS , was am Wahltage selbst und bei Fest -
stellung deS Wahlergebnisses zu beachten ist , werden
wir rechtzeitig die Parteigenossen und - genossinncn unterrichten .

Zum Schluße noch :

Versieht nicht , in drei Wochen ist Reichs -
tasiswahl !

Jede freie Viertelstunde gilt nun der Ar -
beit für die Partei , siilt der Vorbereitung
des Wahlsiegs der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands !

Reine Gewerkfthoftsinternationale .
Amsterdam , Ib . Mai . ( SS. T. B. > Laut „ Algemeen

HandelSblad " hat das Bureau deS Internationalen Gewerk -
schaftSbundes auf seiner Londoner Sitzung beschlossen , daß die
GewerkschaftSinternationale im Interesse der Förderung der
Arbeiterbewegung jede Verbindung mit irgendeiner iuter -
nationalen politischen Organisation ablehnt .

Dieser Bes. i - luss ist die logische Folge der Zersplitterung
der politischen Arbeiterbewegung .

Protest üer §ührer üer C. G. T.
Paris , 15 . Mai . Die führenden G ew e r » f ch a f t S .

sekretöre deS Allgemeinen GeweikschaftSbnndeS ( 6. G. X. ) find
gessrrn nachmittag vor dem Untersuchungsrichter erschienen
erschienen und Hasen einen Protest gegen daS Strafverfahren zn
Protokoll gegeben . Die E. G. T. hat gestern abend ' beschlossen ,

vorerst zur weiteren Ausdehnung des Streik « nicht aus -
zurufen .

lSroste Streikausdehnung in Nopdfraukreich .
P a r i § , 15 . Mai . Ueber den Streik liegen folgende H a v a S .

meidungen vor : Die Bergarbeiter im Norddeparte -
ment haben die Arbeit niedergelegt . In Dünkirchen
dauert der Streik der Hafenarbeiter und Seeleute fort ,
doch nimmt der Streik im Baugewerbe und in der Metall -
i n d ii st r i e a t . Der Bergarbeiterstreik im PaS de
l5 a l a i S ist allgemein . In Tourcoing haben die Eisen -
b a h ne r sich für den Streik entschieden . Die Transport -
arbeite » haben dort die Arbeit wieder aufgenommen .
In valencienneS dehnt sich der Streik unter den Trans -
Port - und Bauarbeitern auS . In der Metallindustrie
ist er allgemein .

Millerznd lehnt Vermittlungsversuche ab .

Genf , IS . Muf Die groß « AnSstandzbeweguwg in Frankreich
dehält ihren h a r t n ä ck i g e n C h a r a k t e r . Di - Versuch «, eine
Aussprach « der Regierung nrit den Gewerkschafts .
führern zu vermrttcln . sind auch von nichtsoziali st i -
schen Mitgliedern deS Parlament ? unternommen worden , dar -
unter von den Vertretern der Großstädte Lyon , Marseille
und E r i e n n e. In Lyon kam es zu blutigen Z u s a m °
« en stoßen zwischen Arbeitern und den Truppen . Herr

/ » s sie noch mitregierten . . .

Brockdorff - Rantzaus Bedingungen .

Ter frühere Rcichsminister des Auswärtigen und Führer
der deutschen Friedcnsdelegation in Versailles , Graf Brock -
d o r f f - N a n tz a u, hat unter der schlichten Ueberjchrist
„ Dokument e " in der Deutschen Verlagsgesellschaft für

Politik und Geschichte , Charlottenburg , ein Buch herausge -
geben , das von manchem Gesichtspunkt au - als sehr wertvoll

bezeichnet werden kann . Die „ Dokumente " , aus denen das
' Werk fast ausschließlich besteht , sind zwar zum allergrößten
i Teil der Ocsfentlichkeit schon bekannt , doch ist ihre Zusamnicn -
I stellung gerade in der jetzigen Zeit sehr wichtig , in der sich
' trotz des kurzsichtigen Widerstandes der frandösischen Macht -

die Bewerber am Wahltag daS 2 5. Lebensjahr . Politiker die Erkennwis unaufhaltsam Bahn deicht , daß der

Frieden von Versailles eines der größten Ver -

brechen der Weltgeschichte war . Wobei unS hier
das Wort Talleyrand - besonders angebracht erscheint :
„ Schlimmer als ein Verbrechen — eine Dummheit . "

Nun war Graf Brockdorff - Rantzau insofern kein Talley -
ranb , als er die hinterlistigen Künste der traditionellen Diplo -
matie verschmähte , als er vielmehr ehrlich bemüht war , an der

Schaffung eines neuen Zeitalters in den wechselseitigen Be -

Ziehungen zwischen den Völkern durch rückhaltlose Auf -
r i ch t i g k e i t mitzuwirken und als er vom ersten bis zum
letzten Tage seines Wirken ? als Minister des Aeußeren , man
könnte fast sagen : mit offenen Karten spielte .

W i e einheitlich Rantzaus Politik gewesen ist , geht be -
sonders aus einem in der Oeffentlichkeit nicht bekannten Do -
kument hervor , da ? an der Spitze des Buches steht . Es han -
dclt jich um einen Brief Brockdorff - RantzmiS , der damals noch
dewllcher Gesandter in Kopenhagen war , cm den Genossen
Philipp Scheidemann vom 9. Dezember 1918 . Scheide -
mann hatte im Auftrage de - Rates der Volksbeauftragten an
Rantzau den Appell gerichtet , die Nachfolgerschaft des Dr . Soff
als Staatssekretär des Auswärtigen Amtes zu übernehmen .
Und es muß hier ausdrücklich festgestellt werden , daß dieser
Schritt nicht nur mit Zustimmung der Unabhängigen ,
sondern sogar auf deren Anregung unternommen worden
war . Karl und Luise Kautsky sind es gewesen , die bei
der Prüfung der Akten deS SluSwärtigen Amtes sich von den

EZähigkeiten und von dem demokratischen Geists unseres
openhagener Gesandten überzeugt hatten und Hugo Haase

bestinimt hatten , ihn als Nachfolger von Sols vorzuschlagen ,
was wir ihnen übrigen ' hoch anrechnen können . Brockdorff -
Rantzau schrieb nun an Scheidemann , unter welchen B e d i n -
g un gen er das ihm angetragene Amt annshmen würde .
Dieses Schreiben und ein beigefügtes Promemoria wurde im
Rate der Volksbeaustragten vorgelesen und die darin cnt -
baltenen programmatisckjen Bedingungen in einer der letzten
Sitzungen de ? gemeinsamen Rates der V o l k s b e -
austragten angenommen . Unter welchen Bedin -
gimgen lehrt uns Emil Barth in seinem jüngst erschiene -
nen Buch „ Aus der Werkstatt der Revolution " , in dem er auf
Seite 192 schreibt :

„ Nach Erledipimg dieser Beiordnung wurde an diesem Akend
( LI. Dezember . Die Red . ) noch endgültig Brockdorff -
Rantzaus Berufung zum LeÄer des Auswärtigen Amtes
gegen mein « Bedenken und entgegen meinem Vorschlage ,
Brostscheid hierzu zu nehmen , mit 5 gegen eine Stimme beschlossen . "

Barthbestätigt also , daß neben den drei Mehrheit ? -
sozialistischen auch die zwei unabhängigen Volks -
beauftragten Haase und D i t t m n n n der Berufung
Rantzaus z u g e st i m m t hatten , folglich auch seinen
p r o g r a m m a tischenBedingungen . Und was lesen
wir nun in diesem Schreiben an Scheidemann und in dem
beigefügten Promemoria an den Rat der Volksbeaustragten ?
Wir finden darin folgende Stellen :

„ Im einzes n ? n möchte ich Star hinzufügen , Peiß ich bezüglich
der Schaffung einer republikanischen Arme « ein schorses
Borgchen gegen die bolschewistischen Umtriebe und ihre Leiter bis zu
den letzten Konsequenzen für unnmgängsich erforderlich rrachtr .
Anders sehe ich nicht die Möglichkeit , das größte Unglück ahzu »
wenden . Es ist sicher die heiligo Pflicht jeder gewissenhaften Re -
gieruing , keinen Tropfen Blutes unnütz zu vergießen ;
die Entwicklung scheint mir aber dahin zn treiben , daß , wenn um
jeden Preis dieser Grundsatz jetzt durchgeführt wird , schließlich die
Regierung selbst und mit ihr das ganze Land in einem vl - stbad er -
- rsticken wird . "

Weiter heißt eS in d « n Brief an Scheidemann :
„ Ich muß wissen , oh ich u n t e r U m st ä n d « n, d. h. wenn die

FriedenSbedingungen , di « uns die Feinde diktieren wer -
den , so ausfallen , daß sie ein - auch nur annähernd menschen -

� Millerand hat alle Vermittlungsversuche abge -
lehnt . Der Genenalsekrietär I o u h a n x und die übrigen Mit -

gliedcr des Ausschusses sind gestern vom Untersuchungsrichter ver -
nommen worden .

Zürich , 15. Mai . DaS „ Zürcher VolkSrecht " meldet auS Bern :

Nach einer Pariser Meldung , die abrr noch der Bestätigung bedarf ,

seien in Paris bei Auflösung des Ausschusses des Allgemeinen Ge -

werrschaftSveribandcs sC. G. T. ) schwere II n ruhen auSge -
brachen , die zu blutigen Zusammenstößen geführt hätten .

Die Kriegspsychose dauert an .

Drei Männer und eine ? sran in PariS erschossen .
Paris , 15. Mai . Heute vormittag find in VincenneS

v i e r Personen , darunter eine Frau , ehemalige Mitarbeiter
der „ Gazette deS NrdenneS ' , erschossen worden , vier
weitere Angeklagte bat Präsident DeSchanel begnadigt .

. . . nnd vier in ValencienneS .

Per ! ? , 15. Mai . Heute morgen wurden ii PalenckenneS
vier Personen hingerichtet , di « im vergangenen Jahre vom
dortigen Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden waren , weil sie
französische Soldaten , die sich >m besetzten Gebiet versteckt gehalten
hatten , an die Feinde verrieten .

Spa - 21 . Juni .
Paris , 15 . Mai . sWTB . ) Nach einer Rcutcrmeldnng aus

Hythe haben Lloyd George und Millerand beschlossen , den alliierten
Regierungen vorzuschlage », die Konferenz von Spa auf den 21 . Juni
zu vertagen . Es soll eine Erklärung an die deutsche Re -
g i e r u n g gerichtet werden . _

Donomi als Nachfolger Nittis .
Die Nnterftiissung der Katholiken znzesichcrt . .. ,

. . . . . . . . . .. . . . .. . . . . .

Mailand , 15. Mai . Die Blätter berichten , baß der König
�

mär .
fÜr ®cI ! ausschließen , ermächtigt

� Au « �weigern ; . der ob mir bealffichngtgestern Kriegsminister Bvnoini mit der Bildung deS neuen
Kabinetts beauftragt habe . Ter Führer der K a t h o l i -
schen BolkSpartei , M e d a , habe Bvnomi versichert , daß er die
Unterstützung feiner Partei finde » werde .

Amerikanische Sozialisten für Genf . Havas berichtet , daß der
amerikanische Sozialistische Nat - onalkoiigreß sich neuerlich für die
zweit « ( Genfer ) Internationale erklärt hat .

wstd. �den Vertrag unter Protest zu°vollziehen. "
dem Promemoria lesen wir ferner :

„ Was meines Erachtens heute in erster Linie nottnt , ist «ine
absolute Stützung der Autorität der jetzigen Regie -
rung . ? : e Autorität muß sichtbar für ganz Teutschland und
für das Ausland gestützt werden , und zwar so schnell und so
gründlich , wie dt « gefährlich « Zusammcnhanglofigkeit der



deutschen BerHNtnisie eS gebieterisch erheischt . Dafür ist die be -

schleunigte Einberufung der Rationalversammlung die unerläß -
liche Voraussetzung . . . . Die Spannung bis zu ihrem Zusammen -
trilt ist kaum noch zu ertrager . Tie ganze innere Unruhe , die

bisher fruchtlosen Versuche der SpartakuSgruppe und ihrer namcn -

losen Mitläufer , ebenso daS ge ' ährliche Mißtrauen de » Auslandes
werden aus dieser Spannung und dieser Unruhe genährt . "

Des weiteren verlangt . : Brockdorff - Rantzau bei der Er -

örterung der Sanierurg und Konsolidierung
unseres Kredites , daß der Unternehmer u n b e »

dingt s i ch e r sein müsse , daß er in seiner rein technischen
Arbeit durch die dileitanten hafte Mitregie -
rerei nicht gehemmt werde . ( Eine klare Anspielung
auf gewisse U e b e r g r i s i e m a n ch e r A. - u n d S . - R ä t s
in den ersten Revolutio swochen . Ferner bespricht Graf
Brockdorff - Nantzau die T - : wendigkeit der Wiederherstellung
einer bewaffneten stacht im Hinblick auf die

Friedensverhandlungen , damit Deutschland nicht

vollständig machtlos geg wüber seinen kleinsten neugegrün -
deten und sich miltärsch uröerhaft organisierenden Na�bar -
staaten dastehe .

Zum Schluß weist elkdorff - Rantzau auf die Stellung
der Arbeiter - und Soldatenräte hin , lobt ihre
rührenden Bemühungen und ihren guten Willen , fügt aber

hinzu , daß sie nicht a i> n e n , wie verzweigt die

einfachsten P r o b l e in e politischer , wirtschaftlicher und

nnanztechnifcher Art sind , i as dazu gehört , mit einiger Kon -

sequenz die Erekutive zu kontrollieren . Und das im Rate der

Volksbeauftragten mite teilte von Haafe und D i t t -

mann gebilligte lbsemorandum schließt mit den
Worten :

„ Darum müßte «- an , mit aller Vorsicht , die Kompetenzen der
Arbeiter - und Solbatenrine einschränken . Man müßte sie durch
Vorträge iion Berufenen ülcc die großen Linien der politischen
Maß , rahmen unterrichten , aber jedem Versuch , mit - und
durcheinander zu regieren , mit äußerster
Energie entgegentreten . SS wird sich kein politisch
bauender Mensch dazu hergeben , auf unklare und auf man -
g e l n d e r Beherrschung des Stoffes beruhende Vorschriften
oder Ratschläge dieser ungrziA ltcn Arbeiter - und Soldatenräte ein -
zugeben .

Das etwa sind die HnuptgefichtSpnnkte , « nt « r denen
für mich eine positive Arbeit in der heutigen Lage des Reiches auf
dem Gebiete der auSwärtircn Politik möglich wäre .

gez . Brockdorff - Rantzau , Deutscher Gesandter . Kopen -
lxtgen , den 9. Dezenrber lalS . "

Andem die imabhängigen Volks ' beauftragten H a a s e
und D i t t m a n n diewm Programm Brockdorff - Ranhaus
ihre Z u st i m m u n g erteilten , haben sie klug und im B e -

wüßt sein ihrer staatsmännischen Verant -
Wartung gehandelt . Das wird nickt dadurch aus der Welt
geschafft , daß sie nach ihrem Austritt aus der Regierung
genau das Gegenteil von dem verfolgten , wozu sie
am 23 . Dezember 1918 ihre Zustimmung gegeben haben .

Zivilgewalt im Ruhrrevier .
Entmilitarisierter Ausnahmezustand .

Durch Verordnung des Reichspräsidenten vom 5. Mai 1920 ,

betreffend vi « zur Wiederherstellung der öifentlichen Sicherheit
und Ordnung in den Regierungöbezarten Düsseldorf .
Münster und Arnsberg nötigen Maßnahmen ist , wie WTB
meldet , der Ausnahmezustand auf eine neue Grundlage gestellt
toorden . Di « bisher den M i 1 i tä r &efc h Isi &a be rn zu¬
stehende vollziehende Gewalt ist aui R c g i e r u ng s k o m -

m i s s a r e übergegangen , deren Anordnungen alle VsNvalmngS .
Behörden Folge zu leisten haben . Das Eingreifen des
Militärs erfolgt nur auf Ersuchen der Regie -
r u n g s k o m m i s s a r «. Die BefehlSgewalt innerhalb der
Reichswehr wird dadurch nicht berührt . Beschtverdeu über Ver¬
bote periodischer Druckschristen werden durch den Reichsminister
des Innern oder einen zu diesem Zweck besonders gsbildeten AuS -

KulturbUanz feit 1�14 .
Von R. H. France - München .

Schon ist genügend Distanz erwachsen zu jenem Verhängnis -
vollen 1. August 1914 , der sich nun wirklich als eines jener großen
historischen Daren erweist , als das ihn die eilfertigen Federn der

Kriegsbegeisterung von anno dazumal gepriesen haben . Freilier .
in einem ganz anderen Sinn , als es die damals Begeisterten und
die damals Entsetzten ahnten . Schon heute dämmert uns , daß 1914
eine Jahreszahl ist , welche sich die Zukunft etwa in dem Sinne
merken wird , wie wir uns 325 merkten , als das Jahr , da mil der

Erhebung des Christentums zur StaatSreligion die antike Welt
auf Nimmerwiedorkehr aus war . Oder 1490 , in dem von den

Schiffen des Kolunckuö eine Wirkung ausging , die noch nicht zum
Snllstand gekommen ist , ja , ihr « Folgen als Amerikanisierung der
Welt erst jetzt so recht sichtbarlich entfaltet .

So ist auch 1914 eine Kulturwende .
Man darf nur wieder nicht voreilig fein und über einen „ U n-

tergang des Abendlandes " lamentieren , wie dies unter
dem Beifall der gesamten deutschen „ Aeschetiker und Akademiker "

gegenwärtig geschieht , weil es nicht gerade so kam . wie eS den leid¬

tragenden Teilen paßt . Wir wissen vielmehr noch gar nicht , ob es
eine Wendung zum Besseren oder zum Schlechteren sein wird , son -
dern wir sehen nur , daß die geistig « Struktur heute anders ist als
vor sechs Jahren und daß das Denken und Forschen andere Bah -
nen einschlägt , vor allem , daß es fein Tempo verlangsamt hat .

Das ist das Merkwürdige und Bedenkenswerte , was mir auf -

fällt und worauf ich die Aufmerksamkeit lenken möchte .
Der „ Forffchrittslärm " , die nervöse Betriebsamkeit und Reg -

samkeit hat sich gemindert . Nicht in Deutschland allein — wofür
hundert und ein « sehr naheliegende Ursache jedermann geläufig
ist — , sondern in der ganzen „ Änlturwelt " .

Ziehen wir , soweit das ein Zeitungsartikel kann , ein wemg
die Kultuvbilanz , um einen Standpunkt zu diesem Satz zu ge -
Winnen .

Bor dem Krieg floh der „geistige Fortschritt " hauptsächlich au ?

neun Quellen . Deutschland , England , Frankreich , Amerika , Oester -
reich , Italien . Rußland und Japan waren die geistigen Groß -
mächte , und dazu kam als neunter Faktor die Summe der kleinen

Staaten .
Was haben diese Neun in den verflossenen sechs Jahren ge -

leistet ? Rasch drängen sich viel « Antworten zu . Eine neue Kunst ,
die lang erwartete soziale Umgestaltung , ein neue » physikalisches

Weltbild , « ine Unsumme von Ersatzmitteln . . . Man sieht , die

Antworten werden bald kleinlaut und reißen dann ab .

Ganz kühl betrachtet , ist Expressionismus aber nicht „die neue

Kunst " , sondern nur eine „ Perle " mehr in dem schmückenden

Perlentranz vieler Kunstarten , mit dem sich die Menschheit be -

hängt . Wenn ich mich recht erinnere , gibt es eigentlich schon seit

schuß entfchisden . DaS gleiche trifft auf Beschwerde » bei Ver -

hängung von Schutzhaft zu . Standgerichte treten außer

Wirksamkeit . Außerordentliche Kriegsgerichte bleiben zwar
einstweilen bestehen . Jedoch werden die Vorsitzenden und Bei -

sitzer , die zum Richtercnnt befähigt sein müssen , von den Re -

gierungSkom missaren ernannt , während die An „

klagevertreter der Reichsminister des Innern bestellt . Sobald es

die Verhältnisse gestatten , waS zurzeit geprüft wird , soll die Auf -

Hebung der außerordentlichen Kriegsgerichte
ins Auge gefaßt werden .

Kappiaüe von links ?
Neue kommunistische Putschabsichten .

Die P . P . N. melden :
Die preußische Regierung hat Kenntnis erhalten von einer ge -

Heimen kommunistischen Konferenz , die am 26 . und 2? . April in
Berlin - Neuköllu stattgefunden hat . Diese Konferenz soll sich ein -

stimmig dafür entschieden haben , ohne Rücksicht auf die Wahlen den

Versuch zur gewaltsamen Errichtung einer deutschen
Räterepublik sobald wie möglich zu unternehmen , um der im

Gang befindlichen EntwafsnungSakvion zuvorzukommen . Für die

Gewinnung der Landbevölkerung und der Beamten sowie für die

Durchführung der ganzen Bewegung wurden besondere Pläne aus¬

gearbeitet . Tie Leitung des gooßzügigen Putsch es soll in den

Händen eines Fünferrares liegen , in den Schnellbocher -
Hanau , Hermann , Fröhlich , Dr . Ernst Meyer und
W a l ch e r - Stuttgart gewählt wurden . In die neuen Räteregie -
rungen sollen S . P . D. - Leute unter keinen Umständen ,
ll - S. P. D. - 2 c u t e möglichst wenig aufgenommen wer -
den . Gegen die bürgerlichen Parteien und die Sozialdemokratie soll
durch Verhaftungen und Verweigerung der Lebens -
mittel ein starker Terror ausgeübt werden . Der genaue Termin
der Aktion soll erst nach weiteren Verhandlungen mit
Moskau festgesetzt werden .

Die Regierung , die über die Pläne der Kommunisten genau
unterrichtet ist , glaubt von einem Einschneiten vorläufig üb -

sehen zu können , wird aber die Bewegung auch Welterhin genau
überwachen , und wenn die Puischpläne weiter verfolgt werden ,
rücksichtslos zugreifen .

Die preußische Regierung glairbt sick , wie wir weiter er -
fähren , auf vollkommen zuverlässiges Material stützen zu
können . Unter diesen Umständen hat sie Wohl richtig ge -
handelt , wenn sie die ihr zugegangene Nachricht an die

Oeffcntlichkeit weitergab . Sie hofft , dadurch eine neue blutige
Hanswurstiade verhindern zu können , die in der Arbeiter -
schaft sowieso die entschiedenste Ablehnung finden würde .

Die „ Rote Fahne " wird natürlich versichern , an der Ge -
schichte sei kein wahres Wort . Und es ist ja auch möglich , daß
die Regierung getäuscht worden ist . Wenn aber die „ Rote
Fahne " will , daß man ihr glaubt , dann soll sie gefälligst so

törichte Redensarten unterlassen , wie die , daß die soziale
Frage „ durch Zl - Zentinretergeschütze und größere Kaliber "

gelöst werden wird .
Ein Einschresten der Regierung wird am besten dadurch

vermieden , daß die Arbeiterschaft selbst scharf aufpaßt und eine
neue Schweinerei verhütet . Kerle , die die Arbeiter zu neuen
gefährlichen Torheiten verleiten wollen , verdienen eins hinter
die Ohren , mögen sie rot - oder weißlackierte Putschisten ,
Rechts - oder Linkskappisten sein .

-»
In der hanseatischen Wochenschrift „ Die Republik " warnt

der Herausgeber E. Niemaier vor einer neuen Putschpropa -
ganda , die in Gesprächen von Mund zu Mund , von Ohr zu
Ohr gstrieben wird . Der neue Putsch soll scheinbar aus dem
Volke heraus angezettelt werden : berufen wurden zu dieser
Aufgabe eine Sturmtruppc aus den nationalistischen
Jünglingen der deutsch - völkischen und antisemitischen Kampf -
und Hetztruppe . Geplant soll sein für den Augenblick , wenn
die Wahlerregung aufs höchste gestiegen ist , in einem gewalt -
samen Aufruhr , der an verschiedenen Stellen Deutschland ?
durch Steaßendmonstrationen und Aufzüge systematisch vor -
bereitet wird , den Rücktritt der Regierung zu fordern und
' venn dem nicht stattgegeben wird , zur Gewalt zu greifen .

langem keine „sechs Jahre " , in denen nicht wieder einmal eine

„ neue Kunst " geschaffen worden wäre . Außerdem sprechen die

Eingeweihten schon wieder von einer „ neuen Kunst " .
Die soziale Umgestaltung dagegen ist nicht die Leistung der

sechs Jahre , sondern die langsam gereifte Frucht der vorauSgegan -
genen sechzig .

DaS neue physikalische Weltbild : die Relativität , ist vor zwan -
zig Jahren entstanden und kein Verdienst der Gegenwart .

Und von den Ersatzmitteln wollen wir lieber nicht reden .

Dagegen ist , objektiv geweitet , Deutschland seit 1914 noch
immer die eigentliche Brutstätte der neuen Ideen und Entdeck » » -

gen gewesen , welche das Weltbild des Menschen von heut « be -

reichern .
Hier haben Physiker wie Stark und P I a u ck seitdem ihr

merkwürdiges Netz gesponnen um den Begriff der Materie » der sich
unter ihren Händen in immer UnfaßlichereS verwandelt ; hier ist '
inzwischen jene „ objektive Philosophie " entstanden , die

den Schlüssel zu all dem Unfaßbaren der Physiker ebenso in de :

Hand hält , wie sie mit Riesenbuchstaben dem Menschen von mor -

gen daS Sittengesetz seiner einzig möglichen Lebensführung an den

Himmel schreibt , soll es für ihn überhaupt noch ein Morgen geben .
ES ist der Begriff der . chiozentrischenErkenntniSfähig -
keit " , der sie zu beidem befähigt . Oder ' aus der Sprache des

wissenschaftlichen in das lebensnotwendige Denken übersetzt : Diese
neu « Denkweise lehrt , man könne nichts andere ? tun , als „sich er -
leben " . Leben ist die Quelle aller Erkenntnis , Leben umsteckt ihr
die Grenzen , stellt ihr die Gesetze fest und alles , was man weiß
sind nichts als in das All hinausprojizierte innere , d. h. Lebens -

gesetzlichkeiten .
Daher ist alles Wissen und Erkennen relativ , daher muß auch

die lebendige Natur den Rabmen abgebcn , in dem allein das Le -
ben und Kulturichaffrn des Menschen sich vollziehen kann , wenn >

es aus die Dauer „ lebensfähig " bleiben soll . Alles , was dagegen
sündigt , wird durch die Gesetzlichkeit der Welt ausgemerzt .

So hängt die Hieroglyphe : Leben wie ein Mysterium und doch
wieder als so leicht faßlicher Wegweiser für alle ? Tun und Denken
in das Defekt der Menschen herab . Er kann nichts anderes tun .
als „ leben " und hat nie etwas anderes getan . Und feine gesamte
Kultur , i ' eine Technik , die sich nun als Biotechnik erweist und
von dieser neuen Erkenntnislchre ganz ungeahnt befruchtet wurde .

seine Kunst , sein Wissen , sein Verhältnis zu dem Unendlichen , feine
Gesellschaftslehre hat ihre im Gefamtleben ( von dem er nur ein
Teil ist ) längst festgestellten , unverrückbaren und ewigen Gesetze .
die zu erkennen sein Intellekt da ist . Befolgt er sie . dann lebt er
in voller Entfaltung seine ! Wesens , befolgt er sie nicht , dann

schreitet et von Leid zu Leid und wird sich ausmerzen , wie alle sich

ausgemerzt haben , die gegen die Gesetze der Welt gelebt haben .

Fast banal und doch voll dunkelstem Tieffinn zugleich ist diese

objektive Philosophie , die in ihren Folgen sich den Taten des D e S -

Unbefugte Werbungen .
Eiu Erlasi , der nicht befolgt wird .

Wie die P. P. N. erfahren , hat das Reichswehrmmisterium
folgenden Erlaß herausgegeben :

„ Trotz wiederholter Befehle sind in letzter Zeit die Bestimmun -

gen über die W e r b u n g e n von Reichswehrangebörigen wieder¬

holt nicht innegehalten worden . JnSbeiondere finden sich
in den Zeitungen wieder öffentliche Aufforderungen .

Das Verbot öffentlicher Werbungen wird erneut in Erinnerung

gebracht und bestimmt , daß auch künftig keine besonderen Werbe -
bureaus oder Werbestellcn zu bestehen haben . Für die Annahme

sich meldender Freiwilliger genügen die Geschäftszimmer
der Truppen und Behörden . Jede weitere Werbetätigkeit darf nur
in de » Händen der Wehrkreiskommandos liegen . Bestimmungen
hierüber folgen .

Der Reichswehrminister : Der Chef der Heeresleitung :
G e ß l e r. m. d. Wahrnehmung beauftr . :

von Seeckt .

Vielleicht veranlaßt die Tatsache , daß seine Erlasse nicht

befolgt werden , den Reichswehrmininer einmal , über die

Gründe dieser Erscheinung nachzudenken .

Diebsputsch in Sangerhausen .
Holz ' sel . Nachfolger .

Saagerhausen , 15 . Mai . sW. T. B. ) In der Nacht zum Sonnabend

besetzten Bewaffnete , vorwiegend Ortsfremde , die hiesigen

öffentlichen Gebäude und die Banken , auch der telephonischc Verkehr
wurde unterbunden , die Polizribeamten wurden entlasse » , die

Behörden für abgesetzt erklärt . Aus den Banken wurde , soweit bis -

her bekannt , etwa eine halbe Million Mark geraubt . Die

Zeitungen mußtrn unter Borzensnr erscheinen . Ein Aufruf des

„ Exekutivkomitees " an die Bewohner der Stadt , unterzeichnet H ö l z (!>»
lorderte zur Ruhe und Arbeit auf . Hiesige Kommunisten

stellten sich den Anfrührern zum Teil zur Bcrfügung .
So schnell wie der Spuk gekommen war , verschwand er auch

wieder . Im Verlauf des Bormittags machten sich die Putschisten mit

einigen hiesige » Führern und mit dem Grldc im Auto davon . Zwei

von ihnen konnte » auf dem Bahnhof festgenommen werden .

Inzwischen sind weitere Berhaftinige » vorgenommen worden .

DaS StaaiSkommissariat für öffentliche Sicherheit erklärt aus -

drücklich , daß keine politische Partei mit diesem Verbrecherstreich

etwas zu tun hat . _ .

Kapvistenabsetzunz . Ihrer LanbratSsrellcn enthoben wurden in

Schleswig - Holstein Freiherr von Heintze ( Bordesholm ) .
Oldeiröurg ( Sitz Cismar ) . Voigts , in Husum von Nasse . Freiherr
Löwe von und zu Steüifurt . früher in Hadcvsleben . — In Bran¬

denburg von Wiiterfeld ( Qstvriegnitz - Kyritz ) und Dr . Spiritus
( Westpriegnitz - Perlebera ) . Zu seinem Vertreter ist Bürgermeister

Willigmann ( Nicderschoneweide ) bestellt . Vom Amte suspendiert
wird serner der Landrat von Keudell in Königsberg lNeumark ) .

Fast alle Enthobenen stehen in Diszipliwar - oder Slrafunter -

suchung .

Politischer Preßprozeh . Wegen Beleidigung der Reichs -

regierung wurde der Chefredakteur Kerrkel von der „ Qstpreußischeu

Zeitung " ( dsutschnational ) zu den üblichen 300 M. verurteilt .

Die „ Kölnische Volkszeitung " soll >licht in den Besitz

Thyssen - Konzerns übergegangen sein . ES schweben nur nach der -

schiedenen Seiten Verhandlungen , um daS Unternehmen

auf eine breitere Grundlage zu stellen . �

GiesbertS an die Oberschlesier . Der Reichspostminister betont

in einer Kundgebung eindringlich , daß bei der in Deutschland Herr -

schendcn RegierungSsorm keine Rede mehr von der früheren Beein -

trachtigung der idealen und kulturellen Güter sein kann und daß

Oberschlesien beim Deutsche : Reich ganz andere EntwicklungSauS -

sichten hat als bei Polen .

Als päpstlicher RunfiuS wird Monsignore Pacelli nach Berlin

entsandt , nachdem die Regier » ig die preußische Gesandtschaft b- i ? �

Vatikan in eine deutsche — Botschaft umgewandelt hatte .

Beides , um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen .

carte s , Kant , Schopenhauer und Nietzsche - deren Reihe

sie fortsetzt , anschließen wird .
Neben diesen deutschen Lesslungen verblaßt dach was die an¬

deren Großmächte des Geistes seit dem Krieg geschaffen haben .

Frankreich war ebenso steril wie Rußland , das aus schweren wirt -

schaftlichen Nöten einen Ausweg iucht . England verdaut und ar -

beitet geistig nickst , desgleichen Italien . Amerika arbeitet freilich .
Aber wie immer : « S benutzt nur dach was andere entdeckten und

ersannen . In den letzten sechs Jahren bat in Amerika die prak -

tisch « Bodenbiologie einen ungeheuren Forsschritt gemacht ; man

hat sich die europäischen ( und darin wieder die deutschen ) Methoden

der Bodenderbesserung zu eigen gemacht , ausgc ■ ichnete Arbefier

wie Löh ms von Deutschland an sich gezogen uro ist gm Begriff .

durch die in Deutschland liegengebliebene Entdeckung d « S Edaphons

zum erfolgreichsten aller Landwirte zu werden . WaS Amerika

auf diesem Gebiet , daS macht Japan auf dem der Industrie . ES

hat fleißig kopiert und — amerikanisiert sich rapid .
Das find Zivilssations - und keine Kulturforsschritie .
Und so wendet sich der Kreis dessen , was ich zu sagen habe , zu

seinem Ausgangspunkt und rechtfertigt es , daß das Tempo des

Kuliurschaffdns sich auf Erden verlangsamt hat . Aus eine Formel

gebracht : Deusschland — denkt und forscht — und die Welt wird

reich .
So spiegelt sich in mir die Kulturbilanz seit 1914 .

Ter Deutsche Bühnenvcrein wird sich einen neuen Präsidenten

wählen müssen , da Herr von Hülsen , der letzt « Generalintendant

und böfische Stabträger des verflossenen Wilhelm , aus Gesund -

heitZrücksichten sein Amt niedergelegt bat . Es hat seinerzeit leb -

bafteS Befremden erregt , als der Bühnenvercm den verhaßtesten
Vertreter des sozial wie künstlerisch reaktionären Thealersystems

zum Präsidenten wählte . Jnzwisck . - n haben die Direktoren ihren
Herrsnstandpun : , bereiis in wesentlichen Dingen aufgeben und sick)
dem neuen Geist anpassen müssen .

Der Kampf um die WarnungSliste . Wie wir vorausgesagt
haben , ist nunmehr von der Bubnengenossenfchafl gegen die einst .
weilige Verfügung , wonach ihr bei einer Strafe von 1060 M. ver¬
boten war , Dr . Robert auf der sckweren Warnungsliste �u führen ,
Widerspruch erhoben und gleichzeitig beim Polizeipräsidium ein

Antrag auf KonzessionZentziehuug gestellt worden .

Tie große KnusiauösteZlung Düsseldorf 1929 wurde am Sonn «
abend in Anwesenheit von . - ahlrsichen anfässiaen und auswärtigen
Künstlern durch Kultusminister Haenisch eröffnet .

I « der HtaatSoPer findet om Dienstag die Erltanffübrung zweier
Ballettneuherten Natt : , L i » t strnboltsche Enipventänte zu Mulik von
Gluck . . K o it ü m b a l l Charatteitänze zur Musik von . Balkoftume "
von Rubinsteiu . Am SS. Kai wird In szenischer und musikalischer Neu -

gellaltung Glucks » Iphigenie auf TauriS * und Ansang Juni
erstmalig . Schahrazade ' , Over von Bernhard DchleS , Dichtung von
Gerdt » an Bassewiv , gegeben . Die Spielzeit wird beschlossen durch Wagner »
„ Ring der Nibelungen ' .



Pfingsten !
Herren ' Stiefel 775 . IQS . - 225 . - 2�5 . - 275 . - 295 . -

Vamen * Stiefel 773 . 175 . - 195 . - 225 . - 2H - 5 . - 275 . —
\ *

'
• '

Preiswerte Pamen = Halbschuhe

Prima �Dornen - Ceinen = Schuhe 773 . 6p . — 1H5, — 1 ( 55 . — 195 . —

billige dauerhafte cKmder = Stiefel
Besonders preiswerte Segeltuche cJennis = und Turnschuhe

TDan beachte

unsere Schaufenster !

Handschuhe
Kinder - Handschuhe dorchbrochen , mit Drnckkn . . 2��

Lange Halb - Mandschuhe Seide , gemustert . . . 5�®

Damen - Handschuhe Zwirn , durAbr . , 2 Dnickkn . 750

Damen - Handschuhe � 2. Dl?dtknipfa ; 975

Lang € Finger - Handschuhe Zwirn , durAbroAen 975

Damen - Handschuhe TÄ 2Dra.c".nSpfe' .<*rbij: 1275

Damen - Handschuhe 2. Dradtk°Jp. ,e: 1750

Damen - Handschuhe 1975

Blusen
T3* ktnturtnrh !». Halbleinen , lange amerikanische Form, Matroaett - OO �0I�IUSC kragen mit blauen Streifen besetzt und kurzen Acrmeln . . . &\ j

Schoßbluse f . 4950
Bluse rf . 7? 5850
ßiuse W riet � rrr 6950

aus Voll- Voile mit imitierten FUehnotivcn/reieh mit Hohlsaum
OlUSe „ d Säumchcn garniert

. . . . . . . . . . . . .

.

Bluse aus prima Percal , in hübsch , feinen Streif� Sportform 97 **�

Strumpfwaren
Damenstrumpfe Banmw . , gewebt , schwarz

. . . . .

16�

Damenstrümpfe Mako , gewebt , schwarz

. . . . .

Damenstrümpfe Mako , »creerisiert , gewebt , schw . 22� ®

Damenstrümpfe Musselio , gew. , extrafein , schwarz 37 ®®

Herrensocken Baumw . , gewebt , farbig

. . . . . . .

11� ®

HeirenSOckeil Baumw . , gewebt , schwarz und farbig 1 3 ®

Herrensocken Baumw , gewebt , farbig

. . . . . . .

18 ®®

Damen - Ersatzfüsse Flor , gewebt , schwarz . . . 2 ®®

DamcnBcklcIdmig
Waschkleider 125 ° ° 185 ° ° 250 ° °

Seidenkleider � 290 ° ® 475 ®® 590 ®®

Kleiderrockelaas solid . Stoff . 89 ®® 59 ®® 69 ° ®

Kleiderrocke aus guter Seide 1 75 ®° 1 95 ®® 235 ®°

Jackenkleider . . . . . . .• 195 ®® 265 ®° 390 ®®

Uebergangspaletots aS 7 8 ®° 1 7 5 ° ® 290 * ®

»

Taschentücher 3 eleg . Stickereitücher im Karton 18 ° ®

Nr . 249 ♦ 37 . Fahrgang

Wirtsthast
Bedenkliche Schätzungen .

Kuczinski macht in seiner Korrespondenz eine Gegenüber -
stellunp der Vorkalkulationen der Minister Erz berger
und W i r t h bezüglich der zu erwartenden Steucrergebnijse in
einem Aussatz : Hohe Verbrauchssteuern , niedrige Besitzstruern . Eine
Gegenüberstellung der Schätzungen der beiden Minister ergibt sol -
gende Einnahmen für das Reich :

nach Erzberger nach Wirth
Millionen Millionen

ReichSnotopfer . . . . 2860 2230
Erbichaflssteuer . . . 580 500
Einkommensteuer . . . 3500 2100

Kapitalertragssteuer . . 1400 130( 1
Umsatzsteuer . . . . 3400 3100
Kohlensteuer . . . . 2000 4500
Zölle . . . . . . .1500 3500

AuS den 8340 Millionen , die Erzberger für ReichSnotopfer ,
EMdchaftSsteuer , Einkommensteuer und AvpifalertraySsteuer an -
gesetzt batte , stich Sei Wirth 6150 Millionen geworden ; umgekehrt
rechnet Wirth für Umsatzsteuer , Kohlensteuer und Zölle 10 100 Mil -
lionen . während Erzberger 6900 Millionen eingestellt hatte . Bei
Erzberger 60 Proz . Besitz st euer n und 40 Proz . V e r -

brouchS steuern , bei Wirth 40 Proz . für Besitzstenern und
60 Proz . für Verbrauchssteuern !

Die Konsumvereine gegen die Zwangswirtschaft .
Der 35 . ordentliche VerbandStag Nordwest deutscher

Konsumvereine kommt bei Würdigung aller Verhältniste zu
der Ueberzeugung , dast die A u fr e ch t e rb a l t u n g der zwangS »
läufigen Bewirtschaftung der wichtigsten Nahrungsmittel und lebenS -

notwendigen BedarfSattikel heute nicht mehr im Interesse der

Verbraucher liegt . Die Zwangswirtschaft kann die von ihr er «
Warteten Aufgaben nicht erfüllen .
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Die Produktion wird nicht gefördert , sondern behindert . Eine

gleichmäßige Versorgung der Bevölkerung wird nicht erreicht .
Die Bevölkerung mutz sich einen grohen Teil der NahrungS -

mittel und Bedarfsartikel im Schleichhandel verschaffen . Eine

Verbilligung der Ware » wird heute durch die Zwangswirtschaft
nicht mehr erreicht . Der ganze bureaukratrsche Apparat
belastet im Gegenteil die Waren mit ungeheuren Unkosten .

Der BerbattdStag fordert daher von der Regierung einen so -
fortigen Abbau der genannten zwangsläufigen Bewirrschastung .

Gerechtfertigt erscheint ein UebergangSsradium für Brotgetreide .
Der Referent Heinrich Kaufmann sagte dazu : WaS daS

Brotgetreide anlange , so sei zu befürchten , datz eS von S p e k u -
lauten aufgekansr und zurückgehalten werde , um zu dem
erwünschten Preise zu gelangen , und der Regierung werde eis wahr¬
scheinlich nicht möglich sein , derartigen kapitalistischen
Manipulationen wirksam entgegenzutreten . Deshalb könne
man stich damit einverstandeil erklären , datz für die Bewirtschaftung
von Brotgetreide ein Uebergang geschaffen werde , eiwa in
der Weise , datz ein bestimmter Teil erfaßt werde und zur Ber -
teilung gelangen müsse , während der Rest freigelosien werde .

Ein neuer glänzender Abschluß aus der Kaliindnstrre . Einen
Abschluß , - der alle bisher veröffentlichten Gewinnergebnisse der
anderen Kaliwerke weit in den Schalten stellt , veröffentlichen die
Deutschen Kaliwerke Akt . - Ges . in Bernterode . Der
Aufsichtsrat beschloß , nach rhöhten Abschreibungen ( 1 Sil 527 M. )
eine Dividende von 25 Prvy . ( 7) vorzuschlagen und für Woblfahrts -
zwecke 3 Millionen M. ( 0) , für Rück st eilungen 30 M i l I i o »
n en Mark bereitzustellen . Zum Erwerb von je 600 Stück Kuxen
der Gewerkschaften Carlssund und Hermann Ii ist eine Kapitals -
erhöhung von 5,7 Millionen Mark erforderlich . Weiter wird vor -
geschlagen , das Aktienkapital auf 62 Millionen Mark zu erhöhen
und die jungen Aktien zum Bezüge derart anzubieten , daß aut
je drei Aktien eine neue zum Kurse von 125 Proz . bezogen werden
kann .

Die Dividende von 25 Proz . nimmt auf das bisherige Kapital
von 40 850 000 Ml etwa 10,2 Millionen Mark in Anspruch . De
Reingewinn hat also ohne

Jahre 1919 mindestens 43 Millionen Mark betragen , also mehr
alS daS gesamte Aktienkapital . Dabei stehen für die Gesellschart
noch die wahrscheinlich sehr hoben LiguidationSge - winne aus
dem ZwangSverkaiis ihrer e l s ä s s i s ch e » Beteiligungen in Aus -

ficht . Das Kapital wird insgesamt um 21 150 000 M. erhöht , davo r
dienen 5,7 Millionen Mark zum Ankauf von je 600 Kuxen der Ge -

Werkschafte « Earlsfund und Hermann II . 15 450 000 M. werden
den Aktionären zum Bezüge angeboten .

Das Lebensmittelbeschaffungsamtchcr Reichspost . Die Reichs -
vost hal , wie auch die Eisenbahn , ein Lebensmittel -
b e s ch a s f u n g S a m t eingerichtet , daS die Beamtenschaft im

ganzen Reich mit Lebensmitteln , wie ReiS , Hülsenfrüchte ,
Speck usw. , versorgt . Zur Lagerung der Garen hat das Reichspost -
Ministerium seine umfangreichen Kellerräume in dem Gebäude

Leipziger Ecke Mauerstratze zur Verfügung gestellt . Von bier aus
werden die Lebensmittel an die einzelnen Bezirke verteilt . Ein
llebetschuß für die Postbehörde entsteh » aus diesen Lieferungen nicht
Die Beamten zahlen lediglich den Einkaufspreis zuzüglich der cui -
standenen Unkosten .

Wenn es auch den Beamten freistehen muß , zur Selbst «
hülfe zu greifen und eigene Organisationen zu sidaffen , um den

Bezug von LebenSunterhalismitteln zu verbilligen , so verstößt der
Verkauf rationierter Lebensmittel wie Speck doch gegen die bestehenden
Gesetz «. NnS erscheint e ! richtiger , wenn die Postverwaitung die

Versorgung ihrer Beamten in ' eng wer Verbindung mit den
Konsumvereinen und den großen Einkaufsorganisationen
vollzieben würde , denn es ist doch sehr fraglich , ob die Beamten
der Post über das Matz von Fachkenntnissen verfügen >ivie
eS bei den Dachorganisationen deS LebenSmittvlhandelS zu finden
ist . Vor allem könnte durch eine enge VerSindnng mit den Kon -
sumvereinen die Auswahl der Artikel erheblich vermehrt
werden , während auf der anderen Seite die so außerordentlich be -
deulungSvolleKonsumvereinSentwicklung eine sehr wünschenS -
werte Stät kn n g erfahren würde .

Kuston in der schlesischen Zementindustrie . Die Vereinig¬
ten Portlandzement - und Kalkivcrke Schtmischow und
Silefto Oppeln Akt . - Ges . knuffe das Kalkwerk Union der
Firma Czasa u, Klose sn Tornau , Ferner wird die Verschm el -

ng mit der Oppeln - Fraundorser Zcmentsabrik bsantragt .

Damentücher Batist mit gestickter Ecke Stck . 2 * � 27� 3� Herrentücher weitz mit Kordelkante . . . . .Stek . 57� Kindertucher weiß Batist mit Buchstaben . . . . Stck . 3 ° ®

Damentücher Uinonbatist m. Hohlsaum Stck . 55 ° 652 875 Herrentücher weiß Batist mit Hohlsaum . . Stck . 790 Kindertücher mit bunter Kante . . . . . . . . . .Stck . 375

Damentücher Batist m. Hohlsaum o. Bachstab . Stck . 390 4: >® Herrentücher weiß Leinenbatist . . . . . . .Stek . 12S ° Kindertücher weiß Batist mit Hohlsaum . . . . .Stck . 3 ®®

Jßaumivolltull

( Waschtüll ) , etwa 100 cm breit , feine Qualität , weiss , elfenbein . Meter Jl9so

rosa , marine , braun , bleu , grün , schwarz . . . . . . . . . . . . . .Meter Stl . 00

Trikotagen
Damenhemdchen Baumwolle , gestrickt , weiß . . . • 1 250

Damenschlupfhöschen Baumwolle , farbig . . . . .265 ®

Damenhemdhosen Baumwolle , weiß

. . . . . . . . .

285 °

Damenreformbeinkleider Leine «, ungebi . ? . . . 32 ° ®

Herrenhemden Baumwolle , makofarbig

. . . . . . . .

45 ° ®

Herrenbeinkleider Baumwolle , makofarbig . . . . .41 ®®

Herrennetzjacken Baumwolle , naturfarbig

. . . . . .

1325

Herrengarnituren Jacke und Beinkleid , Bwl. , farbig 90 ®®

Kinderkleidung
Waschkittel 7". 135 ®

Spielhosen mit farbigem Paspel , für ca. 2 Jahre , von "f 50

Weisses Kinderkleid 55°}
Mädchen - Waschkleid 53 ° ®

Einknopf - Anzug .rf*! 40 ° ®
Knaben - Sporthosen . ' T. ™ 24®°®

f



DSM

99
Der

Berlin W S. Linkstraße 11 . Kein Laden

Sehr preiswerte Herren - Stiefel
Sdiwane . D « moii - SchnUr - Sc4TUKo
Caucb mit LackK . ) u . KnMctiel -
spangensd & utie . rand - - f 50
genKKt

. . . . . . . . . .
■IMIIIIIIIIItllltl

Farbige Damerr - Sckn Ur - , aucfa
Kntfckdlspangensctiul�e SO
raadgenülvl

. . . . . . . Besdiddlg . Damen - HaU > » chul \ e
Lack , braun und « chw . Chevr . ,
ScbnUT ' u . Span - A _
genscbube , rand - M M flbst
gen . ( unsortiert ,
bescbr . Quantum )

Braune Damen - Hock - d OÄ
scbaDsdefel , randgen .

Sek w . Damen - ScbnUrstfl . d A & SO
auch m . La ckk . . randgen .

Herren - Schnllr -
stlefel , kr Kitig .
Leder,randgen .

SO

Hlllllilf IUI miiimi ( inimM«MtMtifiumiinn

Damen - Lackleder - Schnür - und

Knhchelspangcnschuhe d Ä SO
randgenäht

. . . . . . .
Schw . Herren -
Schnürstiefel ,
auch m . Lackk . ,
randgeoüht . .

las so

Farbige Herren - Halbschuhe
Modeform O � —

( auch in Ochsblutfarbe ) Ä

Färb . Herren - Schnür¬
stiefel , randgenäht . . .

Pelnfarb . Damen - Hoch - —

schaftstfl . , Luxusausführ . � * « - P

inh . Thsodor David

S. F. D Blankenburg .
Zlm 7. Mai verstarb

«Benoffc 59/1371

Friedrich Heinrich .
Wir werden demselben

stet » ein treue « Andeuten
bewahren .

Der Vorstand .

Spezialarzt
Dr . med . Haschb [*

B direkt im
, Stadthahnh .

Haut - , Harn - . Frauenleiden
Spr. 10—1. 5- 8. Sonnt 11—1.
Kosten ! . Berat . Beq. Zahlung .

Spezialarzt
Erfolg reiche Behandlung .

KDiigstr . 34/36
Alexafidcrplatz . •

10—' lf S—S» Sonnt . 10—1.

Spezialarzt
Dr . med . Wockeufnß

Frledrichstr . lZS Tor . ll - L«a
v Harn - ,

tntuntersuch .
chnelle,stch «re . schmerzloieHeitg.

ahne ZSernssstörunq . TeNzahig «

�pnnt . 11—1. Ei
Frauenleiden .

Snezialarzt
Dr . m« d . Koeben

( Gr Haut- , Harn - , Frauen -
leid . , Schwach . , Beinkrank .
Behandig . schnell , sichy
u. schmerz ) , ohne Berufs¬
störung . Blutunter -
s u c ( «. Tiden i. Harn usw.

Frledrlelistr . ilÄp�;
Könlgstr. SS-Sl. lXüs
Sor. 10-1, �/a ? . Sonnt . 10-1.
Teilzahl . Scpar . Damenzim

BfzIrKsverband Groß » Bcrlin (S. f . D. ).

Montag , den 17 . Mai , abends 7 Uhr :
Patzenhofer - Brauerei , Turm - , Ecke Stromstraße ,
Pharussäle , Miillerstr . 142 ,
Schulaula des Humboldt - Gymnasiums , Gartenstr . 25,
Brauerei Königstadt , Schönhauser Allee lv/ll ,
Union - �estsäle , Greifswalder Straße 222 ,
Happoldts Brauerei , Gräfestraße ;

Dienstag , den 18 . Mai , abends 7 Uhr :
Gewerkschaftshaus , Engelufer 15,
Logenhaus , Alte Zakobftraße 128 ,
Anhalter Resiouree » Möckernstraß « ! 14 ,
Böhmisches BrauhauS , Landsberger Allee 11/13 ;

Mittwoch , den 19 . Mai , abendS 7 Uhr :

Schulaula , Äohenlohestraße 10 ;

Freitag , den 551 . Mai , abends 7Vz Uhr :

Schulaula , Tilsiter Straße 5,

Nationalhof , Bülowstraße 37 .

Tagesordnung in allen B e rsa « « In n gen :

M MÄWWW Mi dlt SiZMMillM " .1»!

Spezialarzt0,,' ;.
med .

Leipziger Str . 10. .
Ecke Frledrichstrahe .

10-1, z-s. Sonnt . 11-1.
All « Seschlechtsletden
bei Damen u. Herren .

«alootsantnttn .
Teilzahlung . •

,Antiliydrop » *
langbewdhrk gegen

Sdtnchkel M. to gen . Hoch » .

Perser lim!

blödelstotte , Sardinen .
Liulerstotle , Tisch - und
Divandecken . . TOMbett -
d ecken , Steppdecken ,
Treppenläufer empfiehlt

Teppleii -SpezIaHiaiis

Smit Seime
gM - M Seit IM?

nur OranienstraBe 158 .

OST Mein alibek . Haus

hat keinerlei Beziehung zu

iüdlisii isotenil. Firma

Referenten : Barth , Bohui - Tchuch , Dittmer , Mich . Fischer , Hanna . Heimann .

tcller, Koblenzer , Lüdemann , Rauscher , Riedger , Todeuhagen ,
obotta , Rnb . Schmidt . 2S4/Z

86l >s>lIsi66 >! lsv3i ! >! esMluie>6 »«bilillä (S.P. D. )
Montag , den 17 . Mai , abends 7 Uhr :

Oeffentllche

Wähler- Versammlung
im Schultheiß , Haseuheide ' Z2 —S1 , Wintergarten .

Sa sprechen die jtnndidaten : . 239. -10

AiiM Lenislem m Kml MM .
Diskussion .

Ter Vorstand .

Drrm Ktrlinn Knchhlillher nni SHriflgießrr .
Dienstag , den 18 . Mai , abends s Uhr :

�

Bertrauensmänner - Bersammlüng�
mit detf Delegierten zur Generalversammlung

Ibei Kliem , Hasenheide .
r�azesorclnuna t

ßmchterftattutig von der Cartfaus/chuß - Sitzung .
Um pünktlichen Besuch ersucht _

ver ganpoestnnB .

S &gyenUCatavLhe

, nvaa/t

WAXÜAA/L

Baustellen Wer sieh rechtzeitig ein

Anzalilungsbedingungen . — Näheres : Marlendorler
Qrundst . ' Ges . ra . b. H. U Llqa . , Berlin , Maueritr . 2
Telephon : Zentrum 40481_ _ 23dD

Allgemeine
gMMltMk
Neukölln .

DI« Herren Vertreter der
Arbeitgeber und Versicherten
werden hiermit au der

ordentlichen

am Zreltan . den 23. Mal ,
abends T Uhr , Im «asten -
total Zbealpastane , Aufg . 11,
2 Treppen , eingeladen .

Tagesordnung :
I. Verichl de» Borstande , über

da « adgelaufene Seschäft »>ahr
«. Antrag de« Vorstandes auf

Aenderung der Satzung .
Z. Verschiedene ».

Neuwlln . den lt . Mal lg «.
De « «astenaoestand .

M. Heinrich , Vorsitz en»«r .
Die den Heeren Vertretern

»ugesandte Einladung dient ul «
StaltimaBon und ist beim Ein »
tritt in da » Bersammlnngslvlal
vorauaelqen . . �Anträge und VeskMeeden ,
bei denen die Slnstdfm - Hme
der Saffenaften erforderlich Ist,
find drei Tage vorher dem
Kassenvorstand betanntaugeben .

"Pliotoapparate
Prismeribrlnokels kauft zu
günltloen Preisen Steckti¬
mann , Potsdamer Str . 135.

ZMW' ZNlN ' MM
tauft Otbomec , Frledrichstr . 4«
Ecke Slmmetfh . und Seorgei »
ftrdita . 80, nahe dem Aierander .
platz. S- 12 - , » 2' jx —l . 58/13»

A n k a u i
von

? latin -
Bruch

Perlen

Brillanten

3utuelen
zu hSehat . Tagespreis .

[Berliner Juwelen - 1
mandelsges . m. b. H.

1 zwischen Behren - o. ]
Französische Str .

% 1* Etasre

4
Stufen , Mönttl ,
Hpstn . Zeltbnlih .
( neu und gebraucht ) lSW

Berliner Wach - und Schließ - Gesellschast
Ariebrichftraste 61 .

zum Seldstausstellen .
«iotpumpen . Earten - u.
Druckvnmpen . Tchstwche

niis Ö5ai ; ce «arant .
Wustt Preisliste

gratis . ♦
ftoblant » da . ,

Pumpenladr . . BerUndi .
jlabtuftnbotftt S« . 96.

MÖBEL
nc Kredit oder Bar

1 —2 Stoben • Blnrlchtnnrea , bante
Kfichen , einzelne MSbef jeder Art ,

Herren . , Speise *, Scblalzlnuner .
Lieiere Irel Hau«. Liefere auch auswärts l
Gekaufte Möbel können kostenlos lagern '

Möbel - Gross
GroOe Frankfurter

4 Min. v. Schles . Bahnh .
Invalldenstr . 5, Eingang Ackerstraße

5 Min. v. Stettintr Bahnh .
Kriegtanl . nehme mit »Z •/ , in Zahlung

Kautabak ,

+ Speziai - Behandlung +
0. Saut - , Harn - , llntertetb Siethen , nerv isser Schwäche. Sratzte
Heilerfolg « 1 Besondere f. Kranke , weiche anderwärts nicht nutz.
geheUt worden sind. Vtutunterluch
Aer�i. oeL Heilanstalt
Dir . HERMANNS

auue - Bestrad�g .
I. EckeFrtedrichstr . Epr. :
10 - 12 . 4- 7. Sig geschl

Spexlal - Arzi
für Haut - , Harn - , Unterleibsl . , Frauenleid . , spei , veraltete
hartnäckige Fälle , Schwäche ; Salvarian - Kuren . — Urin -
und Blutuntersuchungen , Licht - und Finsen - Behandlune .
Durchleuchtung , Höhensonne , Bestrahluagen . Getrennte
Wartezimmer lur Damen und Herren i d. ärztl . Heilanstalt

Löser , MOiusliale 9. ffLÄSS

allererste Qualität , Nordhäuser Ware
ebenbürtig . GröSte LeistungsfähigkeiL

OatSAhtalialt relnUebersee u. geröstet , |. lüO - Qramm -
JtBUCRiaUUK , Packungen , nachversteuert , zu den
billigsten Tagespreisen . Ständig größere Posten vorrätig .

Tabaftfabrik Ehlenbeck & Becker , Köln ,
Llndenetr . 14. Femspr B. 5658- A. 4756.

Telegtamm - Adr . : Ehlentabak , Köln .
Pabrlk - Nlederlaget Berlin W, Spichernstr . 22, Halte¬

stelle Nürnb . rger Platz ( Ausgang Spichernstraße ) der Unter¬
grundbahn . Femsprecher Pfalzburg 3904.

Anfragen und Aufträge aus Berlin werden ausschl eßlich
von der Berliner FabriKniederiaee erledigt W

Isolierten Kupferdratit,
Litzen undWaciisdraht,

kauft höchstzahlena *
Ingenieurbureau Schllchdng
Berlin W 9, Llnkstraße 10.
TeLt L&tzow 1701 and «n«.

Erfr ischungs s Getränke !
Koncentrlerte Kanst - Llmonmde �nlt

HIMBEER -
Zitrone - , IValdmeli - ter - Cieachinack

Liter Mark 4,00 inkl . Steuer

Kein Zucker erlorderüchl ,
Mi> Wasser verdünnt , ergaben diese Extrakt « eifc herr¬
liehe süße Limonade . — Das billigste Getränk der Gegen¬
wart . — Ein Glas Limonade stellt sich auf kaum 10 Pf.

H. Krömer , Berlin I, Oranlenlnirger Str. 66.
Verkaafbstellen :

AndreasstrsBs 78 I Pezersbaraer Str . 4a
Potsdamer Straße 76 Spandau , Briickenstr . 4
BirkenstraBa 2 b | Nowawes , Lindens tr . 7

Versand in Korbflaschen k s, 10, 24 Liter .

CnzsvJal A f - rt tür Haut . . Har « . . Blasen . ,
OpCZiai - ATZ V l ' nierleibsleiden , nerväse Schwäche ,

spezie I vsratuts Pille , Salvarsaa . Kuron ,
Urin . u. BlutuntersachoBjen . Separates Oamenzimmer

( MF* Erste und älteste Hell . Anstalt LSscr . " UW

Dir . Läser senior .
Nur Bosenthalcr Str . 69 - 70 IZ ' jj . "

Dr . Skottl .
ithaler Platz
Sonnt . KM

Beln > und Hautleiden
« et Fi echten,

obetn , Vhenmattsrnus . Sicht ,
dehanbett ahne Berufsstärung mi

zs
Seienteetrantungen , SelchwUre , stranim

- " las , ftlhfl oeraitete
. rSßtem Erfolg

SalleIschias ,
�WW ist größtem Erfolge ._

Acrztllcb « Heilanstalt vorm . Sanitätsrat Dr . Weise ' s
Ambulatorium , Berlin , Potsdamer slr . 109. 10—12. 3 —0

i Bifi
von llant - . Harn , and linterielbMlrlden .
ohne Berufsetörung . Aufklarende , belehrende
Broschüre för 1 Mk. portofrei in verschlossenem

Cmaehlag ohne Auf druck durch

Spezialarzt Dr . med . Dammann ,
Berlin II , Potsdamer Straße 122 B.

Sprechzeit : 9 - 11 . 2- �4. Sonntags 10 —11 .

0 /
> /0

Biete freibleibend «ur . solonigen Lieferun

Deutschen Copac- Welnbrana , !

Cognac- Verschnltt , JS toLVo

Jaipaica - Bum- VerschmU, 69 ? oL %
Batavia - Arac -Verschnitt , 40 ?ol . %
Trinkbranntweine , 60 ? oL% mul 65 foL %
Weißweine
Südweine

sämtiieh in Flaschen ca. 8/4L?ter Inhalt
DM - Verlangen Sie umgehend Orierte ! " Wü.

Max Baumgarten jun . ,
Heiligenstein b. Elsenach . Post Thal , Thür .

Telegramm - Adresse : Baumsartea » Tnaihztgotha .
Pernrpr . : Ruhla , Thür . 75. 629D

Achtung ! Ausschneiden !

alte Gebisse
Uber die

Tagespreise .
Zahn hl * 400 Marl .

Zahie
füt

gewöhnt , ftnhn nicht unt . 9 M. , Knoptzahn 8,78 SR. , Viatin
tauft Urban , flotttuftt User #8 ( an der Adoiiraldrtick «)
_ 9- 12 , 2 - 7 Uhr, gel gntqui Fahrgeld . ö9-l- .

Der Arbeitsnachweis her 8taßt Berlin
verlegt am 17 Mai die gcchodtelwng der Maler von Soe-
mannttr . 13 nach passagetaathaus . Fliebrichftr . 110/112
OtaaUnbnrgst loc . Beimilteit werden Maler , Anstreicher
Lackierer aller Branchen . Schildermaler und Maler sste Rüchen-
mödei . Der Nachweis ist von 8 - 8 Uhr geöffnet Telephon :

Amt Norden 2188 - 2190 und 2196 - 2199 . 126- 12

Steilenanaebote

Nabeimacher ,
gewandt in der Herstellung
von Lampenschirmen , findet
« fort dauernde Beschäfti¬
gung . 187/1 '

Frederlcia
Lampeskaermtfabrik A/S ,

Vendersgads 52,
Predcrlcla , Dänsmark .

1 Arbeiter .
der te galvantschez An stell

tätig war ,
1 Arbeiter

iurRnftandhaltunz der Tran »
Missionen und eieSTemctcr ' i .

stellen sofort ein [ 632S
Otto Roth G . m b . H. .
Tarnpalhof . »iagbatzuitr . 4

AEG lohomotivfabrih Hennigsdorf Ä
sucht zum sofortigen Gntritt 610 !

Ml . WMllSWkl . lWgllöiK
Swl ! >iiWn « . SMn l . SlaWttle

Versönitch , Vorstellung w unserer »rd «itsaa »»stz «A Tst L '



Nr . 24H ❖ 37 . Jahrgang Heilage des vorwärts Sonntag , 1H . Nai192S

�swerGhüDbeWSgung
( Siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

verbanöstag öer Schneiöer .
Berichterstatter zum

Tarifwcsc » in der Wöschebranche ,

fkorieit - und Krawaltenfabrikati « ,, , Theibinger - Berlin . legt folgende
" ieiolution vor , die einstimmig angenommen wird :

« Der VeibandSlag erblickt in den auf der Wäschearbeiter -
konferenz beichtosienen Richtlinien eine geeignete Grundlage zur
/sördelung und Veieinbeillichung des Tariiiveiens in der Wäsche -
dranche . Die . Orts - und Bciirk - larife sind nach einheitlichem
Muster au�tubauen . um so den Weg <u zentralen Tariiabichlüssen
zu ebnen . Soweit zentrale Aibeitgeberorgaiiiiaiioncn i » Betracbt
kommen , soll versucht werden , mit dielen eine einheitliche Regelung
über die grundiätzlichen ( fragen herbeizuiübre ». Da nur durch
Stärkung der Organisation diese Ziele verwirklicht werden
können , erwartet der Verbandstag eine einheitliche Agitaiion
unter den Arbeitern und Slibeiterinnen der gesamten Wäsche¬
branche einsibliehlich der Waickianstalien . '

Eine ebenfalls einstimmig angenommene Resolution Sckmidt
und Genossen bezieht sich aus die Greuzstreiiigkeiten mit anderen

Gewerkschaften , rote Texiilarbeiterververband . Fabrikaibeiterverband
u. a. , �ic Arbeiter und Arbeiterinnen aus der Wäschekonicktion .
Korscilbranche und Wäsäiereien in ihren Verbänden orgainsierl haben ,
obwohl sie bieriiir nicht die zuständige Oigumsalion fiud , sondein
nur der Säineidci verband De > Hallvlvvlstand wird beauftragt , Mit
den beteiligten Organisationen und Instanzen eine endgültige Eni -

scheidung über die Grenzsireitigkcilen herbeizuführen .
Iii euer mit 69 gegen 59 Stimmen angenommenen Resolution

wird die GeschäslSkührung Des Vorstandes ' und der Redaltion de-
sfachzeitung gebilligt . Weiter werden

die parteipolitischen Auseinandersetzungen in den Filiale »
entschieden verurteilt .

Edens « enlsehieden spuchl sich der verbandstag au «, dah die
Orzaniiaiion sich nicht auf die enge , berufliche Jnteressenveitretiiiig
der V- rufSangehörtgen beschränken soll , sie muh in sozialpolitischen
und ivirtschnsiSpolllischen Fragen anregend und aufklärend wirken
und mit dafür eintreten , dag die Gewerlschaftcn zum Brennpuiili
der <lasl «nb ? strcb >ingcu de « Prolelauats werden , um dem Kampi
für den Soz >ati » mu« zum Siege zu Verbelfen .

S « folgt die

Beratung und Beschlußfassung der zum Statut gestellten Anträge .
Eine auf dein vorigen VerbandSlag eingesetzte Statuten -

beralimgSkommiision hat einen Entwurf ausgearbeitet , dazu liegen
auS deii Filialen 75 Anträte vor . Eme Hauptrolle spielt dabei
auch die Arbeiisloienunicrstützung und die VerschmelzimgSfroqe mit
verwandten Verbänden , wobei zunächst der Huiarbeiterverband , der
Kürschnerverband und der Verband der Zuschneider in Betracht
kommen , lieber die Verschmelzungsfrage häll S t ü h >n e r ein

kurze « Referat . Aach idm sprechen die Vertreter der fraglichen
Verbände . Staub vom Hutaibeiterverband legi die Gründe dar .
die seine Orgailisanon veranlahi haben , der Verschmelzung mit
dem Echneidcrverband näherzuirelen . Dabei ist die ArbetlSiosen «

Unterstützung , die der Huiarbeiierverband schon lange eingeführt
bat , von enifcheidender Vedeuiung .

Heinze vom Kürschiierv - rband betont , dah sein Verband
evenirgZ die Arbeilsloscnunierstützung eingeführt Hai , die seine
lRiiglieder nicht aufgeben wollen . Man möchte die Unterstützuugs -
einrichtungen eher noch etwas ausbauen . Redner erklärt , wie
vorher auch der Vertreter des Hutarbeirervcrbandes , dah nach
ihren Erfahrungen der lllassenkampfcharakter der Organisationen
durch die llnlersilltzungSeiiirichiungen nicht gelillen hat .

Die DiSlussio » gestattet sich wieder üuherst lebhaft . Der Ver -
treter der Opposition , Schnhmacher - Berlin , bekämpft die Einführung
der AibertSloseiiiiiiterslützung , dicS fei Sache des Staates .

Der Vertreter der gegenteiligen Richtung , Plettel , tritt den
NuSfnhrugen der Opposition in eingehender Weis « entgegen .

Kaisierer Heitmann vertritt den Entwurf der Kommission
und gibt zur Erwägung anheim . ob man nichi den Versuch machen
soll , mit der Geiielaldißkussion abzubrechen , in die Spezialberaiung
einzuireien und zu versuchen , zu einer Verständigung zu gelangen .

Aus Avirag Preifer - Nürnberg wird dann mit 70 gegen
49 Stimmen beschlossen , die Generaldebatte z > schließen . In
seinem Schlußwort wendet sich der Berichterstatter Spreeberg .
Bremen entschieden gegen die oppositionellen Forderungen bezüglich
R- stnliung de « StaiutS . _

vürbanAstas öer Sau arbeite ? .

zur verschmelzungSfrage Stellung . P a e p l o w - Ham -
bürg gab dazu einen Bericht , was bisher schon geschehen ist . Wir
wollen , so betonte er , alle Gruppen zusammerfasien , in denen sie
ihr besondere » Wesem , ihre Eigenart behalten können . — Kauf¬
mann - Berlm vom Bund der technisch - industriellen Beamten

sprach sich für den Gedanken sympathisch auS ; doch kann er sich vor -
läufig nur für ein Kartcllverhältni ? aussprechen , um die Ge -
schlösse rheit de » Bunde » der technischen Angestellten und Beamten
nicht anzurühren ; mit den Zielen deS Bauarbeiterverbandes kann
er sich einverstanden erklären . — ThomaS - Frankfurt a. M. vom

Dachdeckervcrband gab sein weitgehende » Einverständnis kund ; die

großen neuen Aufgaben können wir nur gemeinsam leisten . —

St re i r e - Hamburg ( Maler ) gibt für die Asphalteure , die Stein -

seßer und die Maler eine Erklärung ab , die sich für die Gründung
ausspricht , wenn das neue Statut hält , was die Richtlinien ver -

sprachen haben . Ebenso D r u n s e l » Berlin für die Töpfer .
H e ck e r t - Chemnitz begrüßt den Plan des Bundes . Der�Ge -

danke wird riesige werbende Kraft ausüben und alle Widerstände
über den . Hausen rennen .

Es wird folgende Entschließung angenommen :
. Der Verbandstag nimmt mit Befriedigung Kenntnis von

den Maßnahmen , die der VsrbandSvorftand zur Schaffung einer

Einheitsorganisation für alle Hand - und Kopfarbeiter des Bau -

gewerbe ? und der Baustoffindusirie ergriffen hat .
Er beauftragt den Verband ' vorstn nd. sein « Bemühungen zur

Schaffung einer solchen Organisation fortzusetzen . Alle Mit -

glieder des Verbände » haben die Pflicht , in gleichem Sin re zu
wirken .

Ter Verbandstag ladet alle bau gewerblichen Arbeiter - und

Angestellrenverbände ein . sich dem Vorgehen des Bauarbeiterver -
bände » anzuschließen und damit die Einheitsorganisation für das

Baugewerbe zu verwirklichen . Der VerbcrtdSvorstmrd . "

Zum Schluß gab der Verbandstag eine in den herzlichsten
Worten gehalten « Sympathieerklärung für die streikenden fron -
zösischen Bauarbeiter ab .

«

Tag « darauf begann die große Aussprache Wer die

Sozialifierungsfrage .

für die zwei Referate vorgesehen sind . E ll i n ge r - Hamburg
referert über die schon gepsi - venen Bestrebungen auf diesem Ge -
biet , während Stadtbaurat W a g n e r - Berlin sich bestuders mit
der Banstofnoziaiisieruna beschäftiat . Sllinger betont , daß die poli -
tische Macht ein wesentliche » Stück Vorbedingung für die Soziali -
sierung ist : oiel zu sehr hängt alle » zusammen mit der Landwirt -

schaft , auf die wir Rücksicht nehmen müssen . Träger der von unS

zu errichtenden sozialisierten Betriebe soll die Gemeinde , der Staat ,
dt « wirtschaftliche Organisation sein , also die Gesamtheil . W' r
wollen nicht statt der Einzelkapitalisten etwa hundert oder tausend
aidere Kapitalisten züchten , sondern die Gemeinschaft aller Besitzer
einsetzen . Die l >«ntige Produktionsweise ist nickst imstande , die Woh -
nuugSfrage zu lösen , das bringt nur die Sozial ' sicrung . Der Vor -
schlag Dr . Kamvffineyer » ist durchaus beachtenswert , leider hat die
Regierung weder die Kraft noch den Willen , etwas zu tun : auch die
Gemeinden versagen . Nickst nur die Bauarbeiter , sondern die Ge -
samtheit hat ein Interesse daran , daß etwas und sch rell geschieht .
Wir v. wllen nun die Angelegenheit selbst in die Hand n « bmen und
durch Schaffung eine » Verbandes für sozial ! -
sierte Baubetriebe den Weg freilegen . Selbsthilfe
müssen wir üben , dazu gebären freilicb grobe Geldmittel die wir
beschassen müssen . Reich , Staat und Geme ' nde werden wir heran -
ziehen müssen , wir wallen ihnen dafür z. B.

die Bergarbeiterwvbnetngen wohlfeiler bauen ,

wie e» der Privatuiternehmer kann . Ellinaer bittet zum Schluß ,
den Vorstandsantrag anzunehmen , welcher besagt :

1. Der Verbandsvorstand ist befugt , einen Verband sozio -
lisierter Baubetr ' ebe gründen zu helfen und dazu S Millronen
Mark an » der HauptverbandSkass « zu verwenden .

2 Der Verbandstag hält es für geboten , daß die Bezirks -
und Ort »ve reine von sich aus Mittel ansammeln und innerbalb
ihres Bereich ? zur Förderung der So' zialisi -run. ' i des Baugewerbes
verwenden . Die Form der Geldsammlung ( Beiträge oder ver -
zinsbare Anteile ) ist für den jeweiligen Verein im Einvernehmen
mit dem VerhandSvorstand festzulegen .

Stadtbaurai Wagner als zweiter Referent weist darauf hin ,
daß die Gewerkschaften nicht mehr tur Lohn - , sondern auch Pro -
duktionZpolitik treiben müssen , da » sei eine Einheitsfront , in die
sich all « Richtungen stellen können , d' e Sozialismus wollen . Ein -
gehend schildert Herr Wagner di - Schwierigkeiten in der Rohstoff -
bcschaffung . Die Schieber feiern im Baustoffhandel
geradezu Orgien , wie Redner nachweist . Boykott der Liefe -
rantait machte 1 jedes freie Handeln unmöglich . Dagegen hat der
Militarismus schärfere Mitte ! ange - oendet , von ihm müssen wir kür
die Zukunft lernen . Bergarbeiterwohnungen ist das
erste Erfordernis , um die Kohlengewinnung zu steigern wir müßten
sofort als Bauarbeiter in Verhandlungen mit den Bergarbeitern
treten , um die Leistungen zu steigern .

Dann aber zufassen bei de » Paustossspekulanten ,
die sich an der Not des Volkes bereichern . Die Sozialisiernng der

Baumaterialien muß die erste Aufgabe doZ neuen Verbandes für
wz. altsterte Baubei . ae ' sein . Mit dem Zement können Nsir sofort
beginnen , er würde sofort um die Hälfte fallen , wenn wir die
Plodilkt ' o» regeln .

Der Referent legt eine in fernem Sinn « gehaltene Resclution
vor , die «ine verantwortliche Reichsstelle schaffen will , sofortige

, >m weiteren Verlauf der Beratungen nahm der Verbandstag Sozialisierung von Zement und Kalk fovdert , ferner die Beschlag -
nähme von Baumaterialien , den Abbruch aller Gebäude verbietet
und die Regierung für die furchtbiren Folgen verantwortlich macht ,
wenn nichts geschieht .

Dem Verbandstag liegt noch eine Entschließung zur Soziali -
sierung deS Baugewerbe ? vor , wonach der Verbandsvorstand beauf -
tragt wird , seine Bemühungen um die Sozialisierung des Bau -
gewerbes tatkräftig fortzusetzen und dem nächsten Verband » tage
über seine Tätigkeit und Erfolge erneut Bericht zu erstatten .

Eine weitere Entschließung beschäftigt sich mit der WohmingS -
frage . Es folgt ein Korreferat von Heckert - Cheiniritz über diese
Frage , dann vertagt sich der Verbandstag .

Alle Anträge zur Sozialisierung uad die Resolution werden

angenommen .
P a e p l o w - Hamburg spricht alsdann über die Arbeits »

gemeinsch ästen .
ES setzt eine sehr lebhafte Aussprache ein . Die Redner wenden

sich fast alle gegen die Akkordarbeit Die Debatte wurde beendigt
mit einem Schlußwort von Töpfer und der Annahme einer Reso¬
lution , : n der der Verbandstag seine Bereitwilligkeit bekundet , auch
«t Zukunft in «in VertragSverhältniS mit den Unternehmern� zu
treten , wenn der Inhalt des Vertrage » die berechtigten Wünsche
und Forderungen der Bauarbeiter erfüllt .

Ein Antrag Hüttmann , der die Arbeitsgemeinschaften als

unter den heutigen Verhältnissen schädigend verwirft , wird ange -
nommen . Ein weiterer Antrag , der die Akkordarbett verwirft , wird

ebenfalls angenommen .
Am letzten VerbandlungStag erstattete M e r k « l - Nürnberg

den Bericht der Statutenberatungskommiision . An wichtigen

Aenderungen sind zu erwähnen , daß m Zukunft M' tgl ' cder , die zur

Rrichs - oder S ' rheUwehr übertrete >. aus dem Verbot de au » -

scheiden , dagegen bleiben Kollegen die den Bürger - und Enwohner -

wehren beitreten , Mitglieder des Verbandes .
Das Eintrittsgeld wird auf 3 M. erhöht , die Beiträge wi

folgt festgesetzt :
Verbandsheiträge vereinSbeiträgeSniiipeitlöhne

Bis 2,20 M.
2,25 - 2,60 .
2,65 - 3,00 .
3,0r >—3,40 .
3,45 - 3 80 ,
3,85 —4,20 „
4,25 - 4 60 .
4,85 —5,10 .
6,05 - 5,40 .

und 50 Pf .
60
70
80
90

100
110
120
130

100 Pf .
120 .
140 .
160 .
180 .
200 .
220 „
240 .
260 .

und so weiter .

Bei Arbeitslosigkeit und Krankheit wird kein Beitrag erhoben .
Die Unterstützungssätze werden entsprechend oen neuen Ver »

trägen , geregelt , sie betragen nunmebr bei Streiks in der niedrg »
ster K' lasse 4— 8 M. täglich , in der höchsten Klasse 10,40 — 20,80 M.

täglich , in Einzelfällen bis zu 30 M. , dazu kommen noch die Sätze

für Kinder .
Für politisch ? Streiks werden keine Unterstützungen bewilligt ,

dahingehende Anträge werden ausdrücklich abgelehnt .
In gleicher Weis « wird die ErwcrbSlosenunterstützung refor -

micrt Die Alters - und Jnvalidenunterstützung wird neu ein -

geführt
Di « Wahlen brachten kei i « Veränderung in der Zusamm » n -

jetzung des VcrbandsvorstandeS .

keifte im Aeitungsgewsrbe .
Die Angestellten de » ZettungSgewerbeS halten im März Forde -

rungcn für einen neuen Tarif an den Arbeitgeberverband für da »
Berliner ZeitungSgewerbe eingereicht . Nachdem die Arbeitgeber sich
wochenlaiig weigerten , über dies ? Forderungen überhaupt in Ver »

Handlungen einzutreten . wurde von dem Schlichtung »-
auSschuß dahin enlichieden , daß der von der Äfa ein -
gereichte Entwurf als VerkandtiiugSmaierial dienen ioll . Daraus -
hin beaannen dani , endlich am 30 Apri ! die Verhandlungen . E»
war aber nickt möglich , über die maierielle » Forderungen ein -
Einigung zu erzielen , so daß der gesetzliche Schlichiungsaiuichiiß
erneut iprechen mußte . Obwohl der SchiedSipnich feine ? roea ? de »

Aiiforderuiigen der Zeit Rechnung trägt , haben die Angestellten
dennoch dieien Schiedeu ' pruck am 7. Mai angenommen . Die Arbeit -

geber dagegen haben ihn ohne Begründung abgelehnt , worüber
sich der Angestellienschasl emer großen Empörung bemächtigte Wir
haben den Angestellten zunächst die Anrufuiig deS Demovilinachnn S-
kommlsiarS emptoblen , wo am Mittwoch , den lS . er. ein letzter
EinigungSverfuch gemacht werden soll . Wenn die Arbeilaeber
weiter ans ihrem ablehnenden Standpunkt verharren , so sind für
uns alle BerhandtungSinöglichkeiten ei schöpft .

Die Aiigestellien des Zeiiullgsgewerbe » sind seit dem 31 März
ohne jede tarifliche Regelung Sie find nicht gewillt , noch länger
um ihre AibeiiSgroichen zu betteln , zumal die Arbeiterpresse
die Forderungen schon längst bewilllgi Hai . Nur die Vertreter der
bürgerlichen Presse bringen der wlrischaftlichen Notlage der An «
gestellten nickt das geringste VerstäiidnlS enigegen .

Wenn sich al ' o in den nächsten Tage » die gespannte Stimmung
der Angesielllen entladet und im Auftakle zu den Wahlen die bürger -
liche Presse außer Gefecht gesetzt werden sollte , so ist die Verant -

Wartung hierfür lediglich dem Verhallen des Arbeitgeberverbande «
zuzuschreiben . Die Buchdrucker baten wir um Solidarität für die

Angestellten . Zentralveiband der Angesielllen . Fachgruppe 16.

AngestrNte der Geldschrankfabrile « « nd Bauschlossereien .
Aufiragsgemäß ist den Arbeitgebern untere letzte ermäßigte

Forderung überreicht worden . Darauf haben sie neue Berhand -
lungen gewünscht . Diese haben nicht das erhoffte Ergebnis ge -
zeitigt . Jedoch ist ein Angebot erfolgt , welche « die Tarilkommtssion
ohne Deiragen der Kollegenschasr nicht ablehnen oder annehmen
wollte . Von diesem neuen letzten Angebot der Unternehmer der
Geldschiankfabriken und Bauschlossereien wird die Angeslellienschast
dieser Branche unterrichtet werden in einer Versammlung , die Mon «
tag , den 17. Mai , abends 7 Uhr , in den Mnnkeriälen ( Börsensaal ) ,
Eidgeschoß . Kaiser - Wilhclm - Sir . 31, staitfindel . Arbeilsgemeinschafi
freier Angestellienverbände , OrlSkariell Groß - Beriin , Berlin LW . 61,
Belle - Alliancestr . 7/10 .

&
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P Q 1 Bluse . Von- VoiIe . 1 O C
3 » r . " | weiß , rosa , Kellbl . l « 3 . "

Damen - Sporlweste
aus gewirkter Wollseide , farbig , mit

� 23

ihne
mel

T resse D- Einfassung

Bedr . Voile
hell u. dkl . Must . ,1 O Crt
72- 73 cm, Mtr . . 1 u . Ov

Regenschirm
Halbseide , mit rein - Q yl A A
seiden . Taftfnttsrsl . 3 � . U ü

Schlnpfbeinkleid
für Damen , Baumw . 0 7 7 C
fein , farbig od . schw . I . I ü

Kupeekoffer
aus Hartplatten £ A A A
mit Fibre - Ecken 0 »7 « U U

Kerren- Strolihat
Matelot - Form , 0 £ AA
Bandgeflecht . . . OD . UU

CTheater . lichtspiele etc . l
. .

. . . . . . .. . . . . . .
. ..

Opernhaus .
12 Uhr : Mittags - Konzert des

Vereins Freie Presse
?>/ , u. ; Palestiina .

Schauspielhaus .
2>/ , Uhr : Oesp. nster .
7 Ohr , auBer Abonnement :
Der Maskenschnitzer .

Direktion Mar Reinhardt .
Ueatsehee Theater .

?>/ , uhr ; Candida .
MontT ; D. lebende Leichnam .
Dienstag 61/,: Paust I.

Kamm erspiele .
11' / , Uhr : Aulführung der

Sturmbühne „ Mann " .
?/ , Uhr : Oespenster .
7: Gabriel Schillings Flucht .
Montag 7' /, : Stella .
Dienstag 7V,. Stella .
€) r . SohauuplelhanB

Karls trafie .
2V, Uhr :
DwellienellandlN - Abt. D,3. V. )
7 Der weiüeHelland (31A,3 . A. )
Montag 7 Uhr :
Der weide Heiland (32. A, 3 A. )
Dienst >/, 0restief33 A. ,3 A. )

Theater I. d.

RSniBsrätzerStraße
3 Uhr : Brdgeist ( M. Orska )
t/,8 : Die groBe Katharina .

Hit dem Feuer spielen .

KomOdienhaus
3 Uhr ; „ Sie " .
VjS U. : Der Herr Minister .
Sonnabend , zum I . Male :
Die Reise in die Mädchenzeit

Lustspiel von Alex , bngel
und H. Sassmann .

( Erika Glässner , joh . Rie¬
mann , Julius Kranit Ernst

Prockl , Ernst Demburg ,
Jenny Marba . )

Berliner Theater
3 Uhr : Bummelstadenren .
VjS Uhr Der letzte Walzer
m FHtzi Massary ,
Otto Storm , Hans Vassmann .

Trlanon - Theater .
Bahnhof Friedrlchstrade .

Heute 4 Uhr , kleine Preise :

Johannisfeuer .
Täglich >/,8 Uhr :

Ütyggha
Besldenz - Theater .
S' adtbahn JannowitzbrCcke .
Heut « 4 Uhr, kleine Preise :

Der gute Ruf .
Täglich V,8 Uhr :

Die RascIMs

Rose - Theater .
TV, Uhr : Am Ende der Weit
3 Li. : Staatsanwalt Alexander .
Oartenb . 71/, ; Das Lied d. Liebe

Caslno - Theater
Lotbringcrstr . 37. TSgL»/48U . :

Mao I Nsn I
Der Sentationf - Schla . . er

Onkel Cohn
Volksstück in 3 Aufzügen .

Stg . 3> ,U. ! Der falsche Cousin .

Polles Caprice
Eck. Friedrich - u. Linienstrade

Täglich 8 Uhr abends :

In dgr Wasserbellanstalt

Ziminer an! Tagen. Wochen
mit Ferd . Qruneckcr

in den Hauptrollen .

Thoatsr n. Kottbus . Tor
Tel. : Morltzplatz 14814.
Jeden Abend 7>/ , Uhr :

Elite - Sauger .
i Horst , Ruselli ,

R. Schräder . Riesa
Schubert usw.

Blüthgen - Konzert
Vorvk . Il -I1/ . , 4- 6 U.

Volksbühne /Ä *
3 Uhr : Cyg>. s und sein Ring.
7 : Das Käthctaen v. Hellbronn
Mtg. ö>/, : Götz v. Beriicblngen .

Lesshg-Tlieater.
3 Uhr : Der rote Bahn .
Sonntag bis Donnerstag

� Fran Warrens Gewerbe .
( Bertens , Servals . Steinrück . )
Freitag 7: Peer Cynt .
Sonnabend bis Montag 7>/, :

Frau Warrens Gewerbe .
Sonntag und Montag

Der rote Hohn .

Deotscbes KGnstier-Tbeater
3 Uhr : Dies irae .

A7�uhdrf Menagerie
( Adalbert Götz , Haack . )

Sonntag und Montag 3:
Dies Irae .

Centrai - Theater

w . : Fräulein Puch .
OeutHdieH Opernhaas

7 uhr : Die FleileiWlls .
Morgen 7 Uhr : Boccaccio .

Die Tribüne

�. u . - Franziska .
Prledr . - WHhelnmt . T1i .

S. !ÜerßutniacherSr. D!irEhl.
Kleinen Theater .

3 Uhr : Jettchen Gebert

t */ , wir t Der Snob
mit Albert Basscrmann .
Kl . tdchauHpielhaun .

P/t
- .

. . . . . . .

Uhr
Komische Oper

uhr Eine Balinacht
Irnntaplelhans
Arnold Rleck in

TU
Uhr

lletropolttaeatcp
u' .\ Im weißen RössT
heuen Operettenhaan
7 uhr- , Prinzessin Frieiü .
Neuen Volkathcater

tu uhr . - Ostern .
Morg . 71/,: Hoffnung auf Segen

Schaubarg ;
Könirgrätzer Sir 121.

7 uhr BeiDhoMSeh&nzeim

DerVielbeschältigte
Oehlller - Theat . Charl .
3 Uhr : Wie es euch gefällt

ti,v . : 2x2 = 5.
Morg . TV, Die verlor . Tochter .

Thalia - Theater

uhr ; Ämor anf Reisen
Th . am Xollendorfplat «
Z»/ , Uhr : Das Glückmfldcl .

5. 1 Eine Baebt im Paradies.
Theater den Westens

uh' r Max Palienberg
m FamiDe Schimek .
Theater 1. d. Alt . Jakobstr .

( früher Eden - Theater ) .

ST
' " " "

Wallner - Theater
Heute und morgen ;

7. 15 u. : Rigoletto .
Walhalla - Theater .

3>/ , Uhr : Das Gesetz .
VI, Uhr ; Unsere Magdalcaen

« B
Turmstr . 12

Alazaadcrpl . . PazsaKC

Dergr . Prunkfilm

Barberina,
Potsdamer Str . 38

Friedenau , Rbelnstr . 14

Das Mädchen
aus der

Ackerstraße .

Verband der fr . VolbsliiDeD
Sonntag , den 16. Mai ,

nachm. 2Vj Uhr :
Schaukvieldans : Sefpcnütr .
Deutfche , Opernhaus : Wartha .

Nachm. 8 Uhr ;
Bolfsbildne Silges itsew Ring .
Echiller -Td. Tharlotiendurg .

Wie e. euch gefällt
Lessina - Tbeofer : Der rote Hahn .
! iIinstier »Theater : Dies Irae .
Friedr . - Wilheimit Th. : Diezärt -

iichen Verwandten .
Neue » Bolistheater : Hoffnung

auf Segen .
Volksbühne , Wochentag « abend »

vom 17. bis 22. Mai :
Gyge « und fein Ring .
®cg von Berlichingen .
Aäthchen von Heilbronn .

IPOLLO
Theater

| Direkt James Klein .

Kai 1020

| Allabendlich Vi , U. : I

Gastspiel Blanvalet

| Hstlsch - phantastlsch . I

„ Der Venusberg " |
DA Tänzer
Uli Tänzerinnen

4 Franklin

| 8goliJuDglraaeQ|
Bonbalr - Truppe

| u. weitere Attraktion .
Erhöhte Preise .

logischer
Arien .
Täglich ,

AQUARIUM .
Geöffnet

bis zur Dunkel heit

Theater
In der

( bisher Eden - Theater )
Stürmischer Lachertolg !

Allabendlich VI, Uhr :

Bie
nerschnjun -

dene inline
mit

Maxi Ackers , Fritz Beek -
maan , Hanns Fischer ,

Eugen Rex.
Preise der Platze

2, 3, 6, 7. 80 , 10, 12,
18 M . Losen 20 M.

Adi - Haus
Taubeustr . 34 — Ztr . lOS2

Marga Roses
Peter Mann
Toni v. Bukovlcs

Duett Mack Bactunonn
Harriett Imme
Tom Black
Karl Stetnlnger
Julius Joseph !
Gre u. Karl Heinz Ferman
Adl Liebans Meisterquart .

Adolf UeSan
II. Weine , )f. Küche

Mocca , Tee, Schokolade
9 | Auleng 7 Uhr UW

Cinusjßusch
Heute Stg. 2 Vorst . 3" , nJ5/ ,
Nachm . I eigen . Kind frei .
In beiden Vorstellungen :

Neul Neul
Salvaras u. Partner

Der ff egznr Kraft
Ferner :

�DüIflDl d. geheimnlsv .
oviUUvA Experimentnt .
u das übrige gr. Progr . l

Zum Sch uB

» Oer Wilddieb '
mit derWunderfontSfip .

Unter d. Linden 23/23
DD. M. S o I i m a n

2

Derfalsebe
Baronet .

4 Akte au « dem Tage -
bueb des berühmten

Detektivs
Nie Carter .

Hauplroile :

Bruno Eichgrün .

Fluch der

Vererbung .
Sensationelles Slttenbi . d

in 4 Akten .
BlnlaB 6. 30 .

. . . . . .. . . . . .i — ■ ! <
AMr Sarietö - ffiafi

Blotiiioii
vranien strafte 53 - 34

Theater am Nollendorf - Platz

" f - Sensationeller Erfolg T7J!*L

mit Molly Wessely .
Musik von Wolter Bromme .

Sonntag , den 16. Mai.
3' / , Uhr :

Voiicsstück mit Gesang
and Tanz .

VoIkstCmlicbe Preise !

Komödienhaus
Schjffbauet dämm .

Sonnlag nachm . 3 Uhr :

„ Sie "
mit Erika Glässner

und HaskeU
Kleine Preise I

(
Gastspiel

Petermann
Wsrdin I. Geraldo »

Gerda . Trlo
und das groß «

BarietS » Programm
füLl Tanz . Tee

Heute nachmittag 4 Uhr :

Orchester Adolf Becker,
■ Diele :

Konzert, Kapellm . AltaiE

WinterQarten
Heute Sonntag 2 Vorstellg .

3 Vi Uhr
Kleine Preise .

Kind d. Hälfte I
11! ölir

Variete - Spielplan
Rauchen eestariet !

Ilelebsball . -Tbeater
Heute nachm. 8 und
_irt abends 7 Uht :

Stettiuer

Sänger .
Nachmittags

ermäftlgteVrei «

„ vekoks "
Deutsche koloni » ! -
varen - u. Feinkost -

Ausstellung
▼om 17. — 27, Mai im

CLOU
Ms ners traue

Heute Er Öffnung
TlsUch Konsert

Eintritt Mk. l SOi

UoT Kurtür « tendamm 26

„ Henny - Porten - Zyklus "
Sie Zaust de « Liesen l u. u. Teu
ascb dem Roman von Rudolf Strmtz

Kenny Porten ✓ Eduard v. Winteralain

Moxartsaa am Noliendortpl &tz
Stein untar Steinen

aaeh d. gleichnamig . Drama v. Hermann Sudsrmann
mit Dagay Ssrvats > Emil Jannlags / Paul Blldt

Kammerllohtsplale am Potsdamer Fiats
Die graue Haler

( Stmsrt Wobbs aeaestoa Abenteuer )
Hsop trolle : Ernst Reicher

U. T i ' riedricbstrssse ibü
Das einsame Wrack

SoasaHon , • Film ia 6 Akten
Lee Hell/Herry Lledtke
Regie Heina Kerl Hellend _
U> T N o 1 1 e n d o r t p l a t z 4

« Die Mali «

_
Schansriel in 8 Akten

U,T Alexasaerpiala u. Weisbeig . weg 1 d

Patience
Scbaafpiel In 6 Akten

UoT Seböneberg . Haaptstt
« Der Weg derGrete Lessen "

Neumann

U. T H « 8t > ubeiae i a
Indische Reche

Met tJ . fienMet Sit
Oonuezstag , heu 20, Mal 1820 , aMe . >/z8 Ahr :

Rum 25 . SOtale:

OK gtoiit mmd
Bier Szenen von veeuurh Shurn .

Borher : Mit dem ? Veucr spielen .
Romiidie von Angnfi Strindberg .

Mitwirkende : Maria Orska , Ludwig Hartau , Alfred
Adel , Johannes Riemann , Grete Aiercks, Dora
Echluter , Felix Roffert . Richard Leopold , Rose Veldi -
kirch, Ellen Herz. Jenny Marba , Paul Rehkopf .

Sie graue Eißel
, . 6tiid . rt Webbe neue &ies Aoeuteaei )

Baaptroii « Emst Reicher

Dex > ClcSele Esfetimo
r B : jB»u»Diei mir sonolc : Hieck

wocacniag »; « unu d u obr " cocniagt : 4 htot
Vorverkauf 11 ols 1 Unr

Scbaubühne
: :

Menpark
Schöneberg

Haoptstr . U, E. Vorbergstr .

DW Täglich i " ®( (

"öeater, farietfi, KobzefI

12 Attraktionen 12
Anfang des Konzerts ;

Sonntags nachm . 4 Uhr
Wochentags abds . 6 Uhr

Anfang der Vorstellung :
Sonntags abds . >// > Uhr
Wochentags abds . 7 Uhr.

SZ3SSSSSSZSSXX

i; Braunes Diele
AlexanderstraBe 55 .
Direkt . : Karl Helnzius .

Herta LUwe
VColt - Schale

Frledr . Saai -
Lotte Danner .

Andro Seckt
ii Gerda Gerdina .

Jesy Deiia .
Am Flügel : Hans Savawe

Rheingold
Bellevuestr . 19-20.

Jeden Donnerstag ,
| Sonnabend und Sonntag ;

Tanz - Abend
Eintritt M. 3,60.

Anl. 7. Sonntag « 5 Uhr.
Rai betrieb .

m

►,
ai q röute Kino derWelt *

Po ' adamor Str . 7a » Hochbahn Bniowstr .

Staatsanwalt Jordan
Et « May .

Der Diebe Sold

Ssther Carcna

Ballhaus Utax n. Xoritz
Komni < uidant « nstrafie 58 - 50 .

Selifinstesn. grSßt. Ballhaus
Sie gute Saltmusik ,

Woehsntsgs tb 7 Uhr / Sonntags ; Beginn 4 Uhr

Bennen zu Grunewald
( Unlonklnb )

Sonntag , den 16. Mal, nachm . 3 ühr|
7 Rennen .

, Kein Weinzwang ,

Gemälde - Galerie
Gelb

Potsdamer Str . 27 *

gegenüber Lepke
Amt LOtzow 6362

Gute Originale . Reelle Preis «.

Oa * je n > o
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GroßSerün
Totentanz in Lichtenberg .

Die Lindenhof - Kinder als Darsteller .
Weit , weit draußen , wo sich die Riesenstadt allmählich auS ihrer

steinernen Verkittung löst und langsam in das Gelände zerfließt .
liegt der L i n d e n h o f. Ganz nahe am städtischen Friedhof Fried »
richSfelde , wo auch alle Großen der Partei schlummern . Gar nicht
fern von Herzberge . Mitten zwischen denen , die niemals erwachen
und denen , die lebend tot sind , liegt der Lindenhof mit den vielen
Kindern und jungen Menschen , deren Seelen sich in dieser wilden

zerrisienen Welt nicht haben zurechtfinden können . Kinder , deren
Eltern keine Gewalt mehr hatten über wild « Triebe , die aus dem

eigenen Blut emporgeilten . Und unter ihnen ein gereifter Mensch ,
mit den hellen Blicken und Gebärden des Jünglings und den
aus selten reinen Tiefen kommenden unsäglich gütigen , liebevollen
Worten de ? Mannes , der Mensch sein will , Freund , Genosie , allen
diesen Kamerad und Bruder : Karl Wilker , der Leiter des
Lindenhof .

Er hat die Kinder und jungen Menschen befeuert , aus ihrer
Sehnsucht heraus , die er wieder rein machen will , ein Spiel zu ge »
stalten , daß an die Seelen der Menschen rührt . So spielten sie ein
alles deutsche ? Totentanzspiel . Die Jungen und Mädels hatten
sich aus eigener Arbeit eine eigene Bühne mit eigenen Gewändern

gestaltet . Wenn das Licht ringS erlischt , glühen zwei rote Feuer auf . Im
Halbdunkel der Bühne erscheinen fünf weiße Kinderlein , Engel . Mit
rührend ungelenken und dennoch beherrschten und gemessenen
Stimmen verkünden sie den Menschen die fünf Formen seines Todes .
Dann braust Harmoniumgetön durch den Raum . Aber die grellen
Läufe der Flöre überspitzen eS. Dumpf rasselt die Trommel . So
erscheint der Tod . Und er ruft mit tiefer unerbittlicher Inbrunst
die Menschen zum letzten Tanz mit ihm auf . Ein langsamer Matsch
klingt an . Durch , den dunklen Raum tönen dumpfe Gleichschritt «.
Ein Zug bewegt sich zur Bühne , klimmt die Stufen empor , steht
im Zwielicht , daS von des TodeS wächsern ' Antlitz wiederleuchtet .
Der Tod verkündet sein Urteil . Zuerst muß der König sterben , mit
ihm die Königin . Auch der Priester muß hin , wie sehr er sich
ans Leben klammert . Der Richter , der Arzt , der Bürger , der
Bauer , der Landsknecht , die reine Jungfrau . Und mit
jedem tanzt , nach seiner bürgerlichen Art und Gepflogenheit , der
Tod den letzten Tanz . Zum Schluß , in seiner unerbittlichen Grau »
samkeit packend und erschütternd , mit dem zarten Kindlein , das er
der Mutter au « dem Arme nimmt .

Kein Programmzettel , kein Name . Alles ist Gemeinschaft , ist
unpersönlich . Und diese JungenS und Mädels , die oft unverant »
wortlicher Weise die bürgerliche Sitte als verloren ansieht , spielen
diese « reine Spiel .

Man ist lange Jahre aus jeder kirchlichen Gemeinde und sträubt
sich anfangs gegen diese Mystik . Wenn aber aus dem Hintergrund
der Zuschauer sich langsam im schweren dunkel ballenden Schritt
die Schar der Äidgeweihten löst und dann unter den Klängen des
Spiels dahin wieder zurückkehrt , da fühlt man das All - Menschliche
qes Spiels , dem wir , mit oder wider Willen , alle Untertan find .

1 .

Betriebseinfchränknngen bei der Post .
Bei der hiesigen Oberposttxirektum schweben Erwägungen , die

Zahl der Briefbestellungen zu vermindern , soweit dies ohne
wesentliche Schädigung berechtigter Interessen irgend möglich ist .
Insbesondere wird beabsichtigt , in der Innenstadt und den -
jenigen Stadtvierteln , in denen sich zahlreiche größere Geschäfte
und Bureaus mit durchlaufender Arbeitszeit befinden , vor -
mittags zwei Bestellungen und die dritte Befiel -
lung in den ersten Nachmittagsstunden ausführen
zu lassen . In den anderen Stadtteilen , wo der Geschäftsverkehr
nicht überwiegt , soll die dritte Bestellung unmittelbar vor die
letzt « Bestellung gelegt werden . Di « letzte , weniger belastete Be -
stellung soll wie bisher etwa von Uhr ab stattfinden und so be -
schlcunigt werden , daß sie bis 8 Uhr abends beendet ist . In den
Borstädten wird «S im allgemeinen mögjlich sein , mit drei Be -
stellungen auszukommen . >

32 ] Segen üer Cröe .

Roman von Knut Hamsun .

„ HaHen wir nicht vier Kühe ? " frayt sie . � „ C nein ,
nchl . " — » Acht Kühe ! " — „ Ja , und lrnt haben auch einen
Stier . " — » Habt ihr Butter verkaust ? " — „ O ja und Eier . "
— „ Haben wir denn auch Hühner ? " — „ Ja , das versteht sich.
Und Schweine . " — Inger muß sich über die Maßen der -
wunbern , sie kann das Geborte kaum fassen und hält einen

Augenblick daS Pferd cm : „ Brr ! " Und Jsak ist stolz und legt
es darauf an . sie ganz zu überwältigen . „ Der Geißler, "
sagt er , » du weißt , der Geißler : der ist vor kurzem hier ge »
Wesen . " — » So ? " — „ Ja und er hat uns einen Kupferberg
abgekaust . " — » So , was ist denn daS , ein Kupferberg ? " —

. . Ein Berg aus Kupfer . Er liegt droben im Gebirge an der

ganzen Nordseit « de ? SeeZ . " — „ So . Und das ist etwas , für
. das du eine Bezahlung bekommen hast ? " — „ Jawohl , der

Geißler ist nicht der Mann , der nicht bezahlt . " — » Was hast
du bekommen ? " — » Hm. Du wirst es nicht glauben wollen ,
aber eS sind zweihundert Taler . " — „ Die hast du bekommen ! "

ruft Inger und hält wieder einen Augenblick das Pferd an :
„ Brrl " — „ Hab ich bekommen , jawohl . Und den Hof Hab
ich auch längst bezahlt . " — »Ach, du bist großartig ! " .

Es war in Wahrheit ein Vergnügen , Inger in Ver -

wunderung zu setzen und sie zu einer reichen Frau zu machen :
deshalb fiigte Jsak noch hinzu , daß er auch weder beim Kauf -
memn noch bei sonst jemand Schulden stehen habe . Und er
habe nicht allein GeißlerS zweihundert Taler noch unberührt
daliegen , sondern noch mehr , noch hundertsechzig Taler da -
rüber . Sie hätten also allen Grund , Gott dankbar zu sein .
Sie sprachen noch weiter von Geißler , und Inger konnte Auf -
klärnng über das geben , was er für ihre Freilassung getan
hotte . Es war doch nicht alles so glatt gegangen : er hatte
lange damit zu tun gehabt und war sehr oft beim Direktor
gewesen . Geißler hatte auch ein Schreiben an die Staats -
rate selbst oder an einige andere von der Behörde geschickt ,
aber das hatte er hinter dem Rücken des Direktors getan , und
als der Direktor das erstrhr , war er böse geworden und hatte
sich gekränkt gestihlt , wo ? ja auch nicht anders zu erwarten

gewesen war . Aber Geißler . hatte sich dadurch nicht ein -

schüchtern lassen , er verlangte ein neues Verhör und ein neues

Di « Einschränkung ber Beste lletnrichttinyen ist bedingt durch
die überaus traurige n nd bedenkliche Finanzlage
des Reichs im allgemeinen und der Postverwal -
tun « im besonderen . Es dünste in der wettosten Oeffentlich .
Zeit bekannt sein , daß die Post - und Telegraphenverwaltung trotz
ber letzten Gebühre netthöhungen mit einem Defizit von 1 Milliarde
Mark rechnen muß . Dieser ungeheuerliche Fehlbetrag läßt sich in
der Hauptsache nur durch eine Verminderung der laufen .
den Ausgaben ausgleichen . In Berlin ist daher neben an -
deren Maßnahmen die Verminderung der Briefbestellungen
keinesfalls z u vermeiden . Die angedeuteten Moßnah -
men müssen im gesamten Re ' chspostgebiet durchgeführt
werden . Das zeigt z. B. die Tatsache , daß m anderen größeren
Städten nur drei Ortsbriesbestellunaen stattfinden .
Daß bei der hiesigen Regelung die Oberpostdirektton daraus be -
dacht sein wird , den Bedürfnissen der Geschäftswelt nach Möglich -
Zeit Rechnung zu tragen , ist selbstverständlich .

- ist der letzte Tag . Die Wählerlisten Groß -
Berlins enthalten , wie verschiedentlich fest -
gestellt wurde , Ungenauigkeiten .

Jedem kann es passieren , daß sein Name in der Liste fehlt .

darum sichert Euer Wahlrecht !

Um den Landratsposten von Niederbarnim .

� Der Ni ederbarnimer Kreistag trat gestern unter
dem Vorsitz de « kommissarischen Landrats Schlemminger zu
feiner Haushaltssitzung zusammen — der letzten vor dem Zu -
standekommen des neuen Berlin und der Aufteilung de « Kreise ».
Während die HauShaltSberatung ziemlich ruhig verlief , erweckte der
nachträglich auf die. Tagesordnung gesetzte Punkt : Ausübung des
VorfchlagSrechtS . für die Besetzung deS erledigten SandratS -
amteS eine Auseinandersetzung zwischen den beiden sozialistischen
Parteien .

In seinem Schlußwort teilte der komm . Landrat mit , daß ein
Untersuchungsausschuß im LondratSomt festgestellt habe , daß die
Beamten de « Kreises sich in strafbarerWeife an dem
Kapp - Putfch nicht beteiligt haben . Gegenüber den in Oranien -
bürg und Bernau verbreiteten Gerüchten von einer Verlegung des
LandratSamtS auS Berlin betonte er . daß diese Frag « heute noch
nicht entschieden werden könne : es beständen gegen eine solche Ver -
legung erhebliche Bedenken und Verkehrsschwierigkeiten . — Der HauS -
haltsplan wurde darauf im ganzen gegen die Unabhängigen an -
genommen . Such die Anträge gegen die Einwohnerwehren wurden
angenommen .

Zu der Ausübung des VorfchlagSrechtS für die Besetzung des
erledigten , zurzeit kommissarisch von dem KreiSdepulierten Schlem -
minger <Soz . ) verwalteten LandratSpostenS teilte der Vorsitzende
mit . daß daS Ministerium de ? Innern in einem Telegramm um
Beschleunigung der Wabl ersucht habe . Abg . Schwarzburger
( Soz . ) schlug den Abg . Schlemminger vor . Abg . Dr . Neumann
beantragte , die StaatSregierung zu ersuchen , bis zur Bildung deS
RestlreifcS , der anders zusammengesetzt sein werde , zu warten , und
die Unabhängige Frattion schlug unter Angriffen gegen die sozial -
demokratische Fraltion den Abg . Pfeiffer zum Londrat vor . Die
Anträge der Bürgerlichen und Unabhängigen wurden mit den
Stimmen der Sozialdemokraten und Demokraten abgelehnt und
beichloffen . den Kreisdeputierten Schlemminger dem Minister
zum Landrat vozuschlagen .

Pferdeschiebuugen « mf dem DruppeuSbuugSplatz Zossen .
Große « Aufsehen erregt in Zoffen eine Untersuchung wegen

Pferdeschiebungen . Der in dem Ortsteil Weinberge wohnende
Landwirt Hermann Weis « wird beschuldigt , Pferde au « dem
Lager » hintenrum " ' erhalten zu haben . Noch mehrere Händler au »
der Umgebung sollen in die Affäre verwickelt sein . Mit Weise , der
sofort in Haft genommen worden ist , stand ein ehemaliger Leut -
nant Henkel in Verbindung . Dem Gerücht , daß auch dieser ver -
haftet worden sei , fehlt die Bestätigung . Der Zoffener Arbeiterrat
hat eine Darstellung veröffentlicht , die folgendes angibt :

Weise kaufte in Zossen und Umgebung abgetriebene Pferde auf ,
und dann wurde mit Henkel zum Tausch «in Treffpunkt im Walde
verabredet . Der Händler gab schlechte Pferde , erhielt dafür gute —
und Henkel bekam einen Tauiendmarkschein in die Hand gedrückt .
Später wurde der Tausch dreist sogar auf dem Grundstück des Weiie

vorgenommen . Mehrfach hatte der Zossener Magistrat auf seine an

Gerichtsversahren und cilleZ miteinander . Und da hatte der

König unterschreiben müssen .
Der frühere Schultheiß Geißler war für ' diese beiden

Menschen immer ein guter Herr gewesen , und sie hatten sich
oft besonnen , aus welchem Grunde er es wohl getan haben
machte , er hatte alles miteinander um den einfachen Dank ge¬
tan , es war nicht zu begreifen . Inger hatte in Drontheim
mit ihm gesprochen , war aber dadurch nicht klsiger geworden .
„ Alle andern im Dorf sind ihm ganz einerlei , ausgenommen
wir, " erklärte Inger . — „ Hat er dos gesagt ? " — „ Ja , er ist
wütend auf das Dorf hier . Und er werde es dem Dorfe schon
noch zeigen ! " sagte er . — „ So . " — „ Und sie würden es schon
noch bereuen , daß sie ihn verloren hätten , sagte er . "

Jetzt kamen sie aus dem Wald heraus , und da big
Sellanrav vor ihnen . Es waren mehr Gebäude als früher ,
die Häuser waren hübsch angestrichen : Inger kannte sich nicht
mehr aus und hielt jäh an : „ Du willst dock, nicht sagen , daß
das da — daß das da bei uns ist ! " rief sie aus .

Die kleine Leopoldrne erwachte endlich und richtete sich
auf . Sie war ganz ausgeruht , wurde ljennttergshaben , durfte
zu Fuß gehen ! „ Gehen wir dorthin ? " fragte sie . — „ Ja , ist
es nicht hübsch ? "

Drüben am Hm « « bewegten sich klein « Gestalten : da ?
waren Eleseus und Sivert , die Ausguck hielten , mm kamen
sie dahergelaufen . Inger schien plötzlich erkältet zu sein , sie
hatte heftigen . Husten und Schnupfen . Ja . die Erkältung zog
ihr sogar in die Augen , sie standen voll Wasser .

Aber als die kleinen Burschen näher herankamen , hielten
sie mitten in ihrem Lauf inne und starrten nur noch Wie
ihre Mutter aussah , das hatten sie vergessen , und ihre kleine
Schwester hatten sie ja noch nie gesehen . Aber der Vater —

ihn erkannten sie erst wieder , als er ganz nahe herangekommen
war . Er hatte sich seinen großen Bart abgeschnitten .

12 .

Nun ist all « ? gut .
Jsak sät seinen Hafer , harkt ihn hinein und geht mit der

Walze darüber . Leopoldine kommt heraus und will auf der

Walze sitzen . Was , auf einer Walze sitzen — sie ist so klein
und kennt so was gar nicht , ihre Brüder wissen es besser , es
ist ja kein Sitz auf Vaters Walze . �

Aber den Dater freut es , daß die kleine Leopoldine zu ihm
herkommt und schon so zutraulich ist : er redet mit ihr und

die Heeresverwaltung gerickitete Bitte um Pferde die Antwort er -

halten , daß keine abgegeben werden könnten . Bei Weise bätte er
tadellose Pferde erhalten können — freiliK . zu welchem Presse !
Auch die Gendarmerie hat Not , sich die erforderlichen Pferde zu
verschaffen . Immer heißt e » : Die Heeresverwaltung lann keine

Pferde abgeben .
» Soll es denn wirklich so wtitergehen 7" ftagt der Arbeiterrat .

Auch un » scheint dringend nötig , daß hier eine höhere Stelle ein -

greift . Es muß dafür gesorgt werden , daß die Untersuchung voll «

Aufklärung kringt , damit alle Schuldigen zur Rechenschast gezogen
werden können .

Gymnasimn « nd Kapp - Putfch .
Wir berichteten in unserer Abendnummer vom 12. d. über

die reaktionären Treibereien am Friedenauer Gymnasium

wegen der Teilnahme von Schülern an der Maifeier . Jetzt er -

fahren wir erbauliche Einzelheiten über eine aktive Betätigung de »

Direktors am Kapp - Putfch . So hat dieser Jugendbildner noch am

Mittwoch der Putschwoche , affo zu einer Zeit , wo der Hochverrate -

rische Charakter des Unternehmens keinen Zweifel mehr zuließ .

nach bestimmter Aussage zahlreicher Schüler , diese zum Eintrttt

in die Brigade Ehrhardt aufgefordert . . Verschiedene

Schüler haben seinem Ruf Folge geleistet , und diese unreifen

Knaben scheuten sich nicht , die Mordwaffe auf friedliche Bürger zu

richten . Der Direktor und mehrere Lehrer stolzierten mit Stahl -

beim und übergehängtem Gewehr herausfordernd in den Strayen

umher , während der Unterricht in einigen Klaffen tagelang ruhte .

In den Andachten dieser bemerkenswerten Anstalt wird teils das

offizielle Christentum gepredigt , teils in rachsüchtigster Wesse zum

Blutvergießen aufgefordert . Es sind die Leute , die die Bolsche «

wistenfurcht züchten , um für ihre eigenen blutdürstigen Plane e,n «

Rechtfertigung zu finden . . . , , ,
Wie wir hören , hat da » KultuSmrmsterium eine Unter -

s u ch u n g eingeleitet . _

Berlin —Rom . Auf Veranlassung des iialienischen Eisenbahn -

Ministeriums haben dieser Tage eingehend « Verhandlungen
mit den deutschen Eisenbabnverwaltungsn über die Wiederauf -

nähme des Reiseverkehrs zwischen Italien und Deutschland statte -
firnden , die nunmehr zu folgenden Vorschlägen geführt haben : So -

bald als möglich sollen zwischen Deutschland und Italien wieder

direkte Züge gefahren werden . Zunächst sind zwei Schnellzug »

paare in Aussicht genommen , von denen daS eine den direkten Ver¬

kehr zwischen Holland und Rom oermittsln soll . Das andere Zug -

paar ist zwischen Berlin und Rom vorgesehen , und zwar

sollen die Züge über Leipzig —Hof —RegenSburg —Menn « '
Verona — Florenz — Rom nach Neapel geführt werden . Für diefi -

beiden Züge werden nunmehr zwischen den beteiligten Verwaltun -

gen die Fahrpläne vereinbart . Es ist zu erwarten , daß die Wieder -

aufnähme des direkten Personenverkehrs zwischen Berlin und Rom

— Neapel nicht mehr Wetter hinausgeschoben wird .

Chilenische Milchspende für Berlin . Eine Anzahl chilenischer
Damen hat in verschiedenen Städten Chiles Komitees gegründet .
um den durch den Krieg in Not geratenen Kindern in Deutschland

und Oesterreich zu Hilf « zu kommen . Als erstes Ergebnis dieser

Bemühungen sind 50 000 Büchsen kondensierter Milch dem chile -

nischen Gesandten in Berlin zugesandt , der einen Teil

für die Waisenkinder in Berlin urtd Hamburg bestimmt und 20 000

Büchsen der Gattin des Reichspräsidenten zur Verteilung unter die

Waisen in Berlin zur Verfügung gestellt hat . Frau Ebert hat diese

Spende dem Magistrat überwiesen , der durch den Wohl «

fahrtSauSschliß für eine Verteilung im S « m « der Spender Sorge

tragen wird .

Eröffnung der Flnßbadeanstalten . Am Montag werben so ! »

gende städtisch « Flußbadea istalten eröffnet : für mann »

liche Personen : an der EbertSbrücke , Lessingdrücke ,

In sei brück « , im Werderschen Mühlengraben an

der Jungfernbrücke ; für weibliche Personen : an , der Eberls »

brück « , Lessingbrücke , Jnselbrücke . Die übrigen
FlußbadeanstcÄten können erst später in Betrieb genommen
werden : der Tag der Eröffnung wird noch besonders bckanirtgeac -
ben . Kinder unter zehn Jahren werden nur in Begleitung Er .

wächsener zugelassen .

Kundgebung der Gefängnisbeamten . AuS Anlaß ihre » Bun¬

destages veranstalteten die Gefängnisboamten eine große Kund -

gebung , an der Abgeordnete der Landesversammlung und zahlreiche
Delegierte von außerhalb teilnahmen ! . Der Biindesvorsttzende
Thiele beklagte eS, daß die groß « Welt so völlig in UirkemrtmS

dessen sei , was hinter Kerkermauern zugehe , und deshalb den Lei »

stungen der Aiifsichtsbeamten , der Beschwerlichkeit und Gefährlich -

sagt , sie müsse vorsichtig auf den Acker treten , damit sie nicht

die Schuhe voll Erde bekomme . „ Ja , und was seh ich, du

hast wahrhaftig heut eine blaues Kleid an ! Laß mich sehen ,

ja gewiß , es ist blau . Und einen Gürtel hast du daran�und
alles miteinander . Kannst du dir noch das große Schiff
denken , auf dem du liergefahren bist ? Hast du die Maschine
darin gesehen ? Ja , jetzt geh nur mit deinen Brüdern hinein ,
dann spielen sie mit dir . "

Seit Oline abgezogen ist , hat Inger ihre alte Arbeit im

Haus und Stall wieder Wernommen . Sie übertreibt es viel -

leicht ein wenig mit der Reinlichkeit und Ordnung , um zu
zeigen , daß ' die Dinge jetzt eine andere Art bekommen sollen ,
und es war auch merkwürdig , welche große Veränderung bald
mit allem vorging , sogar die Glasscheiben in der Viehgamme
wurden gewaschen und die Stände gescheuert .

Wer das war nur in den ersten Tagen , in der ersten
Woche so, da im ließ Inger nach . Eigentlich war eS nicht
nötig , im Stall alles so blitzblank zn machen , die Zeit konnte
besser angewendet werden . ' Inger hatte in der Stadt viel
gelernt , und dieses Wissen sollte ihr nun zugute kommen .
Sie nahm wieder Spinnrad und Webstuhl in Gebrauch , und
wahrlich , sie war noch geschickter und flinker geworden , etwas

zu flink , hui ! besonders für Jsak , wenn er ihr zusah : er be¬

griff nicht , daß ein Mensch es lernen konnte , so mit seinen
Fingern umzugehen , diese langen , hübschen Finger au Ingers
Hand ! Wer mitten drin gab Inger die eine Arbeit auf und
mochte sich an eine andere . Jawohl , sie hatte jetzt verschiedenes
mehr zu besorgen als früher und in größerem Umfang , viel -

leicht war sie auch nicht ganz so geduldigen Herzens wie einst ,
etwas Unruhe hatte sich ihr wohl ins Herz geschlichen .

Gleich zuerst waren da die Blumen , die sie mitgebracht
hatte , es waren Knollen und Wleger , kleine Leben , an die

auch gedacht werden mußte . Die Fenster waren zu klein da -
für . die Gesimse zu schnral , man konnte da keine Blumen -
töpfe aufstellen , sie hotte auch keine Töpfe , und Jsak mußte
ihr ganz kleine Kasten für Begonien , Fuchsien und Rosen an -
fertigen . Und überdies genügte auch ein Fenster nicht , waS
war cot Fenster für eine ganze Stube !

„ Und außerdem, " sagte Inger , „ Hab ich auch kein Bügel -
eisen . Ich sollte ein Bügeleisen zum Plätten haben , wenn ich
Kleider und Anzüge nähe , niemand kann im Nähen was
Ordentliches leisten , wenn er nicht eine Art Plätteisen hat . "

( Forts , folgt . )



! e! f {Tire ? Berufe ? nicht gerecht loerbe . Er trat mit Entschiedenheit
für volle gehaltliche unh dienstliche Gleichstellung der
männlichen und weidlichen Aufsichtsbeamten ein und bedauerte die
völlig ungerechtfertigte Herau - Hebung der Buveauir - achtmeister in
Klasse 4. Nack einer Sb mpa thi eku ndgebu ng der übrigen Beamten -
schaft durch Redakteur K a m o s sa wurde eine Entschließung
angenommen� die gegen die Einreihung der Gefängnisaufsichts -
beamten in Gruppen 3 und 4 ftfärfstert Protest erhebt . Die Gefänz -
nisbeamten verlangen entschieden die Erfüllung des ihnen seit
Jahren gegebenen Versprechens der Gleichstellung mit den übrigen
SicherbeitZbeamten und können nur in der restlosen Einreihung
der Strasanstaltswachtmerster und - Irachtmeisterinnen nach
Eiruppe 4 und der Gehebeneu nach Gruppe b eine Erfüllung dieses
Versprechens erblicken . _

Cine HochschuZe für Lsibesubunzen .
Der Deuische Neichöausichuß für Leibesübungen hat die

Gründung einer Deutschen Hochschule für Leibes -

Übungen zustande gebracht . Sie soll die praktischen Erfahrungen
deS Turnens und des Sports mit wissenichaflltchem Geist erfüllen .

Gestern wurde die neue Lehr - und Forichunasstätte in Berlin

in der alten Universitälsschule feierlich eröffnet .
StaaiSsekretär Lewald , der Vorsitzende des ReichsauS -

schnsses begrüßte die m- t de » Studenten und Dornten vermmmel -
ten Gäste , den Reichspräsidenten Ebert , die Vertreter der Reichs - ,
Staats - und Gemeindebehörden , vieler Bildungsanstalten und der
Vereine für Jugendflege , für Turnen und Sport . Diese Hoch -
schule solle eine Arbeitsgemeinschaft aller derjenigen sein , die
in einer Verallgemeinerung der ein Gegengewicht gegen die
einseitige Geistigkeil bildenden Leibesruchr einen Segen für
das deutsche Volk sehen . Staatssekretär Heinrich Sckulz vom
ReichSamt des Innern wies bin auf den Zug der Zeit , alle
Volksarbeit mit wissenschaftlicher Arbeit
durchdringen . Das neige sich in der vor kurzem eröffneten
Volkshochschule und iolle sich nun auch in der Hochschule für Leibes -

Übungen neigen . Ein Vertreter der Preußischen Unter -
richtSverwaltung betonte die Notwendigkeit , sich von der
bisherigen Herrschaft des Intellektualismus freinumachen . Professor
Meyer , der Rektor der Universität Berlin , der nugleich im Namen
der Technischen , der Landwirtschaftlichen und der Tierärntlichen
Hochschule sprach , überbrachte der Hochschule für Leibesübungen die
besten Wünsche .

Darauf bielt Geh . Medtninalrat Prof . Dr . Bier , der von
der Donentenschaft der Hochschule für Leibesübungen gewäblte
Erste Rektor seine Eröffnungsvorlesung über die Aufgaben
dieser Lehr - und Forschungsstätte . Die Fraae der Leibesübungen
sei heute für unser nusammengebrochenes Volk eine Lebens¬
frage . Zur stärkeren und ansreichenden Pflege der Leibesübungen
bedürfe eS eines reichlicheren Ersatzes von Lehrern . Aber nicht nur
für sie , sondern auch für »fach - und Schulärnte werde diese Hoch -
schule eine Bildungsstätte sein . Sie bestreitet ihre Ausgaben noch
aus eigenen Mitteln , da die preußische Staatsregierung jeden Zu -
schuß ablebnt . Es folgte dann die Immatrikulation der Studenten

für das erste Semester .
Die Feier wurde eingeleitet und geschloffen durch prächtig aus -

geführte Gesangsvorträge von Gemeindeschullindern unter Leitung
des Lehrers Schwarzmeyer . _

vor der Volksabstimmung in Cstprenstett ! Am 18. Mai . abend ?
7 st, Uhr , finde ! in der Aula de ? Friedrich - Werdcrschen GvmnasiumS .
Bochumer Etc . 8b , ein Vortrag über die Vollsnbllimmung in Oüpreußen
statt . Die Abstimmungsberechtigten der BeziikSgruope Berlin Nord - Weft
werden gebeten , zablreich zu erscheinen .

Die Nückwandererstilfe <E. V. ) , welche die nicht staatliche Fürsorge
an allen verlricbcvcn Landsleuien ohne Unterschied der Partcirichtung
auiübt , erziclle mit ihrem Konzert in der Musikhochschule einen swönen
Erfolg , der der Voltsspeirdc sür die vertriebenen Ausländsdeutschen zugute
kommt .

Achtung , Buchdrucker ! Die für Montag angesagte Konferenz
im Schultheiß , Neue Jakobstraße , fällt au ? .

Angestellte , Betriebsräte . Angestelltenräte , BetriebZoblente !
, Die Legitimatiouslarten werden in den in der allernächsten Zeit einzube -

rufenden Grupvenversammlungen der Asa ausgegeben .
In den nächsten Tagen werden wir auch mitteilen , wann die vom

Ortskartell der Afa eingerichteten BctrwbSrütekurse beginnen . In diesen
BetriebZrätekursen wird über folgende Themata gesprochen werden : »Welt -
wirtlchast * — . Ausbau * — »Geld - und Börsentechnik ' — . Bilanz " — ,Be -
triebstcchnik *.

Als Dozenten find verpflichtet worden : FuliuS KaliSkt , Jensen , Moldt ,
Naphtalt und Bernbard . Berschiedene Kurse werden parallel abgebalten
werden . Die Organisation wird so getrosten , daß jeder Betriebsrat alle
Vorträge hören kann .

Weitere Leitfäden für Betriebsräte find im Neudruck erschienen und
können bei der unterzeichneten Geschäftsstelle täglich in der Zeit von 10 bis
2 Uhr , MontagS und FreiiagS von S bis 7 Uhr abgeholt werden . Arbeits -
gemeinschgst freier Angenelltenverbände , Ortskartell Grotz - Berlin . Berlin
BW 61, Bellc - Alliance Stratze 7/10 .

Zentralverband der Fleischer , Sektion Wurst - und Konserven -
sadrilen . Dienstag , 18. D! ai , abends 7 Uhr , Versammlung der BertraucnS -
leute Und Betriebsräte in Boekers Festsälen , Weberstr . 17.

Berliner Gesellschaft für öffentliche Gesnndheltspflege . Sitzung
am Dienstag 8 Uhr im Pharmakologischen Institut der Univerfität , Doro -
theenstr . 28.

_

Groft - Berliner Lebensmittel .

In der Woche vom 17. Mai bis 23. Mai dar ! Brot und Mehl nur aus
die Brotkarte abgegeben werden , deren Abschnittc�das Stichwort » Osten "
tragen .

Charlottenburg . 2ö0 Gramm Marmelade , 125 Gramm Haferflocken ,
250 Gramm ZuUerrübensast , 125 Gramm Gerstensabrilate , 200 Gramm
Linsen , 125 Gramm Teigwaren . Aus Charlottenburger rote NahrungS -
mütellarte : 500 Gramm ausländ . Bohnen , 250 Gramm Maissabritate .

Schöneberg . Bis 18. Mai Voranmeldung für 250 Gramm intänd .
Marmelade , 125 Gramm Kartosselftärkemehi und 250 Gramm weiße
Bohnen . Ausgegeben werden : 4 Pfund Kartoffeln auf 21 a bis d der
Schönebergcr Karloffclkarte und für ausfallende Kartoffeln ohne Voran -
Meldung 300 Gramm ausländ . Bohnen , außerdem PorauSbezug bis zum
22. Mai von je 5 Pfund Kartoffeln aus 22 a bis e und 23 a bis e der

| Schöneberger Kartoffelkarte ; ferner : 500 Gramm weihe Bohnen , 1 Pfund -
! glas AuSIandSmarmelade sowie 250 Gramm Weizenküchenmehl . Fortsetzung

des Verkauts von 125 Gramm Haferflocken . Außerdem 200 Gramm Hafer -
flocken ruf Fugcndlichen ' arte .

Teeglit ! . 3 Pfund Kar löffeln . Außerdem Anmeldung : 200 Gramm
Pelnschken , 250 Gramm Grauven , 500 Gramm Marmelade . Verteilung
von Nä' rinitteln l ' ür Kinder im 1 — 6. LebcnSjabr für fniigendliche , für
werdende Mütter und ' ür Verwnen über 05 —70 und über 70 Iabre .

Friedenau . 4 Pfund Kartoffeln aus die Abschnitte o — o der Kartoffcl -
karle . 250 Gramm Kunstbonig , 250 Gramm Weizenküchenmebl . sc 250
Gramm weiße Bobnen aus 25 n. 20. 125 Gramm Grauven . 125 Gramm
fwierflocken . Ans Friedenaner Nährmsttelkarte : 200 Gramm Siruv , 250
Gramm gelbe Erbsen , 250 Kiamm Puffbohnen und 250 Gramm getr .
Zwiebel " .

WikmerSdorf . 4 Pfund Karivffeln auf 21a »i 21b , 21c 125 Gramm
Grcpbiot . 21 e 200 Gramm Hüliensriichte . 125 Gramm Haferflocken , 250
Gramm Mühienfobiikale . Für Fugenvliche : 200 Gramm Hase flocken. Je
ein Brie ' chen Süsstoff aus 2 und 3. Für Kinder : 200 G' . amm Kalao , im
7. - 9. Lebensjahr : 1 Dose kondens . Vollmilch . Für werdende Mütter :
3 Pwnd Näwmiliel . davon 1 Pfund Zwieback oder Keks. 50 —100 Gramm
Trockerannzei , 3 Doffn Kondensmilch . Für stillende Mülter : 2 Pfund
Näh : mitte I, 50 —200 Gramm Trockeneanzei . eine Doie Malzertrakt .

Lichterkeldc . 250 Gramm Küchenmehl , 250 Gramm Bohnen , 250
Gramm Marmelade . 375 Gramm Zucker . 2 Päckchen Süßstoff . Für Kriegs .
bcfchödigtc 4. Pfd . Nährmittel , tür deuiikehrenee Kriegsgefangene wöchentlich
aus besondere Zusatzkarten 250 Gramm Hülsenfrüchie .

Lanktvi « . 4Psiind Karloffeln , 250 Gramm Hülkensrütht «. 125 Gramm
Nudeln , 375 Gramm Zucker . Ferner 250 Gramm weiße Erbsen , 100 Gramm
Zereakmebl , 50 Gramm Karloffeimehl .

Dahlem . 125 Gramm Nudeln . 250 Gramm aeschälte Ackerbohnen ,
250 Gramm Marmelade , 375 Gramm Zucker , 5 Pfund Kartoffeln .

Neukölln . Verteilung von 200 Gramm Linken und 250 Gramm
Müblensabrikate , serner Ausgabe von 250 Gramin Marmelade , sämtlich aus
die Groß - Berliner Lebensmittelkarte . Gegen Neuköllner WarenbezugSkarte
1 Brielchcn Süßstoff . Die Kartoffelralion beträgt 5 Pfund .

Tempel l >of. 250 Gramm Wcizen - Küchenmebl , 250 Gramm Welzen,
mehl , 250 Gramm Teigwaren . An Kinder im 3. und 4. Lebensjahr
500 Gramm Grieß , 125 Gramm Katao , 2 Pakete Keks . An Kriegs ,
beschädigte : 1000 Gramm Grieß , 500 Gramm Teigwaren , 500 Gramm
Haferflocken . Anmeldung : 500 Gramm weiße Bohnen . 125 Gramm
Suppen . 200 Gramm Lmken , 125 Gramm Haferflocken . 500 Gramm Zucker -
rübenkast . Ferner Berkaus von 250 Gramm Marmelade .

Mariendorf - Sudende . 250 Gramm Marmelade, . 250 Gramm
Nudeln , 500 Gramm weiße Bohnen . Für Jugendliche 400 Gramm Kar -
toffelstärkcmchl . Anmeldung bis 17. d. M.

Die Gemeinde verkauit Knüppelholz zum ermäßigten Preise von 00 M.
für den Raummeter . Bestellungen bis 20. 5. im Rathaus , Zimmer 13.

Britz . 250 Gramm Nudeln sür KnegSbeschädiate , l Psd . Sago lür
werdende ' Mütter und Kinder , ' / , Pib , Sago für Jugendliche , st , Psd .
Speisesiruv . Aui LebenZmilleliarte 1 Psd . Reis , 1 Psd . Maisflocken , 1 Dose
Malzextrakt . >/, Psd . Milchsürkpeile . Stuf Kartoffelkarte 4 Psd . Kartoffeln ,
1 Pfd . weiße Bohnen , 1 Psd . Kartoffelscheiben .

Treptow . Kartoffeln aus 21 a bis 21 g der Kartoffelkarte 5 Pfund .
Die Abschnitte bis einschließlich 20 sind ungültig . Fruchtmmmelade 250 Gr. ,
Erbsen ( halbe ) 200 Gramm , Graupen 125 Gramm , Milchsüßspeise süx
0. gendliche 2 Pakete und sür Personen über 05 Jahre 2 Pakete , Hajcrback -
Luhl 250 Gramm , kondensierte Milch an werdende Mütter vom 4. bis
JuMonate auf ärztl . Atteste eine Dose , Bienenhonig ein GlaS an bedürftige
mcngen ' ranke aus Bescheinigung .

Ttralau . 250 Gramm Weizenmehl . Für Jugendliche 200 Gramm
Haferflocken und 1 Päckchen Milchiüßspeise .

Lichtenberg . Voranmeldung bis 19. Mai : 250 Gramm Erbsen .
Voranmeldung biS 15, Mai : 375 Gramm Zucker . Ohne Voranmeldung :
2 Päckchen Süßstoff , 250 Gramm ausländ . Kartoffelmehl , 3 Pfd . Kartoffeln
auf 21 a b c, 300 Gramm Großbrot auf 21 6 « t. Abschnitt 21 g wird
ungültig .

FriedrichSfelde . 250 Gramm weiße Bohnen , 250 Gramm Hafer -
flocken , 250 Gramm Backobst .

Tegel . 250 Gramm Kunstbonig . 250 Gramm weiße Bohnen , auf 28
und 29 je 125 — 250 Gramm Hai' crflockeii .

Hermsdorf . Je 2 Päckchen Milchsüßspcisen . Für Kinder bi ? zu
2 Jahren und werdende Mülter 2 Pfund Kindergerstenmehl . Vom Diens¬
tag , den 25. Mai , ab 250 Gramm Hülscnjrüchte und auf Jugcndtickcn -
Lebensmittelkarte 200 Gramm Nudeln . Auf Kartoffellarten - Abschnitte 19a
bis d 4 Pfund Kaitosfeln und aus 19s —? 400 Gramm Großbrot .

Zltt - Glienickc . 125 Gramm Nudeln , 500 Gramm braune Bohnen ,
250 Gramm Maisflocken . 250 Gramm Weizenmehl , 500 Gramm Marmelade .
Auf Nähimitlctlaiten 250 Gramm Haseiflocken , sür Kriegsbeschädigte 500
Gramm Zerealmehl . aus Karloffcltarten 250 Gramm Erbsen .

Johannisthal . Ausgabe von weißen Bobnen erfolgt vom Montag
bis Tonncistag nach Zuckcriundentiste aus Lebensmittelkarte des Kreises
Teltow . 500 Gramm .

Rosenilml . 250 Gramm Kunsthonig , auf 21 und 22 zusammen 250
Gramm Hülsensrüchte . Für Kriegsbeschädigte 500 Gramm Haferflocken .
Bei allen Kausteuten markenfrei Bohnen mit Schweinefleisch . Auf der
Zwicbacktaite 2 Pakete Zwieback im Konsum erhältlich ,

Tempelbof . Mariendorf : Kgs . - Wufferchausen — Zernsdorf —
Cab ow — Bindow — Kuffow — Gräbendorf — Zeesen — Kas . - Wusterhausen
Treffvunkt : 0- , . Uhr Bhs. Temvelhof .

�

Gruppe Moabit . ( 37 . —41. Abt. ) 7 Uhr öffentliche Wählerversamm -
lung im Patzenhofcr , Turm - , Ecke Stromstraße . Die Frauen sind zu dieser
Versammlung besonders eingeladen . Referenten : Genossin Sobotta und
Gcno ' fe Richard Fischer . Für starken Besuch ist zu sorgen .

Postwerbeausichust . 7st , Uhr Versammlung der Aemter des Süd -
ostenS . Wrangelstr 128. — 7st , Uhr Veriammlung der Beamten und Be -
amtinnen der Telegraphen - unr Fernsprechämter in Haverlands Festsälcn ,
Neue Friedrichstr . -35. — Dienstag 7st , Uhr Versammlung sür die östlichen
Aemter in der Aula Petersburger Stv 4.

Sichtung : Beamte »Iid Nngellellte der klleichSbanf . MeichS -
d uckerei , de ? Reichswirtschafts - . ReichSernührungs - und Reichs -
schätz Ministerin ins . 4' / , Ubr in den Zentral . Festiälen , Alte Jakob tr . 32.
nroße Versammlung . Wir bitten die Beamten und Angestellten aus allen
Reichs - und Staatsbetrieben , m dieser Versammlung unbedingt zu er -
scheinen .

Der Werbeausschuß der S. P . D. für Beamte der VerwattungSbebörden .
Achtung ! Kommunalbe ! , inte 8 Uhr in der Aula de ? Reaighm -

nasiums in Lankwitz , Kaulbachstr . 63, Versammlung der Beamten und An .
gestellten und HilsS - räite der Gemeindeverwaltung Steglitz . Lichterseide und
Lankwitz . Tagesordnung : Stellungnahme der Beamtenichaft zu den
Wabten . Wir fordern diermit sämtliche Kommunalbeamte . Angestellte und
Hiliskräste auf . unbedingt in dieser Versammlung zu erscheinen .

Der Werbcauslchuß der S. P. D. der Kommunalbeamten Groß - Berkins .
Cbarlvttenburg . 1. Gruppe ( Westend ) . 7 Uhr bei Schcllbach ,

Königin - EIisabeth - Straße 0: Extra - Zahlabcnd . Elternbeirat ?- und Reichs -
taaswahl . — 1 5 G r u p p e. 7' / , Ubr : Gruppenversammlimg bei Brill ,
Knesebcckstr . 2. — Oeffentlichc Versammlung aller Beamten ,
Angestellten und Hilfsarbeiter der Reichs - , Staats - und Kommunalbehörden
abends 7' / , Uhr . ' M VollShauS , Rosinenstr . 4. Thema : . Die kommenoen
Wahlen und die Beamtenlchast " . Ref . : Gen . Rektor Blum und PostbetriebZ .
assistent Th. Noack.

Neukölln . 7 Uhr öffentliche Wähkerversammlung im Schultbeiß ,
Halenheidc 22/31 ( Wintergarten ) . Referenten : Ed. Bernstein und Karl
Wermuth .

Treptow - Banmschulcnweg . Große öffentliche Wählerversammlunz
im Neuen ( SesellschastshauS am Bahnhof Treptow abends 7 Uhr . Referent :
Gen . Franz Krüger , M. d. N.

Obcrichöncweide . Tl , Uhr Betriebsräte . Betriebsvertrauensleute und
Parteifunktionäre der S. P. D. Sitzung bei Neumann , Siemens - , Ecke
Denistraße .

Friedrichshagen . 8 Uhr im Restaurant Otto , Kirchstratze . Ecke Wil -
belmilraße , Zusammenkunst von Junggenoffen di « auf dem Boden der
S. P. D. stehen , zur Gründung einer Ortsgruppe der Jungsozialistischen
Vereinigung .

Potsdam . 8 Uhr im KonzerthauZ , Kaiser - Wilbelm - Straße , große
öffentliche Wählerversammlung . Referent : Genösse Hellmann - Berlin .

Silüungsveranstaltungen .
Bezirksbildungsansichutz . Am Mittwoch , 19. Mai , abends 7>s, Uhr .

veranstattet de, Zehlendorfer VoliSbühnenoer - in einen Volkslunstabend
. Frühlingszeit und junge Liebe " in Zehlendors - Mitte , Lindenpark , Mozart -
Saal . Mitwirkende : Frau Ida Möricke - Baßler , Gesang , Ruth Haider ,
Tanz , Emil Kühne , Rezitationen , E. W. Trojan , Bortrag . Eintritts -
preis für Mitglieder 2 M. , Gastkarten 3 M. Voroerkans bei dem Genossen
Bittner , Machnower Str . 11. _

Sport .

Groß - Serttner partelnachrichten .
Heute » IG . Mai :

LS . Zlbt . Bötzowvier tcl . Sllernbeiratswahl in der 294. Gemeinde -
schule , Bötzowstraße . Die Liste der aus dem Boden der S. P . D. stehenden
Ellern begiimt niit dem Namen Fritz Schneidcreit .

Morgen , 17 . Mai :

3. Abt . Nachmittags 4 Uhr : Sitzung des Vorstandes , der Bezirks -
sührer und Belriebsverlrauensleule bei Dittschlag , Schöncberger Str . 10.

3. und 4. Abt . 7>/ , Uhr Frauenabeno bei Rickert . Slelnmetzstr . 37.
IL . Abt . 7 Uhr Sitzung der Lezirlsführer und Betriebsverlrauens -

leutd bei Rüge , Waldemarslraße 22.
13 . Sibt . 5 - 7 Uhr von Steinte , Ritterstr . 115, Handzettelverbreitung .

Der Frauknabend fällt diesen Monat aus .
14 . Abt . Früh 8 Uhr : Hanozeltelverbreitung bei Krüger , Engeluser 13,

und Radle , Zteue Jakobftr . 1, Ecke Jnselstr .
13 . Abt . ' ,,8 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionär « sowie poltttscher Be -

triebsverlrauenSIeute bei Krause , Lliimenstr . 88.
17 . Abt . 7 Uhr Funktioiiärkouserenz der BezirkSführcr , BetriebSoer .

trauenSIeutc und Elleriibeuäte bei Murrer , Caprivistr . 8.
LI . üldt . Die Wahlhell er zu der Sonntag stattfindenden Eltern -

beiratSwahl melden sich um ' 1,9 Uhr bei Sonnabend , Elbinger Sir . 12.
35 . Abt . 7 Uhr Sitzung der Funktionäre und Betriebsverlrauens -

leute bei Nidder , Hui fite nur , 21.
Jungsozialisitsche Bereinigung ( ®. P D. ) Wahlwanderungen :

I. Ortsgruppen Lichtenberg , Lichtertelde : Liebenwaise —
Hammer —Gr . - Löhme : Heide — Liebenthat - Schürft —G. - Schönebeck —Klaudorf .
Treffpunkt für Lichtenberg : 7 Uhr Bhf. Frantf . Allee ; für Lichtersetde :
Sten . Bhs. 7. 15 Uhr . II . Ortsgruppe Neukölln : Strausberg —
Rrimckendols —Nehselde —Werder —Zinndors —Lichtenow —Herzselde . Treff -
punit : 5' / , Uhr Schtesischer Bahnhos , Haupleingang . III . Ortsgruppe

Refuttate von den sportlichen Dcttkämpfen der Minner ,
Frauen und Jugendlicher der »Freien Turnerschaft Berlin " am
Donnerstag :

Vierkampf der Männer ( 1�—35 I . ) : 1. Pauk .
27 Jahr , 1. Abteilung , 44 Punkte ; 3. Paul Heinrick »? ,
30 Jahr , 1. Abteilung , 42 Punkte : 4. Willi Butter , 22 I . , 1. Abtlg . .
59 P. ; 5. Moritz Kohl , 31 I . , 3. Abtlg . , 39 P. — M ä n n e r ( über
35 I . ) : 1. Felix Kauf , 35 I . . 1. Äbtlg . , SS f . ; 2. Willi «artz .
41 I . , 4. Abtlg . , S1 P. ; 3. Sternberg . 36 I . . 1. Abtlg . , 49 P. ;
4. Heinrich Backhaus , 46 I . , 1. Abtlg . , 49 P. ; 5. Willi Gerber ,
36 I . , 1. Abtlg . , 33 P . — Jugendliche : 1. Konrad Backhaus ,
15 I . , 1. Abtlg . , 21 P. ; 2. Blankenburg . 15 I . . 1. Abtlg . , 17 P. ;
3. Wilhelm Krüger , 16 I . , 1. Abtlg . , 8 P.

Dreikampf der Frauen ( über 16 I . ) : 1. Ilse Riesen -
stahl . 19 I . . 1. Abtlg . . 35 P. ; 2. Anna Tillm . g, 19 I . , 1. Abtlg . ,
34 P. ; 3. Bobeth . 19 I . . 1. Abtlg , 29 P. — Jung « Mädchen
( 14 —18 I . ) : 1. Lotte PieSker . 17 I . . 1. Abtlg . , 41 P ; 2. Sie , bei »

Pafenau , 14 I . , 1. Abtlg . , SS P. ; 3. Gertrud Leder , 15 I . , 1. Abtlg . ,
35 Punkte .

Knabenturnen in Neukölln . Eine neue Knabenabteillmg er -
öffnet die Freie Turnerschaft Berlin am Dienstag , 18. Mai , Turnhalle
Kopfstraße . Beitrag 50 Pf . pro Monat bei zweimaligem wöchent -
lichen Turnen , an jedem Dienstag und Freitag .

Meriottj gibt abermal ? auf . Der letzt « Bsxabend im Zirku ?
Bufch war alle ? andere , nur kein Großkampftag . � Der

Italiener , der abermals unserem LeichtgewichtSmeifter Naujock ?
gegenübertrat , zeigte zwar « in cn - ßerordentkich hohe ? tech -

nische ? Können , aber er gab schon in der 4. Runde aus . An

pk Augenverletzung , die er vorschützte , zu gkauben , ist sebr

schwer . Man katte ganz den Eindruck , daß Marioth nrcht gerade

sehr ritterlich . . kniff " . Der erste Kampf , zwischen Kempa und

dem Holländer Morel i ? enttäuscht « in hrhem Maße . Viel

Kraft , aber wenig Technik . Kempa nannte fernen Gegner i «

der 5. Runde einfach über den Haufen und hmö) e _ disqualifi¬

ziert . da Morelis so schwer zu Fall » am . daz er nicht mehr

weiterkämpfen konnte . Der zweit « Revanchekampf Prenzel -

Wiegelt war zwar ein schöner Schaukampi und zeigte Prenzel
in einer fechr guten Form , besonder ? in der Verteidigung , aber je
länger «r dauerte desto mehr merkte da� Publikum , daß die

Kämpfer gar nicht die Absicht hatten , eine Entscheidung herbei zu -
führen . Prenzel siegte nach Punkten .

Im Henckel - Rennen , Ehrenpreis dem Züchter de « Eteger ? und
40 000 M Distanz 1600 Meter , dem Hauptereigni » de ? heutigen

Renntage ? im Grunewald , gelten als boraussichtliche Starter :

Waereqbem ( Bendt ) . Tannensel ? ( Jane ? ) , Leichtsinn ( Saagerl .

Provinzler ( Lane ) , Wallenste : n ( Zimmermann ) , Tüchtig ( Kasper ) ,
Pcmdur ( Bleuler ) . Endegut ( O. Schmidt ) .

Wetterausfichten kür das mittlere Norbdeutschland bi ?
Montag mittag . Etwas warmer , zeitweise heiter , meist trocken , bei
schwachen nordwestlichen Winden .

_

Em Kneifer mit sämtliche » Vorzügen der Brille

ohne deren Nachtelle ,st der L o h m a n n - Kn eise r -
V. R . ? . Er sitzt ohne jeden lästigen Druck so fest
und sicher wie eine gutpasiende Brille und hat wie
diese den Vorzug der richtigen Zentrierung , d. h.
das Auge wird nicht , wie oit bei Kneiiern alter
Konstrultion , zum Schielen gezwungen , wird nicht
tiberanstrengt , sondern geschont , wie durch eine gute
Brille . . Da die Ueberanstl engung des Auge ? nicht
nur zu schneller Ermüdung , dauernden Kopsschmernen
und anderen nervösen Erscheinimgen führt , sondern
auch die Sehkraft noch weiter schwächt , so sollte sich
iedermann über den Lohmann - Knetfer informieren .
Man verlange lostenfrei Prospekt Nr . II bcr der
Orthozentrischen Kneifer - Gesellschaft
m. b. H. , B e r l i n IV 9 P o t s d a m e r Str . 134a .
Bei persönlichem Vorsprechen beachte man genau

- HauSnummer 134 a mit der Kennmarke » Loh -
mann - Kneifer * . Niederlagen in anderen

optischen Geschäften gibt es nicht .

Soeben erschienen ! — Solort lieferbar . I

In >Halbleinen dauerhaft gebunden M. 60, einschließl . Teuerungszuschlag
Enthält auf etwa 700 Se ten Text 75 000 Stichwörter mit 1600 Abbildungen ,
30 bunten und schwarzen Tafeln , sowie 45 farbige und schwarze Karten .
Als erstes Friedenslexikon ist es dem neuesten Stand der Dinge an¬

gepaßt und muß jeder gebildete Deutsche unbed ; ngt das Werk haben .

Ich liefere « Meyers Handlexikon " sofort In Halbleinen dauerhaft

gebunden zum Preise von Mk. 60, — EGJ5P jp 4t
einschließlich Teuerungszuschlag

g � �

Kochstraße 9
>Postscheck 20 749

Unterschrift gilt als Bestellung . Betrag folgt gleichzeitig — ist nach¬
zunehmen — wird durch mo atliche Teilzahlungen von 10 Mark beglichen .
( Michtgewünschtes gell , streichen . ) Eriüllungsort Berlin .

gegen monatliche Teilzahlungen von

ICarS 3 ! ocky

Ort und Dalum :

Name , Stand
und Adresse

„Vonvärts "*

taucherdank !
ges . gesch , etmögl . in
einig . Tag . das Rauch .
ganzod . tellw . i . unter -
lassen Amtl . begut -
iachiet , Wirkung ver -

M blßff . Voliständ . un-
schädl . Täai . Anerkenn . Ausk .
ums. Institut Enslbreeht .
München R. 6. Kapuzincrstr . 9

Kupfer ,
Messtnz , Sinn , fiinl , Blei .
Platin , «ot!>. und Stibetbtud )
sowie fämtl . Sit . n. ebrlmetafle

fauft tzöchstzahiend *

Metall - Einkaufs - Zentrale ,
Kottbuscr Damm 66

( Herrnannplatz ) . Mpl. 135 80-

Armeepistolen 03

Paraöellu . u

Msussr 9 Miilimater
kauft und zapft höchste Presse
- - -- Berlin SW,

Kommandant enstr . ?»

Für Restanrateure !
Tisch - vlllard . Eiche, 240 + I3ß,
mit 3 Etsendeinbällen und t
Queus , verkauft so g
Brunn , Friedenau , Südwest -

Fernsprecher : U bland «Lt .

Kasse und Teiizahiun

SßRAIl Berl ' nSW
. UllAU , Friedrichs• nahe Belle - Aliiance - Pla

liev \ iicV \ er Co�rv eic

l



vezuastosfe füt Korbmöbel
Vedmckte Kretonnes , 80 em breit . . . Meter �3 M.

Bedruckte Ripsstoffe , IZO cm breit . . Meter 134 M.

Kellgrund . Fantasiestoffe , l2S cm br , Meter 165 M.

Gobelinstoffe , Vwmemmister , 128 cm br , Meter 275 M.

Fertige Vorhänge -»-- -"-nz-»
Aus Kvchsliemen , Rips . Batist SxtMSSMBi
Vorhrng21l ) M. bis 400 M. . aus Madras 500 bis 1200 M

für ( Säctcr . , Dccandcn ,
0ancih <Zuser usw .Tischäecken

Aue farbig . Baumwollgewebe , Stck . 67 . 50 M. b . 105 m.

Aus bedrucktem Leinen _ _ _ _Stück 83 M. bis 102 m .

Aus KocheUeiueN mit Stickerei , Stück 190 M. bis 350 M.

etMO
irüdewtr

Garckinen fürveranäen
Madras - Garnituren , abgepaßt , dunkelgrundige ,

vzrmtur 630 bis 1 1 15m . Madras msterweise 74 b. 28 1 M.

6nlterstoff - Garnituren , abgepaßt , hellgrundige ,

Garnitur 573 bis 874 M Gitterstoff meterweise . . 97 M.

Mull - und Gitterstoffe , buntfarbig gemustert

für Scheibengardinen . . . . . . . . . . .da « Meter o and v M.

5trohgeslecht - Teppiche
Ovale Form , 179 x 270 em 386 M. iss x 2? ? « » 463 M.

Runde Form , Durchm . 1S6 CM 180 M. , 240 cm 461 M.

Eckige Form , in verschiedenen Größen 208 M. bis 485 M.

Texülose Gewebe , vval und «ckig , . . .
�

in verschiedenen Größen . . . . . . . . . .2v > U M. bis

• •

OBSK . f QR 6HRC

Nollschutzwä

€ J�T, BaK - KOftC , t . 06 © I € f ? , RH�DBÄBSCR
ndc * Gartensonnenschirme * ßlndcrioagcn

Bad SalzufSen ( Lippe )
Große Erfolge bei Krankheiten des Herzens , des Nervensystems , der Verdauungsorgane und Luftwege ,
sowie bei Stoffwechseierkrankungen , Frauenkrankheiten und Rheumatismus . — Sommer - und Winterkur .

SolsThermaibad und Inhalatorium . Sdie Bader�waitünc

Kriegsar ieihe wird mit 84 * / « in Zahlung genommen .

mummmammmmm

Einzelne Beispiele :
Sportjacken 51 , 89 . 126

Kunstseidene Jadien 260 , 390 , 510

? mnr . Rejfeitipantel 183 , 245 , 32 §

Gummimäutei torKerre « 585 nsw .

Gummimäntel samea 425 , 585 Seidenmäntel 360 , 525

Covertcoatmäntel 255 , 375 Sfoffrocke 44, 66

Prachtkostüme 165 , 225

Kammgarn - Kostüme 795

Wftp ! ? unrhujldoil • Allster 129 , Plüsehmäntsl 14V0
" UUl ! « UMllKa . Pelzmäntel 2700 , 4800 , 6500

Westmann

Thüringer Wald
430 —710 m üb. M.FriedHchsp�da

nvKaoaanaanaonmeisi» aaiDRataatiiBHaiMtfnatiS«*
Beliebtester Sommer - u. Winterkarort Thürinstens mit
SchleS u. Park Reirhardsbnmn . Alle hygien . Einrichtung .
Voller Kurbetrieb . Prospekt : Stadl . Kurverwcltung .

IMlElüM
Harz - Luft - Kurort
H«rrl . Lage. Prasp .
u. Wohnungsnack -
weis grat ! » van der

KuroertoaltunK .

RslisM - und Sparpuosseiiscliaft
dar Sciiuliiuaciiar für Naiikölln u. Üm; .
Eingetrsj . fleoosseEiscbaitir . bejcliränkter Haftpflicht .

USiinntt per 81 . iOeaeinber IOIO .

»clet
In Ätar - Ksiito . .
„ Waren - Konto .
„ Kaution »- lion ! »
.. Kassa Ksnio .

Mk.
30, -

«33,3 *
OOC. -

, 2532,33

Credit
Par Geschäftsanteil - K

„ Darlshns - Konto .
„ Keservefond - K. .

Rücksiellungs - K. ,
a- u. Verl . - K.Qewinn -

Mk.
6204,41

- «0. -
47T, «
411 . -

1,114. 74

•207, M 1207. 83

Gtwirm - und VerluMboreahnung per 31. Deiember 1919.

Werkiens�olirer

Schmirgeüsißen
kauft m anerhächsfen

Tagespreisen
O Hsenselietl . •

Moabit . Rosc - akor Str . 22

Credit
Por Waren - Konto

Ml�
1341,-7*

1. Geschäft : Berlin W,

Mohrenstrasse 37 a

Sonntags goachdoscenS

2 . Geschäft ; Berlin N9,
Gr. Frankfurter Str . 115

C . SchriSder
I . lrä «its . tt *. 810

kaoft "

SiijilEF. lessing, Biei, Zink

Mitglied d. Verband , d. Altme -
tallhindier OroS - Beilins R. v-

Sctiuliwaren-Elflzeiyeritail
zu Fabrikpreise « • » ©

findet bisPfiAgstsrnNabsuh statt .
Wegaute Syauze » - vtni

halbe Cchnürschahe 196
bis 16 » M. , Dameuhoch -
schaft - und Herrenstiefrl

17ö - lSS 9t .
Betfouf mu 10 - 4 Uhr.

Sebahfabrik Medeastr . i
am Sfcijeter . pkS

Kernseife
bette fa dB*

konkisrrenslos
klBi * bnfnfm ChifTn O. A. 3e«
. Seat «eetlnm Jeitvita *,
limainstt . 7. 10t4t

Debet Mk.
An Inventor - Konto *7, -

Handlnngsuigk . - K. 704,11
ROekstellungs - K. 3' 1. —
Zinsen - Konto . . IM, —-
Alter Saldo . . , » 3 37
Dlspositionsfd . - K. 1314,74

2544,78 344,70
Das Mitgliederguthaben betrug am 31. 12. 13. . 773,02 Mk.
Die Clnrahiungen betrugen im Jahte 1919. . . »441,30 ,
Die Aussahlnnga « betrugen im Jahre 1919 . . . 10,31 .
Das Mitgliederguthaben betrug am 31. 12. 19 . 6204,41 „
Die Haftsumme belrng am Zi. II . 1918 1700, — Mk. u; d am
Jl . 12. 19 13 43«, — Mk, hat sich also im Jahre 19 » um

il 700, — Mk. Tormehrt .
Der Mitgtieüeibestamd betrug am 31. 12 191t . Jä
EingetiCten sind im Jahre 1919

. . . . . .

«4
Ausgctehieden sind im Jahre 1919

. . . . .

i
Der Muglieüerbestand betrag am ZI. 12. 19 . . 67

Neuköll », den 1. Pebraar 199». 13*, *

p4. ,v Der Vorstand . Der Aufsiahtsrnt
„ . ' jä I Aug. Titre . WUh. Kelberg . Otto Qrunert .

®cno( Ten. eilen Sie , bf
vor die Preise noch tiefer
stufen ! »

Kausen fäzllcht -

SlolißWS .
Kontakte , Holzbrennsttste ,
ärztliche Brrnufttfte ulw. ,

Sold - nur SUberbruch .

auch einzelne Zäbnc bis
20, 26, 76 M.

Bestes «Ib atzaeblel für
Händler und Zahnärzte .

Nekakeißlkuf Veil
Sarger & ttaaat .

JSDriiet SR. ö
au der Uhlaudstraste .

jgt� ' Kein Laden .
Fernruf : llaland I16S.

Fahrgeld wird bei Ankauf
vergütet .

Fahrverbindungen : 62, 66,
67, 77, 78, 90, 162, F, G,
A, J. L, O, Hochbahn

vohenzostetn . Plati .

Fett - Heringe
kleine, hochlei«e. delikat«,
«a. v >- 70 « kt . �. 7A « .

ßivMSvse . ff . Mwt
Setiletekieere ,
r». «* SrCd | « . 50 R.
versendet b> ÜS. nfdIetn
frank » per K»ig »»hme.

Aach Aagr « w reaae ».

Sglisg
BerlI »C26, »Ir - tseustr . 42. A. 4.

�' - » �Isckiss
lg Hullen , Ge' üi und Beinen .
Da schwere Fälle in IS Tax .
beseitigt werden , hierüber un¬
antastbare Heilerfolge be¬

stehen und Referenzen

UT*�*9-ri,,OÖ3acobu

Heuibeitl

Sshmsle LedergürtsS
in schwer *. scDwarzweiB , »rsunweiü
rotweiü , weißgt ün, wsiBblau hnunurot

IS . 75 H, 1C. S0 M. 14 . 75 11.

Hermann Engel
Latnctatocrger ® fa * Äae S3 , SS , « 7 .

Ansabme r » » Pelisacift . , «Voll . |

¥Tp " " « . zur innsjwabrnng bbä j
Pfl«g8,Sel!Bti geg«naott §i ! gcljad8B. )
Tgggfghemi ff «�1 «*4 Fat:«- .

Selten schöne weiße u . hslSf arbige Sommer Kleider
aas bestem Tollvoiie , Frotte noä aaäerea leioMeo Sewehea in allen Preislagen .

Hochmoderns Waschkleider , bildschöne Muster , jedem Qischmock cnltpreebsta , 156 M. , JU6 M, 118 M. X Pröhjahrsk leider ans Qabaftn , Ttfkottb
u. Crepe de chitie O weiche Seide , letzte Neuheit 498 M. X Krstklassice Modelte in isbenkloideni . m beige , hrilgrau dunkelblau n. schwarz , lange
Jacken Ersatz lür Maß , auch fßr starke Figuren X Sommerkostüme für junge Mädchen , teilweise aal Seide gefiiftert 173 M. , 158 M. X Wunder - j
bare Sommermäutel aus prima reinwollenen Stollen in seifen schönen Formen X Wollene Frühjahrsmäittel , bis 125 cm lang . 125 , 98 . 50 M. X I
Seidenmäntel wasserdicht , in allen Weilen u. Farben , 456 M. X Imprägnierte Staub - u. Rejenmäntd 875 M. X Voliekleiderröcke in moderner |

Ausiahmng 36 50 M X WasehmorgenrOek » 186 M.

Weiße VollToileblüsen ,
reich bestickt mit Filotepitzen uod Einsktiea

garniert , ia entzückeudeu Macharten ,
84 . 50 M, 72 . 50 M. , 6250 M.

Weiße n . hcllfarMge Wasch -

blnsen
in netuwte « Faewu » ,

52 . 50 M , 45 Bl. , 39 . 50 M.

KnoSsen - u . KSdchen -

A�raffenstiefel
— te roliger aest ' Obrti . g —

Oiitt tut 4 * i .
«r «». 24 90 • « II.

HeSifarbsge Zpo�
blusen

• es ersüclassl�em Perkai . Weiten ,

82 . 50 M.

Entzückende Seiden¬

blusen
»e ffreg » «• mua , „ 4 - t »2«b>»tg »»6 «b-
jMstErt «* Sei Anateff » ib geeier iN . u- a «.

Kindepiaraschkleidear
aus guten gestreiften Steife * mit eiegestei

weiiee Kraf�n nnd KnepfcarafWir
hl allen GröÄkB.

Reizende Dirndlkleider " j . S ; "

�citc PftatasaUÄte
UNS ZWBKSL

95 H - SS » .

feleg « « �«
Hochsommerhllte
Im TerirhM9t *m A« eb —eed gmrmlett

120 105 M. . 92 Bl.

HociielegBiite Lbkiu - n Bstfothuföhe
aus erstklassigem Seidenbatist Bin) Madapclam mit

feinsten Valenciennespitzen und Stickereigarnierungen .
Tag - nnd Kaehthemden 4- PrlneeObelnblelder + PrlnmeDnater -
klelder + Boebhomen 4- Futartalllan + Hatinces 4- Carnlturaa .

StickersiuRtertailien 11,75 M.

Elegante rosa Spitzen - Eatin6s ,
reioh gtaialert .

se . kg 47 . 10 1 .

MochelogAntm Unterrocko
na * alntarblrar a . karfarear Batda . ■• ataalde , Satia - Brabat .

JDatKaa im mar ratkfmigai Ttrei v <wog .

Sehr preiswert .

KünstBergardinen , HaSfeetores , " MW J�SeSwire, kfijtgeslrwhc W9iiCKe Decfeeil . Xel ? Eiart
ß�tiaieac » Sc 4=1*5 on « « « weuteci Tim . KrbotUll , | gtnien « «Ir Dlweedeekea , DAM Sä 19C U icc aj t/tr !>*

'
U & C » tOCC at Filet awtlqqe ai . l - ' iipt - unlpitrr »« i _ _ Vml»äK| «t usir . , —t - D wlfj » ÖO Hn*, löD M. , l4ö »Li.

Perser und deutsche Teppiche in großer Auswahl .

Wir liefern , '
4b umserer Fabrik in-

1falge günstig . Abschlüsse
izu soliden Preisen

MÖBEL
in Flehe , NuHbaum , Birke ,
Kirschbaum , MahagOEi .

Modern « Stilarten
vom Einfachen bis
zum Auserlesensten

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer
Wohnsalons
Küchen und
Einzel - Möbel

Erstklassige Ausführung
und Lieferung durch

gani Deutschland

ALBERT GLEISSR!
Möbelfabrik

Barl ! * C35,Aleiutderttr . S2(

Sin neuer �eisf

?
Voiwirtistrebeiidee unt

Erfindern
bieten sich gute Verdieasf -
m&gKchkchen ! Fordern Sie
daher sofort kostenlose Zu-
sandung unserer Autklämtig
und Anregung gebenden

Broschüre .
F. Brdmann A C* H

Berlin , Königgrätzer Str . 71

AlkWMi
ichallvlatteu . , 1

( ( SsimM' , -
_ ebfi ' - t ) .

Schall ?! :
"

Dutfapcrch » •
Ordorner , Frtebrtchstr . 4»,
säe Zimmerst r. und »earae «.
firchstr . 66, nahe de « Alexander »
platz. st - lIV«, V/, - 7. Ulli

r



NiMgeGtiefel
Damen - Stiefel

Damen - Stiefel

Halbschuhe

verschiedene gute
Ledersorteq . . .

mit Lackblatt
hübsche Formen

185 -
|

Spangenschuhe . " ä 150 . -

235 - I Halbschuhe� . ; — 69 - 75 -

245 . - 290 - Herren - Stiefel 200 . - 220 -
r

r
fcv -

Knaben - Stiefel
fiädchen - Stiefel

in grösster Auswahl
mim Seife /JflianceJtr - GrlrarißßjrtepJtr Srunnenstr - KottBuJerSamm ■IDifmeEsdoiferJfr-

Am Pfingstsonnabend , dem 22 . Mai 1920 , bleiben unsere

Geschäfte und Wechseistuben in Berlin und Vororten mit

sämtlichen Kassen geschlossen .

Nur für die Hinterlegung von Aktien zur Teilnahme an

Generalversammlungen , sofern es sich um den letzten Tag
der Hinterlegungsfrist handelt , und für Wechselzahlungen wird

im Hauptgeschäft ein Schalter von 10 bis 12 Uhr vor¬

mittags geöffnet sein .

Berlin , den 15 . Mai 1920 .

Bank für Handel nnd Industrie .

S. Bleichröder .

DelbrOck Schickler & Co.

Directlon der DisconMesellschaft

J. Dreyfos & Co.

Mendelssohn & Co.

Berliner Handels - Gesellschcft .
Commerz - nnd Disconto - Bank .

Deutsche Bank .

Dresdner Bank .

Hardy & Co. G. m. b . H.

Mitteldeutsche Creditbank .

Kationalbank für Deutschland .

Schlaf -
Zimmer !

lackiert , Elche ,
NaBbaam , *

( a ( rtler Auswahl ,

ron M. 3750 . -
Auf Wrniseh

Zahlungserlelchterung I

Stelzmann
Btiir Allhnce - . h ;

• lOO •

Jlcbenaerhlenfl
61» 1000 SW. mon. juljaufe , ohne
Botftnntn . Räh . a. brlefl . Anfr .
S . Vehrel & Co. . O. m. b. H.
«erlin -Llchterfelde . Postfach 220
Imll der Altmetallh . ■ TM

lAltmetallel
Lumpen , ?
Papier , i

Eisen °

kauft stSndi , m
YSchsteu Saaeeareifcn 3

Bli' j11"
. . . . .. 1 I S I " höchsten Taaeaprels »

esaerichtsrat MÄÄl Paieni -Getiramuiir - und Warenzeietienanuelilflniien BH. Samnelsohn ,
MotsdawerStr . 118 ( LütxowstraBe ) . Lansjährige Erfahrungen . Outachtea 4 EmranwreitlgVeiten , Konstruktlontdurch - I Berlin 0 26 ,
Straf - , Zivilpiwiesse — Ehe * Alimenten
r . achen. OesueKe , Verträge . MISige Honorare . Dlr . Pablaeh .
rtL : LütrawZtt », �

Vertrauens ' arbeltungea , Madsllanfertigung , An- und Verkauf von
iBSBreabtea . Erstklassige Referenten . 81/20 *~ "

- - - - - - - -

' w .Ing . Harem , Berlin • Priedenan , Sfldwe . tcorso

Berlin O 26,
Nann�nstraBe 38 ,

derötanienbrücke�
Merljtpl . «00 .

Zähne 4 Mark ! 7 Mark !
mit

echtem Friedens - Kautschuk

scbBne , naturiiche Farbe , bei Z jähr , schrittlicher Garantie .
Zahnziehen mit örtlicher Betäubung nach bewährter '

Methode bei Bestellung von Gebissen gratis !
Spezialität : Zähne ohne Gaumen . Kronen von 30 H. an .
Keine liUnnprelae . Fachmännische Monduntersocbung nnd Rat kostenlos .

Mnpmis Katvani , Banziger Straße 1
Bck . BchOnhaa . cr Allee , Eisgang Danzlger StraBe .
Sprachstunden von 9—12 , 2—7. Sonntags u. Feiertags 9—12.

In den letzten 2 Jahren Uber 2100 flablase aar rollst . n Zufriedenheit geliefert .

Gold ' i &ufßia &er

Prospekt gratit Berlin V Fpiedpidi Str . 74ta . 183

vetanntmachung .
s - s Pferdepensionat

der Stadt Berlin Ist -rSffnet . 88/9»
tlufnahmebedwaungen find bei der Sutsverwaltung erhitlt -

Itch und werden auf Wunsch vorher eingesandt .

Sie Gijksverlvklluug
Aalkenberg VIn . O.

Fernsprecher : Magistrat 121.

Trauringe
Dukatengold 900 , 14kar . Gold 885 , tkar . Qold

333 gestempelt .
Welch zum Mitnehmen .

A. Schiff mann , rSAie " « "

bestät d. hells . Wirke , von

D�ÄHaussalbe
bei HautausschL . Flechu
Hautjuck . , bes . Beinsctaad . ,
Krampfadern der Frauen
und dergl . Originaldosen
6,23 , 12 . — versendet

„Elefamen - Apotheke "
B e r 1i n 204 $ W 19, Leip -
riger Str . 74 ( DOnhoftPlV

MwIttW
entfernt sicher, oft gentig ! eint
Eikung . C. Weissert , kosmet .
Institut , Jnvalidenstrage

" "

RUfil WEINBRÄNDE .

Generalvertretung : YOPlriellSflESßllSOliaft fÖF BrEDIlCfEi -ErZECpiSSCHI. d. H., BErllD 0 Ii , ROfflintEDEFStF. Ä. Fernspr . : Köuigst . 593 .

Der Grossvertrieb des echten

Zuntz,schen

Präparates HUMAGSOLÄN
zur Förderung des Haarwuchses durch spezifische Ernährung
Verfahren Gehelmrat Prof . Dr . Zuntz — ist jetzt aufgenommen . HUMAGSOLÄN flb jn \ s * -

kann jetzt durch alle Apotheken und Drogerien bezogen werden .

Preis Mark 30 . — für eine Monatsdosis . — Nur echt mit Namenszug : � j

F " attinger » Sc Co . G . m . t > . EC . Berlin NW 1 / Boroth eenstrasse 35 .



. 00 >Hr4fe £ ct >n� Bronne Herren - fttielel |
braun Boxcalf , 1

im � beste Rahmen - W
" "

|

Braune Schnür Schuhe 1

ms .
und Spangen - Schuhe

für Damen , prima
braun Chevreau,beste

Rahmenarbeit

Modemsie Bnöchel - Spangen
Schuhe

beste Rahmenarbeit , neue

Form , echt Chcvreau

. . . . . . .
130 . Hl

Tonndors - Betriebe
ES. Arno Tonndorf

ClnDen - Heftnutont
Unter den Linden 44
u. ffriedrichstroße 87
Bornthmes Weln -
und Lier - Resiaurant
Depflegte echte Biere
Epezialit� Pilfner Urquell
Deiellschaftezimmer

Mittag - u. Abendmustk
Sehenswerter Sommer

Arrangeur : BiumenschmtSt ,

Ällllllvrs - - -
Unter den Linden SS
Kaffee - Diele - Bar
Abend » Wew- Reflaurant
Nachm - u. Abd. - Konzerte
ItapellUichmann . Wagner
Sigene Wiener Bilckereil
Kaffee - Zubereitung nach
Karlsbader Art .

arte »
erlitt .

Ankauf

Brillanten
Juwelen » Platin » Geld - Bruch

>Mull , Leipziger Str . 60/1

Allseitig gerühmte Verpflegung .

Platin ,
1 Sold - und SilbecobfäDe , Jamllienfchmur ?

Sport - und »ennpreise , Queckfitber sowie !
] alle anderen edlen und unedlen Alelalle lauft zu

detannt höchsten Preisen
Metall Kontor W . John ,

LSW 68, AUe Jakobstr . 138 . DefchSsiszeit 9-4 u.

Schlafzimmer

trogerSviegelfchrant.drei.Uige Matratze », 3ö00, —,
r fchönes Speisezimmer
0, —, elegantes Herren .

zimmer »000, - , Küche ».
einrichtuna SSV,—. Riesige
Auswahl w schweren siim-
mer - Einrichtungen u. Ein -
zelmödel zu enorm billigen
Preisen .

Kans Sennert
Wöbelhau » für Gelegeu -

heitokause ,
Lothringer Ltr . SS,

VLSÜS kllLe , rieoktvil ,
VellvilSdtLüllSiuiftsll ,

Ssutlllokvo , »Iis Vau »
üso , ttsemorrkoiäell ,
tt »u! leicsell , vunäe u.
rsssigt ! Heut , piclcel ,
MervenscKrnerreii
etc. heilt »elbat L d
haitnäckigstFällen

Em unschätzbare « Haus¬
mittel , welches auch bei d.
heiligsten Schmerzen u.
Jucken , solortige Lin¬
derung u. Heilung bringt
Sch 2,30, S,2u u. 12. 00. in
d. Apotheken , wo nicht ,
bestelle man direkt an

Laborator Miros ,
Berlin NO 18

Qr. Pranklurter Str. 80 .

Everth & Mittelmann
Bankgeschäft

Möbel
Gelegenheitskäufe

[ SMZiMtt . 1 . 4985

| SMseZNMr , - ich. , kompl. . mm Hl. 4750

Semßzimmer . E 5950

p?ft ?u fiüölPn mit Anrichte von Hl. 1195 t

ErgflnzuagomSdel in grober Au » .
« oahL titeiutuSdel und Dltder .

Charlottenburg ,
Wilmersdorfer Str . 128 , 1.
dtetu Lade » Ecke Tchillerstraße Kel » Lude » !

Neugebauer

>« g
1875

Berlin C 19, Petriplatz 1 0egr ' ' 8 " |
gegenüber der Petrllsirche .

Femspiecher : Zentrum 2373, 7103 u. llS «l .
Beste Verwertnnj ;

ansIändischerünleiheau . Coapons i
Geschäftszelt : 9- 1, 3—6, Sonnabends 9- 3.

üantinenhaus Bernhard Sthwaih ]

Berliner
Stizmöbei -

Industrio
Q. m. b. H.

BertlnCZ , NeuePromenad . )
Eckhaus am Babnh . BOrse .

Eigenes erstkl . Fabrikat
Lagerbesach erbeten I

ÄI !bln

ich ständig Abnehmer
von sämtl , Altpapier , Zei¬
tungen , Zeitschriften , Bü¬
chern mit u. ohne Deckel ,
Skripturen , Akten usw.

Fritz Seydlitz
Geschäftszeit 8 —12, >/,Z - z Uhr.

Neukölln ,

Hermannplatz 4

Sonnabend 8 —12 Uhr

Bis Dienstap . denlg . Mai,
zahle ich bei Anliefe .
rung für gebünceltes ,
unvermischt . Zeitungs¬
papier pro Kilo 1,30 M.

fahrrader billiger !
Keue Herren - und Datnen - Tahrräder

Gmnmibereifapg und Leder - QgQ fjfagajj ,
linftachlftnche 28 - 85 M. , Peter - lJnlonachl &arhe40M . , -
HarbnrR - Wienscliiaache 40 M. , ExcelsiorschllUicho 40 M. ,
Continentslsclimnche 40 M. , Auslandschliluche 40 M.
Iianfdechen , alle Größen , 125 - 135 M. , I - rznfdcrkcn . alle be¬
kannten Fabrikate , wie Continental , Peter - Union , Harbnrpr -
Wlen , Exeelutor , Stück 145 M. Schlanchroifen 250 M.
Oeepannte Hinter - nnd Vorderrlldep 2ä - 00 M. Neue
LiCnkstanjen 15 - 45 M Ketten 35 - 55 M. Prima Iseder -

■Attel 46 - 05 M. Ledertaschen 25 M.
AU* Gattungen SprechmaSChineU « Schallplatten Stück 10 M.

Große Auswahl in Automobilen .
Posten Kühler , Getriebe , Achsen usw .

200 Bootsmotoren von 10 —75 PS .

Ernst Ddaehnou ) , Welnmeisterstr . ik
CrüBtes Fahrradbans Berlin » 685D

Neu eingetroffen : Wundervolle " » c

Waschvoile - Kleider
das Schönste vom Schfin aton, weiss und farbly

Kostbare weisse Lingerie - Kleider u . Blusen

Riesenauswahl erstkl . Frühjahrs - Konfektion

Mäntel ♦ Kostüme * Mantel - Kleider

Covertcoat - Mäntel
Backfisdi - Mäntel » Kostüme • Kleider

Imprägnierte Mäntel in Seide , Covertcoat

Gummi - Mäntel ( beste Gummierung )

3 » " Besonders wohlfeile Preise für : - PC

Weisse Wasch - Kleiderröcke FlgÄ°u� 35 m.

Weisse Waschvoile - Blusen . . . .

. . . . . . . . . . .

45 M.

Seidene Damen - Kostüme , beste Stoffe .

Knaben - Wasch - Anzüge « r d » Auer bi. « 8 Jahren .
Mädchen - Mäntel in unsortierten Grössen .

!

u
i

Mäntel ,
» Jacken ,

Hosen ,
som. Ausiiie » u. Reparaturen

Kr » i » a A IVttlper ,
Hamburg , Pinnaaderg 72.

Möbel
zum Sngroäpreis » binft
an Private — «lesen »

außnjofiL
Schlaf ] . 1688 - 117 « « .
Speis «, . 1710 - 18670 «.
e«cc «aj . l73a — 17815 «.
N>al >n, . 875 - 5890 « .
aüdicn 545 —2885 « .
Lieferung feto. Lagerung
tostenl . lOsithr Saranti «.
htSdel - Nsuz pelewske

Berlin , vadflr . SS

Direkt ad meiner Fabrik liefere ich freibleibend diese

4 Rein- Aluminium- Utöpfe

Inhalt « 82 I»/, Liter
mit Deckel ( eigenes Fabrikat ) zu Mk. 160, —gegen
Nachnahme franko . Bedingung ist , bei Bestellung

dieses Inserat mit einzusenden . 633D
Metallindustrie H . Seuthe ,

El » ethal bei Plettenberg .

Zirka 200 Satz Fahrrad - Bereifungen
American Continental 28 X l' /t

Gleitsclmtz
insgesamt oder auch einzeln abzugeben 59/1

lindwlg Wermann , Berlin ,
ChartottenstraBe 79 .

Gummi - und imprägnierte
Degenmäntel
■ "

auch für sfarke Damen
Amwakl Leopold Sadiel

Sftninstr .
zz - zs , HOT- BflCiithemden

1 Trespt U mit bunten Besitzen

Sobwarze
und

farbig : « Wollene Damenkleider kleine Größen ,
elegante ,

moderne Formen 225 . - 390 . - 525 . -

« duvsuA « . » rxuöwam

Polle- ii . feinen - BlBsen
weiß und » tlrDiff

" " "
billig

und für Junge Damen

Kleider röche
beldeae Onterröoice , viele Fat Den .

vrrüüe �aswaiu in zeineu

Zanella - Steppdecken
einfarbig und gemustert .



Pfingsten kommt .
Und dazu müssen Sic natürlich

f es die und moderne Kleidung
haben .

Hier geben wir Ihnen die Möglich¬
keit Ihre Wünsche ganz unge¬

wöhnlich billig zu befriedigen .

1. Feicher Sotnmerm . ntel

• ut couverco . lforbigem Stoff ,

mit hObitlter Stepperei «

X Jugendliches KodOm

• ut kräftiger , blauer Diagonal «
wäre ganz auf Füller .

195 . -

H. Elegantes Kaiian

aus reinwollenem Kammgarn «

Cheviot . Vornehme Tressen «

gomJerung .

575 . -
4. Langer Relsemanlcl

sehr modern und flotte herrcA «

mShlge Verarbeitung . Offen

und geschlossen zu tragen .

250 . -

Königflraße 53
v » ? abnhos Altsimdrrplztz .

Chausseesir . U3
S « im C. cMntr Sahtstzs «

KV* #' * * ' *

Th«. � nteilzahlnnc . ■ Kronen 18. M. Plomben
/SmUfl Ä ■ TJ-O. Zahnziehen mit Einspr . höchst
( . nEina r. ran cchmersllnd . Umarb. schlechts . Cenisse . Rea .sclunersllad . Umarb. schlechts . aebisse . Rep.

' » I t sot . PetidanierStr . tS . hochb . Sprecht . 0-7. *

Wnriomp rdnmo .

Stottern

MÄMMKWM

. . . .. . . . . .. . .

fortiger &irish/i/ungen .
.. fdräÖLQerDamntff

Stammeln . Lispeln . Mer-
vosltät undAngstjeftlhl
vorm Sprech . , Atemnot
beseitigt erOndiich [•
Dr. Schräders Spcslal -

Instltut , Berlin W,
Lützonstr . 30. Spr. 4-7,
aug . Sonnab q Sonntg .

Alte Gebisse
HSr Stiltziiige Ms 375,00 M.
HT igoplzliiiie

PhS- , Etil- « I Silterlrttl

Zaho-BiitJiifssteüo SSJ !
StraJenbaan : 1,2, S, 4, S, i7, 28, 29, 22, M, 44. 4�. 42.
38, M, gl, 91. R, Hochbahn Prinzensir . W. Gurltz .

�teSSne���Mihrj -

SCupfer
Messing

Rotgyi
Zinn

Quecksilber
Sämtl . Metaiie

Platin
GoSd -
SiSber -

abfäile
Zahngebisse

kauft zu riesig

hoben Preisen
In unseren

6 Einkaufsstellsn

Metall -
Zentrale
1. Brunnenstr , 11
am Rosenthaler Platz

2. Fennstraöe 48
am Weddingplatz

3. Beusselstr . 29
nahe TurmstraBe

E4. Bahnhofstr . 2
Ecke Schöneberger Str .
am Anhalter Bahnhof

5. Neukölln
Kais. - Friedr . - Str . ■ ZZV

nahe Hermannplatz
6. Weidenweg 72

am Baitenplatz

Gegründet 1864 ■

lßmii Seilt
Siaielverisüil

' unreine Trepp « |
Couercoat - Palutots

t», IV 175. 25». W, 875 M.
Kostüme 150 - 750 M.

SDortiacke «
Sä, 75. i-26, 13u, 225, 300 M.
mpragn . Sefdanmitnial .

Schwarze TuchmMntel .
Alpaka - Mäntel .

Echte | mlfw. Centel uns
SBaehtner LtrJuil Pslsrine «.
« öcke 45. » Si, ISO, 150 IL

WkiwAiKA « .
55

I PiiuiiM 9urch den Haus - 1
I üur . Kala Lsden I
L Ebbum Ml. 4i «&giMb ' HhiJ

MGeld ! ! !
J liit jebe Weritache . Höchste An-

iauisvreife tür Pfandschein ! ,
Brillanten , Soldzepenftände .
Teppiche , Bücher usw. Woltf ,
Frl « '

. . . . . .. . .

•ledrichstr . 41 III. Ecke ttnchstr .

Bs » «

Quecksilber
höclisten Tagespreis

über

Tagespreis J

ßimjitZED
Trapp ,

i Kommandantensir . S9 ! |
! nur links !

■ Moritrplatr 5722.

Jütetalle
Äupftr , Notguß , Blei , M esfing ,
Zirck, gwn , Lagermetall usw.
taust zu unüberdtelb . Tapeapr .
Zr . tteruianu . E' . saster Str . »,
norn II. Norden 456T. t2S,Z

I�utteeisen
Anksui Verkauf

Stsdeisen , Siecke , I - Trixer , L- Eisen , Rohre ,
Ketten , Lagerböcke , Riemenscheiben , FnQ-
stanzen etc . in verschiedenen Dimensionen

haben ab Lager abzugeben

Cotm & Borcbardt , Bln. -LIchtenberij
Rittergutstr . 47/42. Tel. ; Lichtenberg 646/647.

Nutzeisenabteilung : 838b'
Maybach - Uter 18/19, N' She der Kotsbuser Brücke .

Em Vertrauen
auf die tausendfach erprobte Wirkung nehmen

# Frauen ■§»
bei Monatsbeschwerde meine seit Jahren glänzend
bewährten echten Spezialitäten 16 Mark , Extra
26 Mark , Warnung vor Nachahmung . Auch Sie

werden mir dankbar sein für diese

Hilfe .

„Muttsrsciiutz"

r | £h
\ ' hni Sittel , stich Sit uotT.
' � eimeffra . iMi«lsn .
«tnle , grslbsitge Hein uns
»afttgr Hauiuntetnitiieii »« n« .

-tit sin ficterften durch Birtne
dl 80 Bebren viel lanimbfn «

»eivödrie " cpeglalmtltei dtlelilnt ,
Kort 8,50 Zur qlelchjeilii -en
r rrrltctjen 5in R e i ch e i - z

ealloTtp > PlutrelnlininoSsnItieT
Ctli . B,«. ' ► Ollo Reich » !
Verür 48- «ftlendnlnfirag « 4

Kupfer
Messing
Rotguß

Zink

Blei
Alnminlnm

sowie
Zinn und

Qnccksilber
kauft jedes Quantum
und zahlt über der
höchstenKonkurrenzpr .

| in unseren 3 Einkauts
stellen :

I. Oderbefger StraSe I

II. gemanep Straße 98

ni . Pren! ! aoerÄl! ee2§
Eingang Raabestr . 17.

Änäreasstr. 33,
Kepler , Messing , Blei, Zink nsi ? .

Ankauf
r IT von �

Juwelen
Margraf&Go. �:

1908

Preisgekrönt
Sicher , bequem ,
ärzil . glänzend
begutachl . Seit
Jahren bewinrt

12 Tabletten 6 34. , 24 = II 34. , 36 = 18 34.

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Eln -
- Sendung des Betrages . = = = =

Otto Orothe, Neuköün 43 Vw. ,
Leybestr . IS, Ecke BermannstrnBe .
Straßenbahn : C, 19, 21 , 28 , 29 , 53 , 55 , 94

Ausschneiden !

KanonUrstr . 9

des Körpers v Quecksilber . Keine
»r . . zfl / Einspritzungen oder Schwitzkuren I

satnra - Institut Äf
\ jf Spezialabteilung : für

. , , n Hanl - , Harn - n. linterleibsleiden
BlÜEi' Si Pi5' 2 J f direkt am Holleachen Tor ) .

Sprechstunden 10—1, 4- 8, Sonntags 11 —1 Uhr .

Verlangen Sie Dr. med. Ludwigs Broschüre Ober1
a - ohlllsbehnndlonsen und Ihre Folgeerachelnungen

I ft ' rtbOMk in verschlossenem Umschlage vom Verfage
1 F Kämpfer . Berlin SW, Planufer 24a.

Roffcuseniaanm Md »

U\ m- nnD EefllStsrSke . tele
de' eitiat . blütenzarter Teint , weiße,
glatt - Haut werb. i. Nirz. Zeit erreicht

durch mein, altdcw . unübertroff . Krem ,Dura 'immk,' .». «>ira,,s ca. . «, .1,, .. er-' itTj. ...

�He Gebisse
auöh serbroeheite bis 1000 M.

EißzeißE Piadisliltas m 8,10-180 M.
«asp - doch nicht unter 8,16 34. pro Zahn . mt .

Piaiiti, Brennslltte, lontikti Dsw,b. l W. - pr. Gramin
Bruchgold und Bruchsilber ,

sowie ganze Gegenstände kault weit Ober Tagespreis
täglich von 9 - 8 Uhr

3 . Kerz , JetTkiliner Str . 52
Vorderhaus Unks , part .

Sonnabends geschlossen !

Kaffee - Rösterci A. Wialrak Nachflg,
Hugo Baumä ' ärtner

Berlin SO 16. Köpenlcktr StraSe 73 ,an der BiUcken . traSe .

la Kaffee-Ersatz-MischunD
keine Kriegsware , vorzüglich im Qeschmiek

HildebrandsCacao -ttain Tte- Melangs
tärllch frisch gebr . Bohnenkatlee . *

Spezialität : Guatemala • Mischungen .



Der wahltampf .
deutschaatisnale Skaw�ale und kein EnÜe .

Studentcnexzeffe gqien Ginzheimer .
Aus Frankfurt a. M. wird ge , neidet : Professor Hugo Sinz -

heim er , der beram�c sozialdeinotrnHcsche Parlament erier , Mitglied
der Naiienalvertonmlung und des Alntorf uchu ngSauSschuss es , hielt

dorgest - orn abend tn der hiesigen U n»i U e r s i t ä t seine AntrittSvor -

lefung . Dabei kam es zu einem T u: m u l t unter dem Auditorium .

Eine Gruppe deutschnationalt gesinnter Studenten

versuchte fortgesetzt die Borlesung An unterbrechen , indem

getrampelt und mit dem Stock auv den Tisch geschlagen wurde .

Schließlich aber gelang es der Mehret der Juhörerfchaft , die Ruhe .

störer zum Schweigen zu bringen , iiS - mn man ihnen gewaltsame

Entfernung aus dem Saale ankündigte . . Ditt Bezug aus diese Vor -

gänge rft heule eine Erklärung der derltschnati analen Studenten -

schaft erschienen , in der es u. a. hc�ßt:
„ Wir sind erbittorte Gegner des Herrn Sin� .

heimer und werden jede GelegeMeit wahrneharen , diesem Ge¬

fühle Ausdruck zu geben . Wir v » rHrgem ihm unbedingt und ohne
Rücksicht auf seine etwaige BedeuDirng als Wisseuschastlcr nach
der lächerlichen , um nicht zu sag >>r unwürdigen ( l ) Rolle ,
die er als domo politicus in unserem Baterlande gespielt bat .
jede persönliche Achtung . Wir eniksindan seine Berniung zilm
Lehrer an der Frankfurter Universität als Beleidigung der natio -

nalcn Studentenschaft . "

Die Verfasser dieser Erklärung� hoben sich ein prächtiges

Dummenjungenzeugnis aufgestellt . JrSem sie zuge -

stehen , daß ihr Vorgehen rein politi Icher Gegnerschaft entspringt .

tragen sie ganz offen den politische « Kampf in die der

Wissenschaft geweihten Hörsäle . Sind sich die Herren vom Schlage

Biertümpel darüber klar , daß mit Zder gleichen Argumentation
dem otr Nische oder sozialistische Studchnten alldeutsche Professoren
wie Roethe , Dietrich Schäfer , usw . mit faulen Eiern be -

werfen könnten ? Was soll schließlich� herauskommen , wenn jeder

Student sich das Recht anmaßt , einen Professor anzupöbeln , dessen

Politik ihm nicht gefällt ?
Freilich haben dieses Recht des politischen Janhageltums

bisher nur die deutschnationaten Studenten für sich in

Anspruch genommen . Teutschnationalc r RewchSüjehrsoldat und Ver¬

sammlungssprenger , deutschnationaler Student und Ävllegstörer . —

Flegel sind sie halt alle !

Die BusreölLchen .
Teutschnatiouale Partei u « d Kapp - Putsch .

Tie unwahre , aber zäh Wieda rkftlt : Behauptung , daß die

Deutschnatioirale Partei mit dem Kapp - Äuisch nichts zu tun gehabt
habe , wird jetzt in einer offiziellen VcrwfHgnngSschrift der Deutsch -
natirnwlcn Partei für die nicht alle - enden nochmals ausnihr -
lich durchgekaut . In dieser Schrift sind » wrtürlich olle der Partei
unbequemen Tatsachen glatt unterschlage ». Kein Wort über
die Huldigungsadresse « der oftpreuhiseVur und mittelschlesi scheu
deutschuatioualeu Parteiorganisationen ctzr Zlnpv , kein Wort über

die sofortige Ausnahme organisatorischer Beziehungen Mischen der

Kapp - Rsgierung und den mecklenburgisch » » Dantschuationalen , kein

Wort über die hohen Aemtcr , lsise Äapp , Traub und

andere Putschisten in der �Deutschnationglen Partei iwne hatten .
Aber auch was gebrach : wird , ist überaus dürftig . In der

Hauptsache besteht die Broschüre aus eimpr Kusanuneirftellu - ng von

Erklärungen deuischnationater Führer vor dem Putsch , in denen

ein gewaltsames Vorgehen abgelehnt wird . Was solche Erklärungen

wert sind , möge man daraus ersehen , das ? Kapp selber noch wenige

Wochen vor dem Putsch de » Cberpräsidenten Winnig erklärt hat ,

er dächte gar nicht daran , zu pntlcheu , dazu sei er viel zu klug !

Wenn die Broschüre mit besonderer Vorliebe Aussprüche des Mi »

nisterS a. D. Her g t�zitiert , so sollte die Deuischnationale Partei

gerade mit Berufung aus diesen Mann äußerst vorsichtig

fein . Sanft könnte einmal jemand aus den Gedanken kommen ,

etwas genauer zu untersuchen , ob die Versprechungen deS Herr »

Hergt vor dem Putsch aufrichtiger waren als die des Herrn Kapp .

Die Broschüre enthält dann noch weiter die beiden bekannte »

Erklärungen der Deutschnationalen Partei vom 13. und 18. März .

Daß in der Erklärung vom 13. März die Teutschnatiouale Partei

sich liercit erklärt , unter der neuen Regierung mitzuarbeite « , wird

nicht einmal eines bescheidene » Kommentars gewürdigt , obwohl

a « dieser entscheidenden Erklärung alle Ablengnungsversuche der

Deutschnatwaalen restlrS zusamme abrechen .

' Dann kämmen noch ein paar ZeitungSstimmen . aber wiederum

vermissen wir hier daS wichtigste : nämlich die Ausgabe der

„ Deutschen Tageszeitung " vom lt . März , von der wir bedauern

müssen , daß sie infolge des BnchdruckerftreikS nur in ganz wenigen

Exemplaren erschien . Aber d e Teutjchnauoualen dürften die Buch -

drucker dafür segnen , daß sie die Verbreitung dieser hochkompro -

uriUlcrlichen Zeitungsnummer verbrüdert haben .

Alles in allem : Diele AuSredenbro ? chüre ist so schwach , daß

man zwischen allen Zeilen deutlich das schlechte Gewissen
der Verfasser hindurchschimmern sieht .

Der umgefallene Stuhl .
Bekcuiitviffe des Orafe « Revei ' . tlow .

Die Deutschnationalen fordern Wiederherstellung der

Monarchie . Am 1ö. November 1318 hatte Graf Reventlow , einer

ihrer Hauptwortsührer , in der „ Deutschen Tageszeitung " ge -

schrieben : '
„ Verschwunden ist die Monarchie , weil die Träger der

Monarchie sich perwnlich als schwach und unfähig erwiesen , und

zwar nicht erst während des Krieges . . . Sie waren nicht mehr die

Führer , die sie hätten sein müssen . Nun ist mit den Personen
auch das System verschwunden . "

Jetzt freilich wollen uns die Deutschnationalen erzählen , daß
die deutschen Monarchen „ turmhoch " hervorragen . Reventlow aber

sieht sich veranlaßt , in einem Artikel der „ Grenzboten " seinen

Standpunkt als Monarchist darzulegen . Dabei kommt er zu dem

Ergebnis : Das wichtigste , was die deutschen Monarchisten zu tun

hätte », sei , ihre eigenen Kreise darüber aufzuklären ,
daß eine so beseitigte und diskreditiert « deutsche Monarchie
nicht ivieder aufgerichtet werden kann , wie ein um -
gefallener Stuhl .

Damit ist das ganze monarchistische Wahlgeschrei der Deutsch ,
nationalen » Lüge gestraft . Sie weichen lernen müssen , daß
auch die beseitigte Herrschast der Junker und Adels -

klaffe , gleichfalls nicht wie ein umgekippter Stuhl ausgerichtet
werden kann .

Die KriegSvolitik der Sazialdemokratie . Im Lcitaufsatz detz
gestriger Abendblatts muß eS richtrg heißen : „ In der Fraktion

i stimm ie nur ein kleiner Teil von 12 Mann gegen die Kredit -
! bewilligung . "

stier Parteiorgan aus Nr . 157 des „ Vorrwär t i " übernommen

hatte .
'

Wir sind seht gespannt , ob sich ein SisatSanwalr in Deutsch -
land finde « wird , der zum Schutze der Memtzrei und des Aufruhrs
einschreftet .

Wir jedenfalls werde « unZ durch keinerlei Strafanträge da -
von abhalten lassen , den Meineid M e i n h i d und den Verrat
Verrat zu nennen . Dem RcichSlochrmtnister rufe » wir aber bei

dieser Gelegenheit nochmals zu : So geht , es nicht weiter !

Generalstreik gegen Lütt vitztroppen .
KottbnS , 15. Mai . In KottbuS sind die >. Trupp « n wieder ein -

gezogen , die während des Aapp - PutscheS kte sozialdemokratische

Zeitung in KoitbuS besetzt hatten , wobei die Makchinen demoliert
wurden . Die Arbeiterschaft hat die Absicht . d: « gege » zu protestieren
und geschlossen m den Generalstreik zu treten .

Sie sckämen sich».
Unterdrückung schwedischer ProteZe - gegen die

Negerschmach .
Franksurt a. M. , 15. Mai . Laut . Frkf . Ztgl

" sind die . Wies -
badener Neuesten Nachrichten� von ! »en Franzosen wegen
Abdrucks der Telegramme über die s ch w ? d r s is) e n Proteste gegen
die Verwendimg schwarzer Truppen im bejctzlen : Rheinland auf drei

Tage verboten worden . _

polnisches Attentat .
Eine Truckerci zerstört .

Beuthen , 15. Mar . Der . Oberschlesijche Wanderer ' meldet aus
Sohra » : Nachts legten drei auswärtige Polen zwei Bomben
on die Druckerei des Stadtblattes , dessen Besitzer Hunold für die
deutsche Sache eingetreten war . Die gesamte Druckerei ist voll -
kommen zerstört worden .

Leider haben die Oppelner Deutschnationalen zuerst eine pol -
uische Druckerei zerstört . Nun sind sie quitt .

«

Blutige Streitigkeften zwischen Polen und Tschechen gibt eS
öfter in dem strittigen und viel umworbenen Ostrauer Kohlenrevier ,
der Fortsetzung des oberschlesischen Kohlenbeckens . Dort soll Volks -
abstinrinung entscheiden . _

Wilsons Austanü ernst .
London , 15, Mai . . Daily Telegraph " meldet aus Waibingioii :

Der Eindruck der Tatsache , daß der AeiundheitSzustand WilionS
ernster ist , als angenommen wurde , macht sich in wachsendem
Maße bemerkbar . Hohe StaatSbcajnle beginnen zu fürchlen ,
daß ein völliger Zusammenbruch unmilielbar bevorsteht .
Krankenpflegerinnen stehen ihm Tag und Nacht zur Seile . ( SBilfon
soll ganz gelähmt sein . )

�ldbau üer Zwangswirtschaft .
Nur Brotgetreide rationiert — Sieferuugöverträge für

Kartossel « ?

AuS dem ReichSernährungsminlsternrm wird berichtet :

Im Reichstag fand am Sonnabend unter dem Vorsitz des

ReichZministers für Ernährung und Landwirtschaft , Dr . Hermes ,
eine Beratung der Ernährungsminister der Länder über die zu¬

künftige Getreide - , Kartoffel - und Fle i schb ew i rt -

schafrunz statt . Grundsätzlich stimmte die Versammlung den

Ausführungen deS Herrn Reichsministers zu , daß mit allen Kräften

dahin gestrebt werden müsse , die Zwangswirtschast so bald wie

möglich überflüssig zu machen , und baß der beste Weg hierzu eine

latträftige Förderung der Landwirtschaft sei .

Hinsichtlich der Getreidebewirtschaftung wurde vom Reichs -

minister für Ernährung und Landwirtschaft der Entwurf einer

Reich ? getreideordnung für die Ernte IWll vorgelegt .

Dieser hält für Brotgetreide au dem bisherigen BewirtschatfuugS -

spstem fest , Werl mit Rücksicht auf die Sicherung der VolkSernäh -

rung eine Lockerung deS Zwang - Zshstems in diesem Jahr « noch

nicht möglich erscheint . Ferner wird der Haser wieder in die

ZwnngSbewirtschastung einbezogen , da die Freigabe deS Hafers

zu großen Unzuträglichleiten , auch hinsichtlich der Bewirtschaftung
von Brotgerreide geführt hat . Dagegen sollen Hülsenftüchte frei -

gelassen werden .

Die Versammlung stimmte diesem Entwurf im wesentlichen

zu , mit Ausnahme des VertrererS einer Regierung , der für das

Umlagesystem eintrat .

Für die Kartoffelbewirtschaftung wurde ein vom

ReichsauSschuß der Deutschen Landwirtschaft zusammen mit dem

Großhandel und dem Deutschen Städtetag ausgearbeiteter Plan

vorgelegt . Dieser Plan , dessen ursprüngliche Gestalt im Reichs -

mftnsterinm für Ernährung und Landwirtschaft mit Rücksicht auf
die Sicherung doe VollSernährung wesentliche Aenderungen er -

fahren hatte , bezweckt di « Ersenmrg der Zwangswirtschaft durch ei »

System von Lieferungsverträgen , und zwar soll ans die Zwangs -

Wirtschaft verzichtet werden , wenn die Landwirtschast auf
diesem Wege bis zum 1. August 1220 120 Millionen Zentner zur

Sicherstellung des Bedarfs der versorgungsberechligten Bevölkerung

zur Verfügung stellt . Dieser Plan fand in der Versammlung ge -
teilte Ausnahme . Ein Teil stimmt « der Vorlage zu , während die

Vertreter einiger Regierungen starke Bedenken dagegen gel -
tend machten . ES besteht jedoch begründete Hoffnung , daß auf

diesem Gebiete entsprechend den gemeinsamen Wünschen der Land -

Wirtschaft und des Deutschen Siädtetages durch das vorgeschlagene
System eine Milderung der Zwangswirtschaft schon
in diesem Jahre herbeigeführt werden kann .

Hinsichtlich der Fleischhewirtschaftung arflärte sich
die Versammlung mit der vorgeschlagenen Erhöhung der Liehvreise

einverstanden , die dringend notwendig ist , um die Preise für das

abgelieferte Vieh mit den Produktionskosten i » Einklang zu bringe ».

Die Entwürfe über die Getreide - , Kartoffel , und Fleischbewirt¬

schaftung werden in der nächsten Wecke dem Reichsrat und dem

8. Ausschuß der Deutschen Nationalversammlung zur Genehmigung

unterbreftat werden .
»

Wir müssen hier aussprechen , daß ein Abbau bei

Zwangswirtschaft so lange , als ihre Ursache , die Knapp -
heit an Lebensmitteln , fortbesteht , sehr bedenlllch
erscheint . _

Reichskonferenz üer Krieysbeschäöigten .
k. Würzburg , 14. Mai .

Bei Punkt 10 der Tagesordnung : „ Die interiationale Berstän -
diguna und Organisation der Kriegsopfer " wies P f ä n d n e r auf
die 10 Millionen Soldaten hin , die in den Massengräbern liegen ,
wozu noch weitere 25 Millionen Menschen als Kriegsopfer kommen .

Geger die Wirkungen des Berlailler Vertrags muff « der Reichs -
bund entstbieden protestieren . Wir verlangen internationale Rege -
lunq der Fürsorge für die Opfer deS Krieges . Immerhin seien wir
in Deutschland besser dran als z. B. in Frankreich , wo die

Rentenversorguna nach den Dienstgraden geregelt sei . An
eine internationale Regelung denke « wrr aber erst dann , wenn die
Interessen des e i g e 1 e n Landes gewahrt werden und nicht hinten -
dran kommen . Niemand wünscht div ' internationale Verständigung
der Kriegsopfer lebhafter als wir . Wir hegrüßen es deshalb , wenn
wir uns noch in diesem Jahr in Mailand mit unseren Leidens »
geführten aus allen Ländern treffen können . Darüber hiranS
ersehnen wir die Völkerverständigung und haben in allen Landen dt «
Aufgabe , künftige Kriege zu verhindern . Dafür müssen
wir kämpfen , ohne daß wir unS dabei zum Sturmbock politischer
Parteien mach « : lassen . Der gesamte Kongreß stimmt diesen
Worten stürmisch zu . Ebenso den Ausführungen der ausländischen
Gäste , die sich ähnlich äußern . Im Anschluß hieran wird beschlossen :
Die Reichsregierung möge bei der Wiedergutmachungs -
kommt ssion Rücksicht aus die Kriegsbeschädigte » und bei der
Entente die Abänderung der harten Friedensbedingungen fordern .
Eine Resolution wendei sich gegen die Berwerdung farbiger
Truppen in den besetzten Gebieten . Der Vertreter der freien
Gewerkschaften , Genosse Knall , sagte den Kriegsbeschädigten
Unterstützung zu .

Der beleidigte ZNeuterer .
Ter Lüttwiqiarier v . Dassel stellt Strafantraz .

Ter Befehlshaber des Wehrkreiskommandos 1 ( Königsberg ) ,
Gnreral v. E st o r f, hatte sich bekanntlich - sofort am 13. März auf
die T- ite der Kapp und Genossen gestellt und ist deswegen entlassen
worden . Sein Nachfolger wurde Generalmajor v. D a s s ?�. Eine

seiner ersten Taten war die , daß ex die Enphaftung aller nichtkom -

munistischen Schutzhaftgefangenen anordnet « , d. h. in erster Linie
die EntHaftung der während des Putsches festgenommenen P a r -

tjMgänger Kap PS . gleichzeitig aber besichl , daß s - der . der für

Ernsührung der Rätediktatur agitiere , sofort in Schutzhast
zu nehmen sei . Unser Tilsiter Parteiorgan stellte darauf fest , daß
». Dassel genau di - gleiche Nummer ' ei wie v. Gstörs und führte
zum BetveiS eine « Arigadebesehl an , den v. Dassel noch in
seiner Eigenschaft al » Brigadeftihrer am 15. März 1920 in Ragnit
erlasse » hat . In diesem heißt eS wörtlich : >

Die Brigade erwartet , daß alle Truppen den Befehlen der
Vorgesetzten Dienststellen gemäß sich rückhaltlos hinter die neue
Bcgiernng als die Inhaberin der tatsächlichen Gewalrstcllen und
- hren Anordnungen Folge leisten .

Der übrige Inhalt der Verfügung eny�richt diesem Programm .
Aus Grund diese » Schriftstücke » eiiläri « unser Tilsiter Parteiorgan ,
daß von Dassel ' schuldig sei als Verräter und Anstifter
zumverrat . Daraufhin hat Herr von Dassel Strafantrag

gegen unser Ttlsiter Parteiorgan gestellt . Aber nicht nur das !

Bei der Venebmung in dieser Sache wurde unserem Genossen

Zingler eröffnet , daß das WchrkreiZkommando in Königsberg

noch einen wefteren Srrafanirag wegen Beleidigung gestellt hat

auf Grund de » ArtkelS „ So gabt « S nicht iveitet " , den unser TU »

Sowjet - PersienZ
Dem ornrenischen Beispiel sckeint nun »uch Persien zu

folgen ; wenigstens nach einer Ängstmeldung ; der . TimeS " auS

Teheran , die warnend auf die van den Botithewisten in Persien
geführt » englandfeindliche Propaganda . hinweist und tagt :
Der Teil der Perser , der den englisch - persischen ; Vertrag mißbilligt ,
nähert sich anscheinend den Bolschewisten . Dadug ch, daß die Regie -
rung iorlsührt , ohne Parlament zu regieren , raird die Lage noch
verschlechtert . ES laufen bereits Gerüchw über ifls Errichtung eines
S . o w j e t S in TäbriS um .

So sachte wird man schon fühlen , wo die „ F ciedenSpolitik ' von
Versailles hinführt . DaS Bedauern über die Phrrlaiucnlsiosigkcit
ist auch schön , haben doch seinerzeit die Russern mit Englands
schweigender Billigung die Abgeordnelen aufa ehängt . Die

Orientalen , Perser wie Türken , die der Imperial sj - muS wie leblose
Sachen verrerti , ergeben sich in rhrer Verzweiflung et »en dem soerntts -
raus »sinftous .

Was tut Finnland ?

Während der „ Daily Expreß " bereits den Ar�Ihluß Finnlands
an die polnische Offensive gemeldet hat , berichte : . „ BerlingSke Ti -
dende " auS LelsingforS , die finnische Regierung �abe auf daS er¬
neute Angebot der russischen Somjetrezierunz geaniworret , daß
sie beständig grundsätztich zu direkten FriedenSvc » Handlungen be -
reit sei , daß sie sich aber vorbehalte » müsse , gelbst Zeit und
Ort für diese Verhandlungen zu bestimmen .

Dunkel ist der Rede Sinn . Die Entsche Idung fällt am
D n j e p r .

»
Tie B- lschcwiki gegen Armenien . Einer Konst . rntznopeler Mel -

dring zufolge hat A s e r b e i d s ch a rr Armenien den K r i e g
erklärt .

Die Sterbcstunöe ösr Reaktion
muß der 6 . Juni 1920

werden . Es gilt , alle Männer und Frauen für die

SozittSdemokrafZsche Partei
an die Wahlurne zu bringen . Hierbei muß jeder Helfer
nnd Mitkämpfer sein . Tretet deshalb geschlossen der Sozial -

demokratischen Partei Deutschlands bei :

�
Hiernftt erkläre ich meine » Beitritt zur Sozialdemokr . Partei �

< Vor - u. Zuname : - _

_ _ _ _ _

_ >

< Beruf : - - - - - - �

5 Geburtsdatum : _ _ _ <_ >

S Wohnung : - _ _ \
S Mk. — - — für Eintrittsgeld und Beilrag anbei — auf d

> Postscheckkonto 487 43 — per Postanweisung . 5

l 1. Eintrittsgeld 50 Pf . — 2. Beitrag pro Woche : 26 Pf . für �
5 Männer . 16 Pj . für Frauen . — 9. WahlfondSbciirag pro 5
> Monat 1 Mk. jür Männer , 60 Pf . für Frauen . e

> Einzusenden an . i Alex Paget « , NW . , In den Zeiten SS , pt . e



EewsrMastsbelvegung
( Sishe auch 1. Beilage . )

kein Strei ? öer Serliner Sankbeamten .

Nachdem die Verhandlung im RmchSarbeilZministerium an dem

ablehnenden Verhalten der Dankleitungen gescheitert war und auch
der Vertreter des Deutschen Bankbeamtenvereins für den Fall de ?

Kzmpfes mit dem Allgemeinen Verband der deutschen Bankbeamten

sich solidarisch erklärt hatte , konnte man mit ziemlicher Sicherheit
mit einem am Monntag ausbrechenden Streik rechnen . Inzwischen
hat sich herausgestellt , dag die SolidaritätSerklärung des Deutschen
VankbeamtenvercinS ein sehr zweifelhafter ZukunftSwechsel war ,
der für den gegenwärtigen Augenblick völlig wertlos ist . Die Hal -

hing des Deutschen Bankbeamten Vereins hat den Allgemeinen Ver -

' and der deutschen Bankbeamten veranlaßt , von einem Streik Ab -

stand zu nehmen .

In der von Tausenden besuchten Bankbeamten -

Versammlung , die Sonnabend nachmittag im Walhalla -

cheater stattfand , führte Benno Marx vom Allgemeinen Ver -

band der deutschen Bankbeamten aus : Die Verbandsleitung hat
mit der Leitung des Deutschen BankbeamtcnvereinS verhandelt ,

um . wenn möglich , eine gemeinsame Kampffront herzustellen . Die

Leitung des Deutschen Bankbeamtenvereins hat aber erklärt , sie
balt « die Proklamierung des Streiks für den 17. Mai für falsch
und aussichtslos ; sie empfehle aber den Bankbeamten , vom 17. Mai

« 6 jede Ueberstunde zu verweigern und die Dienstvorschriften

strengstens zu befolgen ( passive Resistenz ) , was wirksamer wäre

als ein Streik im gegenwärtigen Augenblick . Der Deutsche Bank -

samten verein sei bereit , am 1. Juni in den Streik einzutreten ,
falls die Bankleitungen bis dahin keine Zugeständnisse gemacht

haben . — Die weiteren Besprechungen mit der Leitung des Deut -

scheu Bankbeamterrvereins — sagte Marx — hätten keinen Zweifel
darüber gelassen , daß er bei einem jetzt proklamierten Streik die

stillgelegten Betriebe mit Streikbrechern besetzen würde . Hiernach

fei also mit einem organisierten Streikbruch zu rechnen , der die

Wirkung eine ? Kampfes ausschließen würde . Angesichts dieser

Sachlage könne es der Zentralvorstand und die Zentrale der Be -

triebsräte nicht verantworten , den Streik für Montag zu prokla -
mieven . — Sehr scharf verurteilte der ' Redner die Haltung deS

Deutschen Bankbeamten Vereins , die nicht nur den Kampf in Berlin

vereiielt , sondern auch die Lage der Streikenden im Reiche er -

schwert habe ; denn ein allgemeiner Streik in Berlin würde auch

zum Stege m den anderen Orten geführt haben .

In der lebhaften Diskussion machten sich Stimmen laut , die

unter starkem Beifall für ' den sofortigen Streik eintraten . Dem -

gegenüber bemerkte Marx , wenn man auf «ine wohlwollende Neu »

tralität de ? Deutschen Bankbeamtenvereins hätte rechnen können ,

wäre der Kampf aussichtsvoll gewesen ; aber gegenüber dem organt -

sierten Streikbrechertum sei der Kamps aussichtslos .
Eine Resolutton wurde angenommen , die den streikenden Kol¬

legen im Reiche volle Solidarität ausspricht und erklärt , es sei

lediglich die Schuld de » Deutschen BankibeamtenvereinS� daß ei tri

Berlin nicht zum Kampfe gekommen sei .

Nach Schluß der Versammlung veranstalteten die Teilnehmer
einen DemonstrationZnrg nach dem Bankoiertel und dem Geschäfts -
lokai des Deutschen Bankbeamtenvereins .

»

Der behördliche Schutz .

Unter den Bankangestellten rief am gestrigen Sonnabend eine von

der Bankvereinigung angeschlagene Bekanntmachung berechtigte

Empörung hervor , worin die eventuell in den Streik Tretenden

mit Entlassung und KTmdigung bedroht wurden . Außerdem wird

betont , daß den Arbeitswilligen der Schutz der Bethörde zu -
gesichert sei .

Durch Rücksprache mit dem für dies « Angelegenheit zuständigen
Sicherheitskommissar wissen wir , daß die Polizei sich bei einem et -

watgen Streik lediglich auf den Schutz der Person und des Eigen -
tum § beschränkt , das Recht der Streikenden , besonder ? auch das

Stteikpostenstehen , in keiner Weise behindert und alles , was auf -
regend wirken könnte , vermieden haben würde .

tvas geht in öer Metallinöustrke vor !

Nachdem die Vorschläge der Tariftommissi cm der Angestellten
zusammen mit den Unternehmern seit Anfang April eingehendst
beraten und für die Gruppierungen eine annehmbare einheitliche
Grundlage gefunden worden war , haben jetzt die Metallindustriellen
ihren Gcgenentwurf überreicht . Dieser Gegcnentwurf enthält

gegenüber dem alten Tarif sogt « ' Berschlechterungen und läßt auch
das geringste Enigegenkommeir gegenüber den Angestellten ver -
missen . Von dem sogenannten Mit be stimmu ng sr echt , welches fich
die Angestellten im Zlpvil 1919 et kämpft hatten , ist im neuen Gegen »
entwurf auch nicht eine Spur zu finden . Die in dem Unternehmer -
entwuirf vorgesehenen Lohnsesissetzungen lassen erkennen , daß die

bisherige Bielteilung des Monatseinkommens beibehalten worden
soll . Teuerungszulagen , Verhecrratetenzulagen , Kinderzulagen er
scheinen da außer dem bisherigem Tarisgehali . Die Ansicht der An

gestelltenvertretungen über dil . ' sen Gegenentwurf wurde in der

Sitzung vom Freitag den Unt « - nehme en in klarer Form vom Ver '

handlungsfühver mitgeteilt . U. m den Metallindustriellen Gelegen�
heit zu geben , den nochinals bi ' tonten Standpunkt der Angestellten '
ovganisationen eingehend in Erwägung ziehen zu können und nicht
unnötige Diskussionen zu füh ren , stellten die Angestelltenvertreter
den Unternehmern arheim , sich allein zu beraten , und zogen sich
zurück . DieS legten die Arbeitgeber als Verhandln ngsabbruch aus .
Ilm nun nicht da ? Odium auf sich zu laden , als hätten sie nicht bis

zur äußersten Grenze der letzten Möglichkeit wsiterverhandelt ,
traten die Angestelltenvertreteic mit den Unternehmern später noch -
mals in eine Aussprache ein . Wie zu erwarten war , zeitigte aber
auch dies « Aussprache kein anderes Ergebnis . Es ist abzuwarten ,
welche endgültige Antwort nnmmehr von feiten der Unternehmer -
schaft erfolgt .

Ucber diese hier geschilderten Vorgänge wurde am Freitag -
abend in einer in der Brauerni Königstadt abgehaltenen überfüllten
Versammlung der Afa - Funki ionäre vor Flatau berichtet . Man
hätte wünschen können , daß die Unternehmer dem Vorschlag der

Angestelltenverlretung gefolgt , und in dieser Versammlung er -
schienen wären . Sie hätten ttam «in Bild von der gegenwärtigen
Stimmung unter der Angestetlltenschost der Metallindustrie mit nach
Hause genommen und wiireir vielleicht doch etwas bedenklicher als

bisher geworden , die Angesteklten weiter zu brüskieren . Einstimmig
und ohne jeden Widerspruch i rahmen die Funktionäre folgende Eni -

schließung an :

» Die Funktionäre der ' Afa ir der Metallindustrie lehnen die
von den Unternehmern borgeschlagenen geringen materiellen
Sätze und deren Aufbau ab , ebenso die fichtbare Verschlechterung
des sozialen Teile ? deS Urtternehmerentwurf ? . Sie billigen den
Standpunkt der Tarifkomrnission . "

U,n die gesamte Ange' stelltenschast über diese Vorgänge zu
unterrichten , beruft da ? Orttskartell der Afa für Mittwoch , den
19. Mai , abends 7 Uhr . nach der Neuen Welt , Hasenheide , eine Ver -
sammlung aller männlichen und weiblichen Angestellten der Metall -

irrduftrie ein . ES ist dafür ; gesorgt , daß sowohl im großer Saal
wie auch im Garten die ?kngestslltenschaft sich versammeln kann .
ES wird vor allem über die : bis dahin zu erwartende letzte Antwort
der Unternehmer berichtet werden . Die Kollegenschaft in den Be -
trieben hat dafiir zu sorgp/n , daß die Angestellten in Massen er -

scheinen .

Zum <Z- ' treik der Friseure .
Die am gestriaen Sunnabend stattaebabte Versammlung war

von fast 4990 AuSständüpen befuebt ; die Versammelten sprachen
si -b für Fortsetzung deS Stireiks aus . Sonntag früh finden Demon -
strattons,üge für Sonntagsruhe statt .

Treffpunkte : Zentrnmr ; Elisobelbstr Z9. VotSdamer Viertel :
KStbener Str . 47. BSeftem Martin - Lutber - Str . 78. Nordwesten :
Vredowstr . 1«. Norden : Bri innenstr . 79. Osten : Wiener Str . 19. Süden :
�offener Str . 1. Tteqlit » : Aotbenbura - Str . 41. Köpenick : Nosenstr . 19.
Spandau : Kloster - , Ecke Hamburger Straße .

Di ? Arbeitaeber hab » m nock nickt ? von sick bören lassen ; in

Einzelsällen bedrohen sse die Ausständigen mit Sckußwaffen . Die
Streikleitnng ist bereits im Besttz einer Sammlung derartiger
Waffen Montag mittag L Uhr findet eine weitere Versammlung
in der Bötzowbrauerei statt .

Ablehnung deS ReichStarifeS ' fiir daS Bnchbindergewerbe
durch dtfn Buchdrucker - Verein .

Bekanntlick wurde am Montag , den 19. Mai , bei Zusammen -
tritt deS Tarifauskcknffes des Deutlcken Buckdruckervereins mit

großer Mebrheit die Hnterickrift deS ReickstarifeS tür das Bnck -
bindergewerbe abgelehnt . Die Vertrauensmänner der Buckbinder
in den Buckbindereien . Buckdruckereien und Geickäftsbückei Fabriken
nehmen zu dieker Tatssache am Montag , den 17. Mai , nackm . ' / »b Uhr
in einer Veriranensmirnnerfitzung im Gewerkschaftshause , vorn im
Restanrant , Stellung .

Zers . ' Mtteruugsbestrebnngen .
In der Ankündigring einer Versammlung der Betriebsräte für

Moittag , den 17. Mai 1929 , ist auch ein Mitglied deS Zentral -
Verbandes der Angestellten als Referent genannt . Um Mißveisländ -
nisten vorzubeugeiff weisen wir darauf hin , daß eS sick hier um
keine Veranstaltung der Afa oder deS Zeniralverbandes der Ange -

steMen «audslt . Herr Feftx Hlrs « 1 * 1 « « « MmfU * *
irgend welche Ausführungen im Name » unserer Orga » ffati » » M
machen , er tut die « lediglich als Privatperson . Auf Grund der vo -
schlüsse der Afa und der Gewerkschastskommission werden die Be »
triebsräte ( Hand - und Kopfarbeiter ) durch diese Körperschaften ge «
meiniam erfaßt . ES handelt fich also nicht um eine Trenuu »�
sondern um einen festeren Zusammenschluß der Hand - » » d Kop ?
arbeiter .

Wir zweifeln nicht daran , daß die neuen ZeifpNttenwgsde -
strebungen , die fich in der MontagSversammlimg zeigen , « U « de »
im Zentralverband der Angestellten organisierten Betriebs « » mb
Angestelltenräten keine Gefolgschaft finden werden .

Mit Rube können wir den Angestellten die Entscheid » « « tiber »
lassen , ob sie fich der Führung eineS Stichard Müller und Felix
Hirsch anvertrauen wollen .

Zentralverband der Angestellten , Bezirk Groß - Berli » .

Die Differenzen bei der Firma M. L o e w h , Eichendorffstr . « ,
find beigelegt . Die Fahrer Haben die Arbeit wieder aufgenommen .

Deutscher TranSvortarbeiterverband . I . A. : Kehser .

Dentfcker Holzarheiterverbavd . Verwaltungsstelle Berli « .
Dienstag , den 18. Mai , abend ? k>/ , Uhr ( Saaleröffnung 6 Uhr ) findet eine
g em e i n s am e V e rs am m l un g d e r B e t r i e h s r ä t e berge »
samten Holzindustrie mit der Ottsverwaltung und Kontroll -
kommisfion in der » Renen Weif , Hakenheide ( hinterer Saal ) statt .
Tagesordnung : Die Betttebsrätetrage und die Kewerkschasten .
Zutritt zu dieier Versammlung haben nur Betriebsräte mtt BetttebSauS -
wei ? und VerbandSbuch . Fimktionäre gegen Vorzeigung der eofienen -
farbigen LeaittmattonSkatte 1929. * Die OrtZverwaltunn .

Deutscher Transportarbeiter < Verband . Delegierte zur öttlichen
Eeneralvettammlung der Bezirksverwaltung Groß - Berlin I Am Montag .
den 17. Mai . abend ? 7 Uhr , im Saal 4 deS KewerkschastShaufes , Engel -
nser 14/15 : Ordentliche Generalversammlung pro l . Quartal 1929. Tage » .
ordnung : 1. Mitteilungen ; 2. iSelchästS - . Kassen - und Arbeit ?nachweiSbettcht
pro I. Quartal 1929 : 3. Stellimgnabmc zur Beitragserhöhung ; 4. Erledigung
eingegangener Anträge ; 5. Eeschäitliche ?. Mitgliedsbuch und LegilimastonS »
karten find am Eingang de ? Saale ? zur Abstempelung vorzulegen . —

Handelsbilfsarbeiter und - arbeiterinnen au ? der
Leder - n. Lederwarenbranche ( Handel u. Industrie ) . Montag ,
den 17. Mai . abend ? 6' / . Uhr : Branchen - Beriammiung in Schul, '
Fest - Saal . NmKönig ? grnbenS . Taqe ? ordnung : 1. Bettcht der Lobnkommiision
über die stattaestmdenen Verhandlungen ; 2. Branchen - Mgclegenheiten .

Deutscher Metallarbeiterverband . Montag , 17. Mai , abend ?
6' / , Uhr . Branibenvettammlung der Werkzeugmacher und Werkzeugschleiser
in den Sovbiensälen , Sovbienstr . 17/18 . Tagesordnung : 1. Bericht und
Stellungnahme zum neuen Lohnabkommen . 2. Diskussion . 8. Branchen -
angeleqenbeiten .

Tent ' cher Werkmeifter - Verband . BetriebSvertrauenSIeute und
Obleute der Metallindustrie versammeln fich Dienstag , den 18. d M! S. ,
nachm . 6 Ubr im Schultheiß , Reue Lakobstr . 24/25 . Tagesordnung :
Tarifvertrag . ( Ausweis mitbringen . )

Sämtliche Werkmeister im cklaSgroßhandel veriammeln fich Montag ,
den 17. d. MtS . nachm 5 Ubr im Bureau , Straiauer Str . 56 I.

Sämtliche Werkmeister und technische Direktricen im Einzeibandei ver¬
sammeln sich Dienstag , den 18. d. MtS. , nachm . 7 Uhr im Bureau , Stralauer
Straße 66.

Zeniralberband der Zimmerer , Zahlstelle Berlin » nd Umgegend
Dienstag , den 18. d. MtS. , abends 6' / . Uhr , im GewettschaslShauS , Saall '
Zahlstellenverlammlung .

Zentralverband der Angestellten : Fachgruppe II ( Holz - und
Möbel - Jnduittte ) . Facharuppenoeiiammlung 19. Mai . 7 Uhr , Verbands -
bureau , Belle - Allionce - stt . 7/19 , Zimmer 13. ( Der Eniwiirf de ? neuen
OttSstatittS . j — Fachgruppe 17 ( Hotel - , Cafe - , Restauration ?» An¬
gestellte ) . Oeffentiiche Versammlung 19. Mai , 7 Uhr , Zeit 4 in den Zelten .
( Warum haben die Tarifnerbandlungen noch nicht begonnen » ) —

Jugendgruppe . Mitgiiederversammlung 19. Mai , 7 Uhr , Roten «
tboler Hos, Roienthaler Sir . LI. — Funktionäre . Funktionärver «
lammlvng Freitag , den LI. Mai , 7 Uhr , Prachtsäle Alt - Bettin , Blumen -
strafe 10.

Verein Arbeiterpresse . Am Dienstag . 18. Mai , nachmittags
5 Uhr . Mitgliederversammlung im KewerklchaslSbaus , Engel -
us « 15, Saal 8. Tagesordnung : Berichterstattung über die Hauptver .
sammlung . Bornahme einer Ersatzwahl zum Hauplvorstand . Mitgliedsbuch
legitimier ! .

Steinsetzer n. Bg . Tarifbezirt Mrost - Veriin . Für sämtliche
Betriebsräte und Betriebsobmänner findet am Mittwoch . den
19. Mai , abend ? 7 Uhr , Danziger 93, bei Schletterbek , eine wichtige Sitzung
statt . Wegen der schwierigen Verhältnisse in unserem Gewerbe und
Slellungnabme zum Arbeitsnachweis ist es Pflicht eines jeden Betriebs -
rates , zu erscheinen .

Bund der technischen Angestellte » und Beamten , Bin . Norden 2.
MonatSoersammIung am 17. Mai , 7' / , Uhr im Kl. SchuIIhciß , Kastanien -
Allee 23.

Berantw . für den redaktion . Teil : Erich ttuttucr , Tempelhof ! für Anzeigen :
Th. Sloike . Berlin . Verlag : Vorwürts - Verlag B. m. b. S. . Berlin . Druck: Vor .
wärts - Buchdruckeret u. Berlaasanftalt Vaul einaer u. Co. Berlin Lindenitr . Z.
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Levifsrrin » Tabletten
für Schwache . Erschöpfte , körperlich und �eist « �

IJeberarbeitete . Hervorragend begutachtet .
— : Preis O. — in. Apotheken . :—

Galenus Chemische Industrie , Frankfurt a . Main .

Billige Angebote
kariert oder glatt , lose Form ,
mit Gürtel

. . . . . . . .

Damenmant « !
gemust Schleierstoff ,

LtzdlGlTl mit farbigem Paspel . 1 III
hell gestreift oder gemustert , mit

Handstich , flotte jugendliche Form

aus gutem Cr6pe de Chine , mft Handstichen ,
fesche jugendliche Form mit seitl . Wasserfall

BfS/A
aus 9estre�em Waschstoff , offen und

H geschlossen zu tragen

. . . . . .

1� Ä IH � M fe aus farbigem Leinen , flotte Form

kÄ B ■ i if » aus glattem Vollvoile , reich mit Stickerei und Spitze
DlUaV verziert

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Sommarkiaid

Teekleid

2 ! 85

1135

179 '

475

49

49

56

erem « Banniwoll - ��69

00

00

00

00

00

00

stoff mit Lojieette -

Korsslts 2moHaS"6to " ' lMcetorm' ÄS

Hüftkorsett 4800
Büstenhalter

. . . . . . .

12 ®°

Oamenhemc9enm . 8tieke » < 6�
gesnkleid »it _ _ _ _49�
Nachthemd mit . . 98 ®
Untertaille »ü« 8 « ° � . . . 24

vsmen - hsldschuh
drsun Cbevresu , » um ZeanSre « , elessnte fform ,

mit mvdernem Abtei ? , . » » » » » » » «

30Damenstrümpfe
Damenstrümpfe « o »
Doppelsohle , schwarz

. . . . . . . . .

C<CP

Damenstrümpfe Ä
stark , mit Doppelsohle , schwarz . . . . . .«disÄs

Korsettschoner
Hemdhosen

. 50

weiß . .
i Damen ÄEöO
weis . . ckfee *

S
24�

Schlupf hosen 29 ° ° 42 ° °
Sportjacke 325

ISS 00

Damen - Handschuhe

kurz , wei?, schtr &rz
lang , Zwirn , well
und eehwan .

95 pf.
195

Halbhandschuhe
Halbhandschuhe
Flnser - Hendschuhe 7 50

Handschuhe 1250

A3ftferfheim
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